
die heutigen pädagogischen Erkenntnisse angestrebt wird. 1CN eingesetzt un durch das Konzil einen mächtigen
Es handelt siıch dabei treıilıch erste, noch - Auttrieb erfahren hat, in die Bahnen echter Erneuerung
sıchere Gehversuche. Dıie Abschaffung des Katechismus lenken sucht. Ausdruck dieses Bemühens 1St nıcht
kam auch schnell, 99028  — hatte Gläubige un: Klerus letzt die Ankündigung einer Landessynode durch den
ıcht genügend darauft vorbereitet.. Die 1er genNannten niederländischen Episkopat für 1967, der nach dem
und andere Inıtıatıven siınd Beweıs einer lebendigen Wunsch der Bischöte das an olk (Gsottes einschlief(ßlich
Kırche, die den GärungsprozeiSs, der 1n den etzten Jah- der Laıen aktıven Anteil nehmen soll

Zweıtes Vatikanisches Ökumenisches Konzil
Chronik der Vierten Sıtzungsperiode (9 11

Die 1er tolgende Chronıik umta{t die etzten 30 Tage Leben der Priester un ber die Kiırche 1n der Welt dieser
des Zweıten Vatikanıschen Konzıils. Große dramatische Zeıt, die miıt der Erklärung über die Religionsfreiheit iın
Ereignisse wurden für diese eıt ıcht un: tra- der etzten Offentlichen Sıtzung Dezember verab-
fen auf jeden Fall iıcht ein. Die Abstimmungen brachten schiedet wurden. Gerade diese letzte Phase spielte sıch

also fast ausschliefßlich außerhalb der ula 1n den VeL-ZW ar Überraschungen, die Abstimmungsergebnisse 1NS-
besondere ZUuUr Erklärung über die Religionsfreiheit un schiedenen Kommıissı:onen und Unterkommissionen ab,
SA Schema ber die Kırche 1N der Welt dieser eıt boten die sıch noch mit den geENANNTEN Entwürten befassen
noch Manövriermöglichkeiten, und INa  — hätte, denkt INAan hatten. SO entzieht sıch gerade diese letzte un: sıcher nıcht
eLtwa2 vergleichsweise die stürmiısche letzte Woche der unergijebige Phase weıtgehend dem Zugrift der Oftftent-
Driıtten Session MI1t den etzten Änderungen der Kır- iıchkeit un annn deswegen 1m gegenwärtigen Augenblick
chenkonstitution un Okumenismusdekret, sıch ohl nıcht voll überblickt werden. TSt die ersten Wochen und
manche regulierende oder auch restringierende Entschei- Monate nach dem Konzilsabschluß werden nach einem
dung des Papstes ber solche Eingriffe blieben SCNAUCH Studium der endgültigen Fassung der Dekrete

einen ein1germaßen lückenlosen Überblick ber die letz-tast Sanz dUus, un S1e erfolgten, geschah das 1m Rah-
inNnenNn des VO  3 der Geschäftsordnung vorgesehenen Be- ten Beratungen der Kommuissionen un die verschıiedenen
Fatungs- un: Überarbeitungsablaufts, also VOL den Ab- Interventionen un: Gegeninterventionen, die A0 Teil

über die Kommıissıonen, Z eıl über das Generalsekre-stımmungen über die „Modı“ un den etzten (GGesamt-
abstımmungen ber die einzelnen Entwürfe, die tarıat un: Zum Teil über den apst selbst jefen,
18 November bzw Dezember VO Plenum VeI- lauben.

Abgesehen VO  e dem Abschnitt 1M Missionsschema über dieabschiedet un VO apst „gemeınsam mMi1t den Vätern“
promulgiert wurden. Reform un die Internationalisierung der Propaganda-
Der j1er behandelnde Zeitabschnitt we1lst 7wel Phasen kongregation, vyab 65 Unstimmigkeiten un Schwier1g-
auf. Die reicht VO bıs ZZ November und keiten bıs ZU etzten Augenblick eigentlıch 1LUFr rel
schließt mi1t der 7zweıten Oftentlichen Sıtzung der Viıerten bereits ZENANNTEN Themen des Schemas über die
Session 18 un: mıiıt der Endabstimmung ber die eli- Kirche ın der Welt dieser eIit Atheismus, Ehe und Fa-

mıilie, Krıeg und Frieden. Der rad der Schwierigkeitengyionsfreiheit November. Sıe 1St chronologi-
schen Gesichtspunkten die entscheidende. ann der Zahl der Neıinstimmen abgelesen werden, die
In den tägliıchen Generalkongregationen fanden während be1 den Abstimmungen den Modi diesen Abschnit-
dieses Zeitabschnittes die entscheidenden Abstimmungen ten 1n der vorletzten un etzten Generalkongregation
ZU Priesterschema, F Missionsschema un Zn (4 und Dezember) abgegeben wurden: ZuUu Abschnitt
Schema 13 un schließlich die Gesamtabstimmung über den Atheismus 131 Neıinstimmen, ZU Kapıtel ber

Ehe und Famiıulie 155 Neınstimmen, ZU Kapiıtel über dieZUr Erklärung über die Religionsfreiheıt, die INa sıch
bereits für die Tage VOT dem 18 November hatte Förderung des Friedens un der Völkergemeinschaft
(damıt die Erklärung och 1n der Oftftentlichen Sıtzung des 486 Neıinstimmen: be]1 der Endabstimmung 1n der etzten

Generalkongregation über das Schema als aNzZECS 75118 November hätte verkündet werden können), die 1aber
Neıinstimmen.ohl ıcht ohne jede Absıcht erst November

durchgeführt wurde. Da miıt Ausnahme des üunften Ka- Weniger enn Je un das Warltr das Aufschlußreiche Al

diesen etzten Abstimmungen zab feste Fronten. Diepitels des Missı:onsschemas alle Abstimmungsergebnisse die
Zweıidrittelmehrheit bedeutend überschritten selbst be] Neıinstimmen diesen Trel Abschnıitten kamen 2AUS Ie=
den umstrıttenen Kapıteln bzw. Abschnitten des Sche- weıls verschiedenen, WEeN1 ıcht Sal entgegengesetzten

Lagern. Jene, welche ZU Abschnıiıtt über den AtheismusINas 13 ber den Atheismus, Ehe un Famaiulie, Krıeg und
Frieden damıit die Weichen für die letzte ber- miıt Neın stımmten, wünschten ohne Zweıtel eine Ver-
arbeitung der och verabschiedenden Dekrete gestellt schärfung der Formulierungen bzw eıne ausdrückliche
und eıne yrundsätzliche Infragestellung der Lexte AaUuUSs- Verurteilung der kommunistischen orm des Atheismus.
geschlossen. Der 1n der Kommissıon ausgehandelte Kompromiß, der
Die Zzweıte Phase geht VOIT November bıs ZU teier- Z Festhaltung der wichtigsten bisherigen Verurteilung
lıchen Abschluß Dezember mIt Nur noch 1er (Gene- des Kommuniısmus, angefangen VO Dıvinı Redemptorıs
ralkongregationen (am 30 November un: Z un: O57 tührte, 1ber eıne ausdrückliche neuerliche Verur-

Dezember) MI1t den Abstimmungen den „Modı“ un teilung umgıng, vermochte die Anhänger eıner StrenNgenN
den Endabstimmungen den Entwürfen ber die M1S- Verurteilung, wWw1e S1e S1e 1n einer außerkonziliaren Inter-
siıonarısche Tätigkeit der Kırche, über den Dienst un das vention gefordert hatten, nıcht überzeugen.



Dıie 155 Neıinstiımmen ZU Ehekapitel die sıch ohl AUS- auch daraus, da{fß den mehr praktischen Fragen LLOTAd-

schließlich auf die rage der Geburtenregelung bezogen, lische Einheıit auch schwerer erreiıchen 1ST als 111 den
sind ındessen siıcher nıcht S VO  . Seıite gekommen. dogmatıschen un der größeren Vorläufigkeit der
Auch 1er hatte INan sıch 1 wesentlichen MIt erläutern- diszıplınären un pastoralen Dokumente aut ET solche
den Erklärungen begnügt wenn auch ı der endgültigen Einstimmigkeit auch leichter verzichtet werden An
Fassung die stärker gehaltene Diktion auffällt Vergleıicht INa  - summarısch die etzten Veränderungen
die sıch bereits der nach der ersten Abstimmung ber- der verschiedenen Entwürte be]1 der Einarbeitung der
arbeiteten Textform Die oyrößte Überraschung „Modi“ un die Varıuerungen der Neıinstimmen be1 den

aber die R6 Neılinstimmen Z Kapiıtel über die verschiedenen Abstimmungsgängen, siıch daß die
Förderung des Friedens un: der Völkergemeinschaft Hıer Kompromısse, die solche Veränderungen fast durchwegs

bedeuteten wesentliche „Verbesserungen Detaildie amerikanıschen Bischöte (wenn auch nıcht SC-
schlossen) und andere Bischofsgruppen Aaus angelsächsı- sollen damıiıt nıcht geleugnet werden die bestehenden
schen Ländern die treibende Oppositionskrait Die Zahl Minderheiten nıcht überzeugen vermochten, der Kern
der Neılınstimmen hatte iınsotern Erregendes sıch der jeweiligen Opposıtion ıs den etzten Abstimmun-
als CS bıs dahın be1 Abstimmungen „Modı nıemals SC also kompakt blieb Das bedeutet der Retrospek-

auch ıcht einmal annähernd ME hohe Zahl MC daßß mancher mühselıge Kompromifßs nahezu V1 -

Neılinstimmen gegeben hatte 1eweıt ıhre Verringerung geblıche Arbeit Wr Man hätte auf solche Kompromıisse
be1 der Endabstimmung tatsächlich auf die erklärende un Einfügungen, die nıcht der sachlichen Klärung

dienten, auch stärker verzichten können und hätte tZz-Intervention der zuständigen Subkommission zurückzu-
führen 1ST da{ß das Schema den Wert der Atomwafen tür dem wesentlichen dasselbe Abstimmungsergebn1s Eer-

den Schutz der Freiheit keineswegs verkenne und da{ß reicht In manchen Texten, der Erklärung über
keine absolute Verurteilung des Besıtzes Kernwaften die Religionsfreiheit oder der Konstitution über die
ausgesprochen werde, darf ohl dahingestellt bleiben Im Offenbarung, manche Widersprüche, die EINE

Zyanzen bestätigt der Verlauf der etzten Abstimmungen Kxegese der Texte ZzZutage Öördern wird berei-
dre1 Tatsachen, die bereıts SECILT Begınn der Vıerten Session N1gt worden oder vielleicht auch Sal nıcht erst eNnNt-

sıch deutlich 1abzeichneten standen
Das nahende Konzilsende, VO der übergroßen Mehr- In dem folgenden Überblick über die einzelnen General-

heit der Väter gewünscht wWeinn nıcht Sal herbeigesehnt, kongregationen un: Ereignisse des etzten Konzilsmonats
beeinflußte beträchtlich die Beratungen den Kommıis- beschränken WIL Uu11ls auf die Wiedergabe der wichtigsten

Daten Wır verzichten WI1e den bisherigen ChronikenS1ONeN un: die Abstimmungen den verschiedenen Ent-
würten hne den Blick auf das Ende die melstien aut AÜne ausführliche Resüumierung der verschiedenen
Abstimmungen kaum olatt VOT sıch NSCNH, WI1C S1C Berichterstattungen der Kommıissıonen un der den

Entwürfen vorg lNOMMCNCIL Veränderungen Dıiesetatsächlich verliefen Die elf Entwürfe, denen während
dieser etzten Session wen1gstens C oder och mehrere die Interventionen ZU Ablafßwesen, die den ersten

Abstimmungsgänge durchgeführt wurden, enthielten SC- 1er verzeichneten Generalkongregationen VO Vor-
sitzenden einzelner Bischofskonferenzen vorgetragennügend Aussagen für Überraschungsmomente

ber diese blieben VO einzelnen Detaıils abgesehen wurden, werden gesondert oder den Überblickartikeln
AaUus Die Z weidrittelmehrheit stellte sıch W ZUrFr Genese und endgültigen Formulierung der wichtıgsten

Dekrete den nächsten Hetten behandeltMonotonıe, nıcht nach W Auto-
matık C111 dieser einheitlicher gewordene Irend der
Aussagekraft der Dekrete ZUgZULE gekommen 1ST 1SE schwer In der Hundertsechsundfünfzigsten Generalkongregation

beurteilen hne Z weitel wurden damiıt Polemiken 9Q A S1C begann WIC die folgenden ı Gegensatz
vermieden un Kompromıisse erleichtert ber der den bisherigen erst 9.30 Uhr wurde über die
Schwung der Auseinandersetzung hatte sıch nıcht mehr „Modı“ ZUuU Schema über das Laienapostolat abgestimmt.
VO  5 der Diskussion, der bıs ZU Schluß erhalten Kardinal Cento, der Priäfekt der Apostolischen Pönıten-

tLarıe, gzab A2AZUuU 1E€ kurze Einführung die „Positio0blieb die Abstimmungen fortgepflanzt
Der apst hat VO  $ SCIMEN Rechten als Mitglied un SCINECT Behörde Z Reform des Ablaßwesens, un: Mser

aupt des Konzıils zunehmend stärkeren Gebrauch SC- Sessolo, der Regens der gleichen Behörde, reterierte den
Inhalt der „Positio“ Die Berichterstattung der ZUSTan-macht, 1ber zugleich die Rechte des Plenums jeder Hın-

sıcht respektieren versucht. Er hat ohne zroßes Auft- dıgen Kommıssıon Z Verarbeitung der „Modı“
sehen das dem Ende zugehende Konzilsgeschehen stärker Schema über das Laienapostolat verlas Bischof engs-

CISCNC Hand IMI  9 ohne AUS dem nach W 1E bach Der Generalsekretär gab folgende Todesmeldung
VOTL ungeklärten Verhältnis 7zwıischen aps un Konzzils- VO Konzilsvätern DPetrus Dıib Maronitischer Bischof

Kaıro Adolf Marx, Bischot VO  e Brownsvilleplenum HNEeUe Konflikte heraufzubeschwören Bıs Z

Schluß hat die Minderheit beim aps Gehör gefunden, Francesco Nıcoli, Bischof VO  — Colle Val Elsa (Italien)
ohne daß dieser versucht hätte, der Mehrheit deren Altfonso Rodenas Garcıla, Bischotf von Almeria (Spanıen)

Uu1Ss Irızar Salazar, Apostolischer Vıikar VO TamacoMeınung aufzuzwıngen Weniger als Ende der Drıitten
Session hat der aps auf moralıische Einstimmigkeıt be1 (Kolumbien). Diıe Sıtzung wurde VO  « Kardinal Döpfner
der Promulgierung der Dekrete geachtet Auch die Ent- veleitet. Anwesend 7152 Vater. Dıie sechs Abstim-
würte M1 relatıv hohen Zahl VO Neıinstiımmen be1 MUNSCH den „Modı“ der einzelnen Kapitel des Sche-
der etzten Gesamtabstimmung den Generalkongrega- 1iNds über das Laienapostolat (ein Teil der Ergebnisse

wurde WIC schon mehrmals be1 vorausgeSansSsCHCI un be1LLONenNnN (Erklärung über die Nıchtchristen, Erklärung über
die Religionsfreiheıit, Schema 13) kamen d1e End- den och folgenden Sıtzungen erst der nächsten Sıtzung
abstimmung un Z Promulgatıon ohne nochmalige bekanntgegeben) erbrachten folgendes Ergebnis:

Abstimmung (Proömıum un Kapitel Bedeutung desverändernde päpstliche Eingriffe Das erklärt sıch ohl
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Lai:enapostolats un: allgemeine Grundsätze) Ergebnis Abstimmung (Abschnitt un die missionarische
Anwesend DD zustiımmend T 17 ablehnend Sendung der Kırche) Ergebnis Anwesend 7135 ZUSL1M-

Abstimmung (Kapıtel die Apostolatsziele van- mend 2012 ablehnend I ungültig
gelisation, Erneuerung der zeıitlichen Ordnung, Carıtatıve Abstimmung (Abschnitt Begründung un: Notwen-
Tätigkeit) Ergebnis Anwesend 2116 zustimmend 2099 dıgkeit der missiıonarıschen Tätigkeit) Ergebnis AÄn-
ablehnend 16 ungültig wesend 21 zustiımmend 272106 ablehnend ungültıg

Abstimmung (Kapitel die Apostolatsbereiche (S@e- Abstimmung (Abschnitt un die missionariısche
meıinschaften der Kırche, Familie, Jugend söz1ales Miılieu, Tätigkeit der Geschichte, der eschatologische Bezug der
nationale und internationale Ordnung) Ergebnis An- missionarischen Tätigkeit). Ergebnis: Anwesend 2128,
wesend 2087 zustiımmend 2075 ablehnend stiımmend 2083, ablehnend L: ungültig 34 (davon 1111-

Abstimmung (Kapiıtel die verschiedenen Ormen des tumlıch Iluxta-modum--Stimmen).
Apostolats das Apostolat der Einzelnen, das Organısıerte Abstimmung (über Proömiıum und Kapitel als (Gan-
Apostolat die Vieltalt der Vereinigungen, die Katholische Z.es ach der dreigliedrigen Formel) Ergebnis Anwesend
Aktion) Ergebnıis Anwesend 2076 zustiımmend 2061 JL zustiımmend 18555 1ablehnend zustimmend 180080
ablehnend ungültig Vorbehalt L ungültig

Abstimmung (Kapıtel die Ordnung des Apostolats Abstimmung (Abschnitt 10 bıs das cQhristliche Zeug-
Verhältnis TART. Hierarchie, Zusammenarbeit IN dem Kle- 115 den Miıssionsländern, Präsenz, Dialog) Ergebnis
FUuS, Zusammenarbeit 188089 den anderen Christen und Anwesend 2161 zustimmend 7154 ablehnend
Nichtchristen) Ergebnis Anwesend 7097 zustimmend Abstimmung (Abschnitt 13 un 14 die Predigt des
7089 ablehnend Evangeliums un die Sammlung des Volkes Gottes) Er-

Abstimmung (Kapitel die Erziehung Z Apostolat gebnis Anwesend DA zustimmend 2165 ablehnend
Notwendigkeıit Anpassung) Ergebnis Anwesend 7109 ungültig
zustiımmend 2100 ablehnend ungültig Abstimmung (Abschnitt 15 bis 18 die Heranbildung
Den Vätern wurden folgende Dokumente ausgehändigt christlichen Gemeinschaft der Mıss1ıon) Ergebnis
der verbesserte 'TLext über die miıssionariısche Tätigkeit der Anwesend O E zustiımmend 2138 ablehnend 37 ungül-
Kırche, der verbesserte Text und die Berichterstattung Lg
ZUuU Schema VO priesterlichen Dienst und Leben, die Abstimmung (über das Kapitel als (3anzes nach der
Berichterstattung Z Erneuerung des Ablaßwesens Erz- dreigliedrigen Formel) Ergebnis Anwesend 2116
bischof Felici verlas Briet des Papstes den Dekan stimmend WOSZ. ablehnend 13 zustimmend MmMIt Vorbehalt
des Kardinalskollegiums und Vorsitzenden des Präsı- I1S; ungültig
diums, Kardınal Tisserant dem den Dezember 10 Abstimmung (Abschnitt und das Wachstum der
als Abschlußtag des Konzıils amtlich festlegte und zugleich JunseCnN . Kırchen, die Missionstätigkeit der Teilkirchen).

Ergebnis Anwesend 2166 zustimmend 2160 ablehnendAnkündigungen Z Schlußfeier machte
ungültig

In der Hundertsiebenundfünfzigsten Generalkongrega- Zum Ablafßwesen sprachen folgende Vorsitzende VO  S

Bischotskonterenzen Kardıinal AX1mO0s Saıgh Mel-L107 (10 717 wurde die Endabstimmung Z Schema
ber das Laienapostolat als (Sanzem durchgeführt SO- kitischer Patrıarch VO Antiochien, Kardıinal Stepha-
annn wurde MI den Abstimmungen (nach der dreiglied- 1105 Sıdarouss, Koptischer Patriarch VO Alexandrien:

Kardinal Manuel Concalves Cetejeira, Patriıarch VOSCn Formel) ZU überarbeiteten Schema über die 11115-

sionarısche Tätigkeit der Kirche begonnen Zwischen- Lissabon; Kardınal Norman Gilroy, Erzbischof VO

durch trugen mehrere Vorsitzende VO  - Bischofskonferen- Sydney; Kardinal Lawrence Shehan, Erzbischof VO  —$ Bal-
zen die Voten ıhrer Episkopate DU „Positio ber die LLMOFre (an Stelle VO  —_ Kardıinal Spellman) die Patrı-
Ablaßreform VOT archen Tappounı un Meouchı reichten ıhre Stellung-

nahmen schriftlich C1in ber diese Interventionen wurdeDie Konzilsmesse fejerte Kardinalstaatssekretär (@iICD-
Nan Anwesenheit des Papstes als Gedächtnismesse für ıcht amtlıchen Kommuni1que, sondern separaten

Handreichungen des Konzilspresseamtes berichtet Amdie während des Jahres verstorbenen Kardiniäle un:
übrigen verstorbenen Mitglieder des Konzıils Der (jene- Schluß der Sıtzung wurde mitgeteilt die geplante Sıtzung
ralsekretär machte mehrere Mitteilungen ZU der Vorsitzenden der Bischofskonferenzen werde selbst-
Konzilskalender Da die Generalkongregation zwischen verständli:ch nıcht stattfinden, da diese Ja Gelegenheıit

hätten, ıhre Meınung der ula vorzutragendem 14 und dem 18 November den Abstimmüungen über
das Schema 13 vorbehalten werden müßten, könnten die
Abstimmungen (Zu den „Modi“) Z Erklärung ber die In der Hundertachtundfünfzigsten Generalkongregation
Religionsfreiheit EeErst November durchgeführt (1 wurden die Abstimmungen ZU Schema ber die
werden, deswegen könne die Erklärung nıcht 18 PIO- missionarısche Tätigkeit der Kirche abgeschlossen Dıie
mulgiert werden Vorsitzenden mehrerer Bischofskonferenzen legten W 1e-

derum den Standpunkt ıhrer Konferenzen ZUr PosıtioDie Sıtzung eitete Kardıinal Suenens Anwesend
DDDE Vater Dıie Endabstimmung DE Schema über das über die Reform des Ablaßwesens dar Die Konzilsväter
Laienapostolat erbrachte folgendes Ergebnis: Anwesend erhielten Sammelband M1 den Treı Dekreten und
2209 zustimmend 2202} ablehnend Z ungültig den Z W el Erklärungen, die 1r der Otftentlichen Sıtzung
Die Berichterstattung ZzZu überarbeıteten Missionsschema VO 78 Oktober promulgiert worden Es S1-
verlas Johannes Schütte, Generalsuperior der SV  O dierte Kardinal Agagıanıan Anwesend 272704
Fünt Einzelabstimmungen wurden och durchgeführt Väter Zum Missi:onsschema wurden die etzten Ab-

Abstimmung (Abschnitt bıs ProömLum un: theo- ımmMmMungen durchgeführt
logische Grundlegung) Ergebnis Anwesend DD 4 Abstimmung (Abschnitt Z und die Förderung des
stımmend 2183 ablehnend l ungültig Laienapostolats den Mıssıonen die Verschiedenheit
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der Einheit) Ergebnis Anwesend 2209 zustimmend Voten ZUr „Posıtio über die Reform des Ablaßwesens
272196 ablehnend 12 ungültig CI Dıie Generalkongregation wurde VvVon Kardinal Ler-
12 Abstimmung (über das dritte Kapiıtel als Ganzes) CAaTO geleitet. Anwesend 2164
Ergebnis Anwesend 7209 zustiımmend 27066 ablehnend Die Abstimmungen Z Priesterschema hatten folgendes

zustimmend IMI Vorbehalt 131 ungültig Ergebnis:
13 Abstimmung (Abschnitt AB bıs 26 die Mıissıonare, Abstimmung (Abschnitt bıs das Priestertum der
der Missionsberuft die Missionsspiritualität geistliche, Sendung der Kırche) Ergebnis Anwesend 2154 ZUSL1M-

theologische un pastorale Schulung) Ergebnis Anwe- mend KL ablehnen 16 zustiımmend MI Vorbehalt
261 ungültigsend 2165 zustimmend 2138 ablehnen 18 ungültig

Abstimmung (Abschnitt die Miıssıonsinstitute) Er- Abstimmung (Abschnitt un der Priester als Diener
gebnıs Anwesend 2151 zustimmend AI ablehnend des VWortes, der Sakramente un speziell der Eucharistıe)
ungültig 3() Ergebnis: Anwesend 2118 zustimmend 2073 ablehnend
15 Abstimmung (über Kapitel als (Ganzes) Ergebnis 20} ungültig 25
Anwesend 2138 zustimmend 1816 ablehnend 11 ZUSE1M- Abstimmung (Abschnitt die Priester als Leıiter des
mend MTL Vorbehalt 309 ungültig Volkes Gottes) Ergebnis: Anwesend Z zustimmend

2095 ablehnend 16 ungültıg16 Abstimmung (Abschnitt A und 79 Koordinierung
der Missionstätigkeit allgemeine Koordinierung, Reor- Abstimmung (Abschnitt das Verhältnis zwiıischen Bı-
ganısatıon der Propagandakongregation) Ergebnis AÄH- schof un Presbyterium) Ergebnıis Anwesend 7114
wesend 27131 zustiımmend 7064 ablehnend 53 ungültıg stiımmend 2073, ablehnend 55 ungültig

Abstimmung (Abschnitt un: 7usammenarbeıt Z W1-

Abstimmung (Abschnitt 3Ü un Al die lokale und die schen den Priestern; Zusammenarbeit IMI den Lai:en
regionale Koordinierung) Ergebnis Anwesend DU — M1 billıgendem 1NweIls Abschnitt über die Mög-

iıchkeit des Eınsatzes VO  e} arbeitenden Priestern) Ergeb-stimmend 7105 ablehnend ungültig
18 Abstimmung (Abschnitt 2° bıs 34 die Tätigkeit der 1115 Anwesend Z zustımmend 27016 ablehnen 84
Institute, die Koordinierung 7zwischen den Instıtuten, die ungültiıg 20

Abstimmung (Abschnitt gyee1YNELE Verteilung desKoordinierung 7zwiıischen den wissenschaftlichen nstıtu-
ten) Ergebnis: Anwesend 27147 zustiımmend 2101 ab- Klerus). Ergebnis: Anwesend ZERZS: zustiımmend 2107/, ab-
ehnend D/ ungültıg ehnend 16, ungültıg

Abstimmung (über das Kapitel als Ganzes) Ergeb- Abstimmung (Abschnitt 11 die orge der Priester für
» Anwesend Z 59 zustiımmend 1428, ablehnend D die Priesterberufe). Ergebnis: Anwesend 2142, UuUStEi1mM-

zustimmend MmMIIt Vorbehalt 7{12 (erreichte nıcht die WEe1- mend 2131 ablehnend ungültig
drittelmehrheit die Vorbehalte bezogen sıch speziell aut Abstimmung (über das Kapitel als Ganzes) Er-

gebnis Anwesend 2129 zustimmend 15458 ablehnendie Ausführungen ber die Reorganısation der ropagan-
dakongregation) 7zustimmend M1 Vorbehalt 568 ungültig
20 Abstimmung (über das Kapitel VO der M15S10NAarı- Abstimmung (Abschnitt 102 bıs priesterliche Heıilig-
schen Mitarbeit als Ganzes) Ergebnis Anwesend 17 keıt) Ergebnis Anwesend 7134 zustimmend 2027 ab-
zustıiımmend 27006 ablehnend zustimmend miıt Vorbe- ehnend zustimmend mit Vorbehalt 95
halt 158 ungültig
Zur „Positio über die Reform des Ablafßwesens sprachen In der Hundertsechzigsten Generalkongregation (13 74
als Vertreter ıhrer Bischofskonferenzen folgende Kardıi- wurden die Abstimmungen ZU Priesterschema Ende
näle: Kardinal Wyszynski, Erzbischof VO (Gsnesen un geführt. Es fanden noch sechs Abstimmungen
Warschau: Kardinal Bernhard Alfrınk, Erzbischof VO  3 Abstimmung (Abschnitt 15 un Demut, Gehor-
Utrecht: Kardınal Benjamın Arrıba Castro, Erzbischof Samn, Zölıbat). Ergebnis: Anwesend 2091, zustimmend
VO  3 Seviılla Kardinal G1i0ovannı Urbanı, Patriarch VO 2005 ablehnen 65 ungültig Z
Venedig; Kardinal Franz On1g, Erzbischof VO  —3 VWıen 11 Abstimmung (Abschnitt 15 Verhältnis Z Welt un!:
Kardinal Julius Döpfner, Erzbischot VO  — München re1- den irdischen Gütern) Ergebnis Anwesend 7097
S1INS stimmend 2070 ablehnend ungültıg

\ Abstimmung (Artikel AUS Kapitel als Ganzes)
In der Hundertneunundfünfzigsten Generalkongregatıion Ergebnis Anwesend 2076 zustimmend 1434 ablehnend

11 zustimmend mMi1t Vorbehalt 630 ungültıgGLZ AT wurden die 15 vorgesehenen Abstimmungen
Z überarbeiteten Schema VO Diıenst un Leben der 13 Abstimmung (Abschnitt 18 und Hıltfen ZUr FOr-
Priester vorgenommMeN. ber 1Ur die Ergebnisse den derung des geistlichen Lebens, Studium un Pastoral)

Ergebnis Anwesend 7075 zustiımmend 27023 ablehnenersten HCT Abstimmungen konnten noch während der
Generalkongregation bekanntgegeben werden. Dıie Be- 45 ungültig
rıchterstattung Z verbesserten Text verlas Erzbischof Abstimmung (Abschnitt 70 bıs DD Entlohnung, SC-
Francoıs arty VO Re1i  Sr Die eıit 7zwiıschen den Ab- (suütermasse un: Sozialversicherung) Ergebnis

Anwesend 2073 zustiımmend 2059 ablehnend ungül-ımmungen wurde durch Verlesung größerer Passagen
des Schemas ausgefüllt Den Vätern wurde der Z weıitfe Ug
Teil des Schemas 13 ausgehändigt der Teil wurde 15 Abstimmung (über Kapitel als Ganzes) Ergebnis

Anwesend 7058 zustimmend 1510 ablehnen ZUSL1M-tür die nächstfolgende Sıtzung angekündigt
Der Generalsekretär machte mehrere Mitteilungen mend mMit Vorbehalt 544
sprach den Wunsch des Papstes AauUs, die Dankgottes- 1le Abstimmungen ZU Priesterschema ergaben
dienste den Gemeinden MITC der feierlichen Schlufß- Z weidrittelmehrheit
SITZUNg VOFTF St Deter synchroniısıeren Mehrere Vor- Zu Begınn der Sıtzung machte Generalsekretär Felicı ine

sıtzende VO Bischofskonferenzen reichten schriftliche aufsehenerregende Mitteilung Die Erfahrung der etzten

31



Tage habe SEZEIYZTL da{ß 65 unmöglıch SCI, den Präsidenten Den Vorsıtz führte Kardinal Agagıanıan Anwesend
der Bischotskonferenzen das Wort ZuUur „Positio über AD Väter
das Ablafßwesen erteilen Die Apostolische Pönıten- Dıie Abstimmungen ergaben
LLArıe habe ıcht den Auftrag erhalten, damıt E theo- Abstimmung (über Kapıtel des ersten Hauptteıils als
logische Diskussion geführt werde, sondern damıt den Ganzes) Ergebnıis Anwesend Z DD zustiımmend 1801

ablehnend 18 zustiımmend MIt Vorbehalt 2855konkreten Reformvorschlägen Stellung werde
Dıe Voten sollten fürderhin schri#lich eingereicht werden gültıg
In sanftem 'LTon vorausgeschickt hatte der Generalsekretär, Abstimmung (Abschnitt 3723 bıs 326 Wert un: Ordnung
da{ß ZWaar vorziehe schweigen, daß aber, des menschlichen Schaffens) Ergebnis Anwesend 2216
Wenn CIn spreche, Namen zuständigen zustımmend 2173 ablehnend 373 ungültig
Autorität spreche Abstimmung (Abschnitt SS bıs 39 die Sünde der
Die Sıtzung eitete Kardinal Döpfner 7090 Vater menschlichen Tätigkeit Hinführung Z Vollendung
anwesend Mehrere Vorsitzende VO Bischofskonferenzen durch das Ustermysterium). Ergebnis: Anwesend DD
reichten wiederum ıhre Voten Zur Ablaßreform C1inMn Den zustimmend 2169, ablehnend 45, ungültig 13
Vätern wurden tolgende Lexte ausgehändigt der Ü Abstimmung (über das dritte Kapiıtel des ersten
eıl des überarbeiteten Schemas 13 der endgültige 'Text Hauptteıls als Ganzes) Ergebnis: Anwesend ZZZE

stimmend LO ablehnend 25 zustimmend mit Vorbehaltder Dogmatischen Konstitution ber die göttliche ften-
barung, die Apostolische Adhortatio Postrema Sesszo 465 ungültig

12 Abstimmune (Abschnitt 40 bis die Kiırche als
In der Hunderteinundsechzigsten Generalkongregation Organısıerte Gesellschaft un: ıhre eschatologische Aus-
75 117 begannen dıe Abstimmungen Z Schema 13 richtung) Ergebnis Anwesend AD zustiımmend 2107
Die allgemeine Relatio AZa verlas Erzbischof Gabriel ablehnend 113 ungültig
Garrone VO  - Toulouse, die Relatio FAHDE „Einführenden 13 Abstimmung (Abschnitt 423 bis 45 die Hılfe, die die
Darstellung Bischot Marco McGrath VO  e} Santıago de Kirche durch die Tätigkeit der Christen geben kann) Er-
Veraguas Pan  A) Sieben Abstimmungen wurden gebnis: Anwesend Z zustimmend 2095 ablehnend
durchgeführt Die Sıtzung eıtete Kardıinal Suenens 7199 2 ungültig 15
Väter 4a1ı W OSCIL Abstimmung (über Kapıtel des ersten Hauptteıils als

Abstimmung (Abschnitt bıs 10 ProömiLıum und C11- Ganzes) Ergebnis Anwesend 2202 zustiımmend 1817 ab-
führende Darstellung MI1IL NEeCU eingefügten Bestim- ehnend 99 zustımmend MI1It Vorbehalt 784 ungültig
INU11S dessen, WIC Welt verstanden werden soll) Ergeb- 15 Abstimmung (Abschnitt 50 ProömiLıum Zzu zweıten
15 Anwesend 2875 zustimmend 2009 ablehnend 41, Hauptteıil) Ergebnis Anwesend 2149 zustiımmend 2106
zustiımmend MI Vorbehalt 134, ungültig ablehnend 39 ungültig

die Ambivalenz derAbstimmung (Abschnitt e 16 Abstimmung (Abschnitt 51 bıs 53 Ehe un Famiıilie
menschlichen erte) Ergebnis Anwesend Z ZUSE1M- der heutigen Welt Heiligkeit der Ehe, eheliche Liebe)
mend 27074 ablehnend Zl ungültig 12 Ergebnis Anwesend 2150 zustiımmend 20572 ablehnend

Abstimmung (Abschnitt 12 bıs 18 Würde der mensch- 91 ungültig
liıchen Person, Gottesebenbildlichkeit Sünde, Gut un: Abstimmung (Abschnitt 54 bıs 56 Fruchtbarkeit der
Böse) Ergebnis Anwesend 2133 zustiımmend 7088 a1b- Ehe, Achtung VOTL dem menschlichen Leben, Förderung
ehnend 235 ungültig der Famıilıie). Ergebnis: Anwesend 2163, zustimmend

Abstimmung (Abschnitt 19 bis Atheismus) Ergeb- Z ablehnend 140, ungültig 12
1115 Anwesend 2144 zustimmend 20657 ablehnend 75 18 Abstimmung (Abschnitt 5/ bıs 63 Kulturtortschritt
ungültig 13 un: Lebensstil,; der Mensch als Schöpter der Kultur,

Abstimmung (über Kapitel als Ganzes) Ergebnis AnwesendSchwierigkeiten un Aufgaben) Ergebnis
Anwesend 2149 zustimmend 16/2 ablehnend 18 ZUSE1M- 2158 zustiımmend 2102 ablehnend 57 ungültig
mend mM1 Vorbehalt 453 ungültig 19 Abstimmung (über das Kapitel des zweıten aupt-

Abstimmung (Abschnitt 23 bıs 26 die menschliche Ge- teıils als Ganzes) Ergebnis Anwesend 2157 zustimmend
1596 ablehnend L zustiımmend MI1IL Vorbehalt 484 _meıinschaft Person un: Gesellschaft) Ergebnıis Anwesend

2115 zustimmend 2074 ablehnend 34 ungültig zültig
Abstimmung (Abschnitt D bıs 3° wesentliche Gleich- 20 Abstimmung (Abschnitt bıs 66 echt aller auftf

eıit aller Menschen, soz1ıale Gerechtigkeit Verantwor- Kultur, Erziehung menschlicher Gesamtkultur). Er-
Ltung, Zusammenarbeıit und Solidarıtät). Ergebnis: An- gebnis: Anwesend Z125, zustimmend 2055, ablehnend 61,
wesend 2155, zustiımmend Z415, ablehnend 5DE ungültig
zültig 21 Abstimmung (über Kapıtel des ZzZweıtfen Hauptteıils
Der Generalsekretär beantwortete die rage mehrerer als Ganzes) Ergebnis Anwesend 2146 zustimmend
Väter ach der dogmatischen Qualifikation Ne ogma- 1909 ablehnend 44 zustimmend MI1 Vorbehalt 185
tischen Konstitution (ın Zusammenhang MITt der Konst1i- gültig
tution über die Offenbarung) MI1 dem 1NWeIls auf die DD Abstimmung (Abschnitt 69 bis 70 der wirtschaftliche
Feststellung der Theologischen Kommıissıon VO März Fortschritt un se1in Fundamentalgesetz, die wirtschaft-
1964 daß als definierte Lehre 1Ur anzusehen SC1, W as Aaus- lıchen un soz1alen Gegensäatze Ergebnis Anwesend
drücklich als solche angegeben werde 2159 zustiımmend 2115 ablehnend ungültig
In der Hundertzweiundsechzigsten Generalkongregation In der Hundertdreiundsechzigsten Generalkongregation
(16 Ü7 wurden 15 weılifere Abstimmungen ZuUuU Schema ( 11 wurden die etzten Abstimmungen ZU Schema
13 durchgeführt Die Relatio ZU z weıten Hauptteıl des 13 durchgeführt Den Vätern wurde das Heft MmMIiIt den
Schemas verlas Bischof Franz Hengsbach VO  — Essen „Modiı Z Erklärung ber die Religionsfreiheit Aaus-



gehändigt, ber die dann ın der Hundertvierundsechzig- Paul VI eine längere Ansprache mMIit richtungweisenden
sten Generalkongregation abgestimmt wurde. Der CGene- Worten für die Verwirklichung der VO Konzıil verab-
ralsekretär teilte UL MC daß die Verbesserungsvor- schiedeten Dekrete un die postkonziliare -Arbeıit (vgl ds
schläge Z Schema 13 och gleichen Tag beim (Gene- Heft, 51)
ralsekretarıat eingereicht werden müßten. Die Sıtzung Das letzte Abstimmungsergebnis den beiden 1in dieser
eıtete Kardinal Lercaro. Anwesend 2261 Vater Sitzung promulgierten Dekreten autete: Dogmatische
Die Abstimmungen Z Schema 13 ergaben: Konstitution ber die Göttliche Offtfenbarung: Anwesend
I} Abstimmung (Abschnitt 71 un: Arbeit, Arbeits- Z95©, zustiımmend 2344, ablehnend 6; Dekret ber das

Laienapostolat: Anwesend 2342, zustimmend 2340, ab-bedingungen, Freizeıt, Mitbestimmung). Ergebnis: Anwe-
ehnendsend 2260, zustimmend 241 ö2, ablehnend 68, ungültıg

74 Abstimmung (Abschnitt 73 bıs Bestimmung der
Erdengüter, Eıgentum, Geldwesen). Ergebnis: Anwesend In der Hundertvierundsechzigsten Generalkongregation
225 7ustimmend Z ablehnend 65, ungültıg (D Ll wurden endlich die Abstimmungen den
75 Abstimmung (über Kapıtel des zweiten Hauptteıils „Modi“ ZUrLF Erklärung über die Religionsfreiheit durch-
als Ganzes). Ergebnis: AnwesendZ zustimmend 1740, geführt. Die Berichterstattung verlas wiederum Bischot

Emile- Joseph De Smedt VO  a Brügge Die Vater erhieltenablehnend 41, zustimmend MC Vorbehalt 469, —-

gültıg neben dem 'Text der Enzyklika Mysterium Fıdei ine

Abstimmung (Abschnitt 7T und 78 VO Leben der Sonderausgabe der „Divına commedia“ VO  Z DDante miıt
einer Wiıdmung des Papstes und eın Buch ber die Reıisepolitischen Gemeinschaft). Ergebnis: Anwesend 226J1,

stimmend 2188, ablehnen Z ungültıg aps Pauls V1 ach Bombay. Der Generalsekretär
D Abstimmung (Abschnitt 79 und SO die Mitwirkung machte ein1ıge Mitteilungen ZUu weıteren Arbeitsplan bıs
aller bei der Gestaltung des politischen Lebens, Kirche ZU. Abschlufß des Konzıls. Es wurde eın De profundis

gebetet tür den verstorbenen Titularerzbischof Eg1d10und politische Gemeinschaft). Ergebnis: Anwesend DE
zustimmend 2145, ablehnend 66, ungültig arı ehemaliger päpstlicher untıus.
28 Abstimmung (über das Kapitel des 7weıten aupt- Die Abstimmungen ber die „Modi“ AA Erklärung über

die Religionsireiheit ergaben:teıls als Ganzes) Ergebnis: Anwesend 2241, zustimmend
1970 1ablehnend 54, 7zustimmend mMIit Vorbehalt 2210 - Abstimmung (Abschnitt bıs Eıinleitung, egen-
gültig stand un Grundlage der Religionsfreiheıt, die Religions-

freiheit der Famıilie). Ergebnis: Anwesend 2242, Zzustim-29 Abstimmung (Abschnitt 81 bıs 56 das Wesen des
mend 1989, ablehnend 246, ungültigFriedens, die Eindimmung der unmenschlichen Kriege,

die internationale Aktion ZUur Vermeidung des Krieges). Abstimmung (Abschnitt bıs die orge für die

Ergebnis: Anwesend 2242, zustimmend 2081, ablehnen Religionsfreiheıit, die Grenzen der Religionsfreiheit, die
Erziehung A Ausübung der Religionsfreiheıit). Ergeb-144, ungültig

30 Abstimmung (Abschnitt 87 bıs 90 Autbau einer ınter- nısS: Anwesend 00 zustimmend 195/7, ablehnend Z
nationalen Gemeinschaft). Ergebnis: Anwesend 2170, ungültiıg

Abstimmung (Abschnitt bıs die Wurzeln derstimmend Z Z ablehnend 43, ungültıg Lehre von der Religionsfreiheit 1n der Offenbarung, die31 Abstimmung (Abschnıitt 91 bıs das Problem der
Bevölkerungszunahme 1in der Welt; Prasenz in den inter- Freiheit des Glaubensaktes, das Beispiel Christı un der
nationalen Gemeinschaften). Ergebnis: Anwesend ZZ0O: Apostel). Ergebnis: Anwesend Z zustimmend 1989,

ablehnend Z ungültigzustimmend 2126, ablehnen 65, ungültıg
272 Abstimmung (Abschnitt 95 bıs Schluß). Ergebnis: Abstimmung (Abschnıitt 13 bıs 15 Freiheit der Kırche,

Aufgabe der Kırche). Ergebnis: Anwesend Z Zust1m-Anwesend DAMS: zustimmend 2165, ablehnend 33,
mend 2055 ablehnend 190, ungültiggültig Abstimmung (Gesamtabstimmung der VO der

33 Abstimmung (über das Kapıtel des zweifen aupt-
teils als Ganzes). Ergebnis: Anwesend Z 7zustimmend Kommissıon vyorgenommenen, Einarbeitung der „Modi“).

Ergebnis: Anwesend 2216, zustiımmend 1954, ablehnend
1656, ablehnend 45, zustimmend mi1t Vorbehalt 525 —

249, ungültıg 13gültiıg
In der Z weıten Öffentlichen Sıtzung der Vierten Sesszon Vom 70 hıs ZUu 29 November dauerte die letzte große
(18 S wurden Zzwel weıtere Dekrete durch das Plenum Konzilspause, die ausschliefßlich der Arbeıt der Kommıiıs-
verabschiedet und VO aps promulgıert: die Ogma- s1ionen vorbehalten W.AarL. Dıiese hatten noch die „Modi“
tische Konstitution über die Offenbarung un das Dekret den etzten rel Dekreten verarbeıten: ZAUR Schema

über die missionarische Tätigkeit der Kirche, ZuU Schemaüber das Laienapostolat. Dıie Offentliche Sıtzung begann
VO Dienst un: Leben der Priester un: Z Schema 13Uhr Der aps betrat Urz nach Uhr die ula

Zuerst wurden die Endabstimmungen den beiden BC- ber die Kiırche 1n der Welt dieser eıt. Die Hauptlast
nannten Dekreten durchgeführt. Dann konzelebrierte der der Arbeıt lag 1n dieser etzten Pause der Generalkongre-
apst 1in fejerlicher orm miıt 12 Ordensoberen, 11 Kon- gyatıonen be1 der Gemischten Kommıissıon für das
ziılstheologen un: eiınem Ptarrer. Nach Abschluß der Schema S Diese konnte iıhre Arbeiten erst De-
Messe die Stimmen bereits ausgezählt, un: der „ember endgültig abschließen. An diesem Tag yingen die

etzten bschnıtte in Druck, und Dezember wurdeGeneralsekretär teilte dem aps das Ergebnis mıit, WOTI-

auf dieser die Promulgationsformel sprach. Vor Begınn der eu«c 'Text bereıts den Vätern für die Abstimmungen
der Abstimmungen hatte der Generalsekretär WwW1e bereıts 1n der Hundertsiebenundsechzigsten un Hundertacht-
bei trüheren Oftfentlichen Sıtzungen die Anfangs- un undsechz1gsten Generalkongregation (4 und Dezem-
Schlußsätze der einzelnen Kapitel der promulgieren- ber) ausgehändigt. Dıie Arbeıiten ıcht NUr durch

die zahlreichen eipgereichten Verbesserungsvorschläge unden Dekrete yerlesen. Am Ende der Sıtzung hielt aps



die ungewöhnliche ange des Entwurfs erschwert, sondern schnıtt IST VO stärkeren Hınordnung der Ehe auf
auch durch die verschiedenen Versuche, etzten Moment die Zeugung gepragt Auch wurde C111 ausdrücklicher Hın-
och Verschärfungen oder Aufweichungen den Ce111- W e15 auf die VO der Kirche mifßbilligten „Wege  “ der

dieser Chronik genannten Abschnitten ber den Geburtenregelung aufgenommen un Fußnote
Atheismus, ber Ehe un: Famılie und ber Friede un auf „ausdrückliches Verlangen WIEC amtlıchen
Völkergemeinschaft erreichen Pressekommunique VO Dezember hie(ß drei oku-
Aufsehen erregte CI Meldung des Nachrichtendienstes des kirchlichen Lehramtes testgehalten die Ehe-
der Steyler Mıssıonare VO 1 der dem Sekretär enzyklika 1US XI Castı connubıi, die Ansprache
der Kommuissıon, Msgr Achille Glorieux (gleichzeitig Se- 1US XII die Hebammen VO 29 Oktober 1951 un
kretär der Kommıissıon für das Laienapostolat), der Vor- die AÄnsprache Pauls VI VO 23 Juniı 1964 Es tehlt aber
wurt gemacht wurde, die Intervention VO 450 Vaätern die die hormonale Geburtenregelung prajudizierende An-
ZUgUNStEN ausdrücklichen Verurteilung des Kom- sprache 1US X VO September 1958 Der Kom-

nıcht ordnungsgemäßß der Kommıssıon plex Ehe un Famiıulie War ohl das Thema, aut das die
gänglıch gemacht und berücksichtigt haben Die mMeılsten Erwartungen und Sorgen VOTL den endgültigen
sensationelle Meldung hatte reilich übersehen, da{ß Abstimmungen Z.U. Schema 13 gerichtet Schien
bei der Intervention der 450 Väter sıch nıcht zunächst, als wollte der apst etzten Augenblick das
VO der Geschäftsordnung vorgesehenen Verbesserungs- Konzıil restringierenden Aussage veranlassen,
vorschlag handelte, sondern außerhalb der (Ge- wiıird 11U1} doch 3 endgültigen Text der Fragen-
schäftsordnung eingereichten Appell der für die Kom- kömplex der dafür errichteten Päpstlichen Studienkomis-
111S51071 keiner Weiıse bindend WAar Die Modı, die AaUS- SION ZUur Prüfung vorbehalten
drücklich die Verurteilung des Kommunısmus verlangten,
machten MT Bruchteil der Unterzeichner der In der Hundertfünfundsechzigsten Generalkongregation
NnNannten Petition AUS IDıie Aktion WAar VO dem (Oetus (30 I n — wurden die Abstimmungen der ula wiıeder
Internationalıis Patrum Bischof Carli un Erzbischof aufgenommen Der Gottesdienst dieses Tages wurde als
Proenca Sıgaud selbst Steyler Mıssıonar, uS$'  SCHh Gedächtnismesse für alle während dieses JahrhundertsHeftigen Widerstand vab VO seıten großen Krıege Getallenen gefeilert Der apst celbst nahm
Gruppe amerikanischer Väter die Verschärfung der der Messe teıl Die Sıtzung eitete Kardinal AgagıanıanVerurteilung des Wettrüstens un der Herstellung un: Anwesend 19272 Väter Der Generalsekretär mel-
des Besıitzes nuklearer Waften Noch während die etzten ete den Tod z weler Väter VO  . Bischof U1Ss Yanez Ru17z
Abstimmungen Z Schema 13 jefen, wurde VO dem Tagle VO Los Angeles Chile) un Tıtularbischof Stefan

Erzbischof VO  e New Orleans, Hannan, G1n Schrift- Uzdoczy Zadravec-7 (Ungarn) Dıie Vater erhielten ftol-
stück verbreitet des Inhalts, die Staatsmanner un: Völ- vende Dokumente den Text der Votivyvmessen FEhren
ker, die durch die Herstellung solcher Waften den ande- des heiligen Joseph un des heiligen Johannes des Ta
TE  } Völkern die Freiheit erhalten hätten, verdienten nıcht ters, die „Intıiımationes“ für die Feiern des un De-
Tadel oder Verurteilung, sondern ank und Anerken- zember un den Faszikel IMN1IL den verarbeiteten Modi Z
Nung Im endgültigen Text wird Z Wartr das Recht auf NVer- verbesserten Text VO Dienst un Leben der Priester
teidigung stärker hervorgehoben, aber die Verurteilung Dıie Berichterstattung ZUuU Schema ber die miıssionarısche
des WIC des konventionellen Krıeges blieb — Tätigkeit der Kirche (Einarbeitung der „Modi —— verlas
takt Die Aktion hatte also keine ennenswertien Folgen Johannes Schütte, Generalsuperior der SV  ® Dıie zehn
Nıcht Sanz glatt liefen die Bemühungen die letzte Abstimmungen, die Aazu dürchgeführt wurden, hatten
Überarbeitung des Abschnitts über Ehe un: Famaiulie, enn folgendes Ergebnis:
1ler kamen Rahmen der Geschäftsordnung Ver- Abstimmung (Abschnitt Präzısierung dessen, W as

anderungswünsche VO apst selbst Es handelte sich 1SS10N 1ST bzw SENANNLT wiırd) Ergebnis: Anwesend
dabei VOL allem VIGT Verbesserungsvorschläge MT der Z zustıiımmend Z209 ablehnend
SEMCINSAMEN Zielsetzung, die Aussagen des Schemas SLAal- Abstimmung (über die Verarbeitung der „Modi“
ker auf die Lehre VO (Jastı connubz Sachen Geburten- den übrigen Abschnitten des ersten Kapıtels). Ergebnis:
regelung festzulegen Die Modi der Kommıissıon Anwesend ZZUO: zustiımmend Z ablehnend 5: -

Brief des Kardinalstaatssekretärs VO 24 No- gültig
vember übermittelt worden Auf Anfrage VO  an seiten der Abstimmung (über die Bearbeitung der Modi ZUuU

Kommı1ssıon, ob diese „Modı ZuUur Diskussion gestellt Kapiıtel die Missionstätigkeit selbst). Ergebnis: An-
würden oder die Kommıissıon bänden, erreichte die Kom- wesend 2162, zustiımmend 2155 ablehnend 26, —

1111551011 76 November ein Z weilites Schreiben des Kar- gültig
dinalstaatssekretärs M1 dem Bescheid der aps verstehe Abstimmung (über die Bearbeitung der „Modiıi Z

driıtten Kapitel) Ergebnis Anwesend 2161 zustiımmenddiese „Modi“ als „Beıitrag ZUrr Klärung des Textes un
überlasse der Diskussion der Mitglieder der Kommıis- 2147 ablehnend 16 ungültig
S1O1, die Zee1gNETISLE Formulierung datfür inden Dıesem Abstimmung (über die Bearbeitung der „Modi“ zZu

Briet VvorausgeSansc WAar e1ile Intervention der Laıen- Vviertfen Kapıtel) Ergebnis Anwesend 2169 zustimmend
audiıtoren beiım aps der S1IC diesem hre Meınung ZUr 2147 ablehnend 27
Sache vortrugen Auft bereits angekündıgte Sıtzung Abstimmung (Abschnıitt 79 Reorganısatıon der Pro-

paganda Fıde) Ergebnis Anwesend 2169 zustimmendder Kommıissıon O SG Ausschlu{fß der LExperten wurde
verzichtet urch das Hın un Her der Beratungen wurde J2 ablehnend 54 ungültig
Z Wr allzu CNSC neuerliche Festlegung auf die tradı- Abstimmung (Abschnitt 57 Regelung der Tätigkeit der

Miıssıionsinstitute) Ergebnis Anwesend 2168 zustimmendtionelle Lehre der Kırche SN Geburtenregelung VCI-

mieden, die Aussagen über die „verantwortfete Eltern- 2152 ablehnend ungültig
cschaft“ liıeben Prinzıp aufrecht, aber der Ab- Abstimmung (über die Bearbeitung der „Modı den
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übrigen Abschnitten des üntten Kapitels) Ergebnis An- Die Väter erhielten folgende Bücher un Schriften die
wesend 2195 zustiımmend 2175 ablehnend 18 - lexte Konzilserklärung über die Religionsifreiheit
zültig un des Dekrets VON der miıissı1ıonarıschen Tätigkeit der

Abstimmung (über die Bearbeitung der od;“ des Kırche, den Text IMI den Gebeten und Lesungen für die
sechsten Kapitels) Ergebnis Anwesend 2186 ZUSEI1M- ökumenische Feierstunde Paolo fuori le INUra4a
mend 2159 ablehnend 24 ungültig Nachmittag des gleichen Tages Der Generalsekretär Velr-

Abstimmung (über das verbesserte Schema als Gan- las e kurze Miıtteilung des Kardınals Wyszynskı IMN

zes) Ergebnis Anwesend 2182 zustımmend 2162 ab- der Ankündigung der Millenniumsfeierlichkeiten der
ehnend 18 ungültig Christianisierung Polens Die Väter erhielten den Text

der Miıtteilung zugleıch MI1ITL Bild der Madonna VO
In der Hundertsechsundzechzigsten Generalkongregation TIschenstochau Der Generalsekretär verlas terner die Eın-
( T wurden die Abstimmungen den Modi des ladung des Kardınals U1S Concha ZUr Teilnahme
Schemas VOI Dıenst un Leben der DPriester durchgeführt Internationalen Eucharistischen Kongrefß der 1968
Die Berichterstattung der Kommıissıon diesem Schema Bogota (Kolumbien) stattfinden wird
verlas wiıederum Francoıs arty, Erzbischof VO Reıms Schliefßlich verlas der Generalsekretär 1Ne Botschaft der
Eı stellte fest daß dem Wunsche mancher Väter, Beobachter Delegierten die Konzilsväter, der SI

das Schema Konstitution verwandeln, nıcht sıch für die treundliche Aufnahme bedankten un fest-
entsprochen werden konnte, weıl der Text ZWar doktri- stellten, der Dialog, VO  3 dem oft die ede SECWESCH SC1,
nelle Elemente enthalte, sSEeINEM Wesen aber praktı- 1 eın leeres Wort geblieben S1ıe hätten dıe Arbeiten des
schen Zielsetzungen diene Konzıils ıcht NUr VO ferne, sondern MI1 echter NnNerer
Der Generalsekretär meldete den 'Tod VO Bischof Josef Anteilnahme mıtverfolgt Die Gemeinschaft die Kon-
Albers VO Lansıng Den Vätern wurde AUS- 711 erreıicht worden SCI, werde noch wachsen
gehändigt Ce1in 256 Seiten starker Band MI1Itt dem VeLr- Bereıts der Hundertsiebenundsechzigsten General-
besserten Text des Schemas 13 MI1 den VO der Kommıiıs- kongregation wurden alle vorgesehenen zwoöltf Einzel-

ZUuUS1011 für den endgültigen Text ANZSCHNOMMENEC „Modı abstımmungen über die Verarbeitung der „Modi
un der Besprechung der ZU ersten Hauptteıil CINSC- Schema 13 durchgeführt
reichten „Modı Eın Heft MIt der Besprechung Abstimmung (Vorwort un eintührende Darstellung)
der „Modı Z zweıten Hauptteıil wurde den Vätern Ergebnis Anwesend 7730 zustımmend 2153 ablehnen

nächsten ‘Ta ihren Residenzen zugestellt Zu Be- ID ungültig
IN der Sıtzung 27280 Väter anwesend Den Vor- Abstimmung (erstes Kapıtel des erstien Hauptteils MI
S1ITZ führte Kardıinal Lercaro. An-den Abschnitten über den Atheismus). Ergebnis:
Dıie Abstimmungen Z Schema VO Dienst un Leben wesend 2296 zustiımmend Z403, ablehnend 131, u1nll-

der Priester erbrachte tolgendes Ergebnis: zültig
Abstimmung (zweıtes Kapıtel des ersten Hauptteıils:Abstimmung (Proömıum und erstes Kapıtel VO

Priestertum der Sendung der Kırche) Ergebnis An- die menschliche Gemeinschaft). Ergebnis: Anwesend 2236,
wesend 2298 zustimmend 7291 ablehnend ungültig zustiımmend 2166 ablehnend 68 ungültıg

Abstimmung (zweıtes Kapıtel MMI dem Hınweıs auf Abstimmung (drittes Kapıtel des ersten Hauptteils die
die Möglichkeit der Zulassung VON arbeitenden Priestern menschliche Tätigkeit der Welt) Ergebnis Anwesend
268 Väter hatten die Streichung dieses Hınweises gyefOr- 297300 zustımmend 2165 ablehnen 62 ungültıg

Abstimmung (vıertes Kapitel des EersSsten Hauptteıils diedert Der Text wurde ıcht gestrichen, aber durch den
1Nnweıls auf die zuständige Autorität leicht CINSC- Aufgabe der Kirche der Welt VO  —3 heute) Ergebnis
schränkt) Ergebnis Anwesend 2301 zustimmend 2262 Anwesend 29778 7zustimmend 2149 ablehnen: 75 u1l-

ablehnen 28 ungültig gültig
Abstimmung (drittes Kapitel Berufung der Priester Nur die Ergebnisse dieser Abstimmungen wurden hbereits

ZUT Vollkommenheıit) Ergebnis Anwesend 2278 — der gleichen Generalkongregation mitgeteilt Die Br-
stımmend 2261 ablehnend 15 ungültig gyebnisse den folgenden Abstimmungen wurden erst

Abstimmung (drittes Kapitel Abschnitt VO den der etzten Generalkongregation des Konzıils VO (GGene-
besonderen geistlichen Anforderungen den Priester) ralsekretär verlesen
Ergebnis: Anwesend Z zustimmend 2243, ablehnend Abstimmung (erstes Kapiıtel des Zzweıiten Hauptteıils
275 ungültig Ehe un Famailie). Ergebnis: Anwesend 2209 zustimmend

Abstimmung (drittes Kapitel, Abschnıiıtt Hılfsmittel 2047, ablehnen: 155, ungültig
tür das Leben der Priester). Ergebnis: Anwesend 2268, Abstimmung (zweıtes Kapitel des zweıten Hauptteıils:
zustiımmend 7754 ablehnend 11 ungültig Förderung des Kulturfortschrıitts). Ergebnis: Anwesend

Abstimmung (über das Schema als Ganzes) Ergebnis 22726 zustimmend M ablehnen 8 1 ungültig
AÄAnwesend 225/ zustimmend 274% ablehnend 11 Abstimmung (drittes Kapıtel des z weıten Hauptteıils

An-gültig das wirtschaftliche un soz1iale Leben) Ergebnis
Zum Schluß der Sıtzung verlas Erzbischof Gabriel (GGar- wesend 22 zustimmend 7710 ablehnend 98 -
one VO  e} Toulouse noch die Berichterstattung SCLIHEET Kom- zültig
IN1SS1ON Z Schema S über das dann ı den beiden letz- Abstimmung (vıertes Kapitel des Zzweıten Hauptteils:
ten Generalkongregationen des Konzzıils abgestimmt das politische Leben). Ergebnis: Anwesend 2214, ZUSI1M-
wurde mend 2086 ablehnen 121 ungültıg

Abstimmung (fünftes Kapıtel des Hauptteils
In der Hundertsiebenundsechzigsten Generalkongregation Förderung des Friedens un Autbau der Völkergemein-
(4 Z wurde der Teıl der Abstimmungen den schaft) Ergebnıis Anwesend 2201 zustimmend 1710 ab-
„Modi“ ZzuU Schema 13 durchgeführt ehnend 483 ungültıg C()  (



11 Abstimmung (Schlußwort). Ergebnis: Anwesend 2174, laustages, W1e Generalsekretär Felicı die Geschenke
zustımmend 2039, ablehnend 128 ungültig kündigte): VO apst eınen Erinnerungsring zugleich mıiıt
W Abstimmung (über die Beibehaltung des Titelattributs dem Dıplom iıhrer Teilnahme Konzil; VO  e} der Oom1-
„Pastoralkonstitution“). Ergebnis: Anwesend 2174, schen Gemeindeverwaltung eine Silbermedaille. General-
stimmend 1873, ablehnend 293 ungültig sekretär Felicı teilte auch 1m Namen des Patriarchen VO  a
Da WE kapıtelweise un: nıcht Einzelmodi abgestimmt Lissabon, Kardıinal Concalves Cerejeira, mit, daß 1967
wurde, aäßt sıch 11Ur annähernd ermıitteln, wW1e zrodß die ZU Jahrestag der Erscheinungen VO  ; FAtima iın
Zahl der Neinstimmenden den umstrıttensten Punk- Lissabon eın mariologischer un: marıanıscher Kongreiß
ten SCWESCH 1St Die relatıv hohe Durchschnittszahl statthhinden werde, dem alle Konzilsväter herzlichst
Neıinstimmen bei keinem anderen Schema die eingeladen selen. Bevor Erzbischof Felicı die Ansage-
Zahl der Neılinstimmen be] den Schlußabstimmungen kanzel verlıießß, sprach C den Vätern 1n lateinischen Hexa-
hoch zeıgt doch eın ZEW1SSES Zögern e1nes Teils der eiern seine besten Wünsche Aaus.
Konzilsväter gyegenüber dem lLext als (Ganzem. Kardıinal Suenens, der als Moderator des Tages die
Am Nachmittag des gleichen Tages I9 Uhr fand 1n Sıtzung leitete, richtete Worte des Dankes den apst,
der Basılıka Paolo fuori le 1INUIA ıne ökumenische den Präsıiıdialrat un: seinen Vorsitzenden, Kardınal-
Gebets- und Feierstunde ZUur Verabschiedung der Beob- dekan Tisserant, den Generalsekretär Felicı („tür seine
achter-Delegierten un der (GÄäste des Sekretarıats Z stetige Hılfsbereitschaft, seine klaren Anweıiısungen und
Förderung der Einheit der Christen Der apst auch für die vollkommene Latınıtat, die die Bewunderung
tührte 1n dieser für Rom einmalıgen Gebetsstunde, die aller Konzilsväter Datı) die Miıtglieder der
ach Art eines durch die Konstitution ber die Liturgıie Konzilskommission, die Periten un: die Beobachter-
eingeführten Wortgottesdienstes gefeiert wurde, den Vor- Delegierten, die Laienhörer und -hörerinnen un:
S1tZ. Das Kardinalskollegium, der Großteil der Konzils- das Konzilspersonal un: besonders die „Tag und Nacht
vater und 130 Beobachter-Delegierte AUS 28 Kırchen un: arbeitenden“ Angestellten der Vatıkanıschen Druckere].
kıirchlichen Gemeinschaften nahmen daran teil. Die Beob- Dem ank fügte Suenens noch ıne Entschuldigung 1im
achter-Delegierten saßen beiden Seıiten des Papstes Namen der Moderatoren SCn mancher Wortentziehun-
Die Konzilsväter standen 1m Kirchenschiff. Das Pro- gCnh Die Dankesrede wurde wiederholt durch kräftigen
d enthielt sıeben Punkte: Einleitungsgesang: Beitall unterbrochen. Kardinaldekan Tisserant sprach das
Psalm 26 „Dominus iıllumınatıio mea  “ eın Einleitungs- Schlufßgebet. Als etzter nahm nochmals Generalsekretär
gebet; Lesungen mIt Wechselgesängen: Chronıik 20 Felicı das Wort, den Moderatoren danken, „dıe
10—18; „Now thank al UL 0d.“, Röm 15 1—6; MI1t 1e] Geschick un Ausgeglichenheit die Sıtzungen
Psalm 122 95 levavı oculos me0os“ ; Matth SE 1—12; geleitet haben“ Die Sıtzung schlofß 12.15 Uhr Zu

die Homiulie des Papstes (vgl ds Heft, 48); 1ta- Begınn 2397 Väter anwesend.
neigebet (z „Auf da{(ß die Hırten aller christlichen @°
meinschaften Diener des Evangeliums Christiı seı1en, In der dritten Öffentlichen Sıtzung der Vierten Session
lasset u1l5s en Herrn bıtten“); das Vaterunser: der Z und der etzten des Konzıls wurden die etzten
apst sprach den Anruf, un: jeder betete 1n se1ıner Sprache 1er Dokumente durch das Plenum endgültig verabschie-
weıter;: Schlußanrufungen. Der apst sprach den Se- det un VO apst „gemeınsam MI1t den Vatern“ promul-gensspruch. Zum Abschlu{(ß SaNnsen alle das Magnifıcat. gjert: die „Erklärung ber die Religionsfreiheit“, die
(Zur Ansprache des Papstes und ZUr symbolıschen un Dekrete „Über den Dienst und das Leben der Priester“
realen Bedeutung dieser Gebetsstunde vgl ds Heft, und „Über die missionarıische Tätigkeit der Kirche“ und

48.) die Pastoralkonstitution „Ube die Kirche 1n der Welt
dieser eit“., Die Feier glich 1n den einzelnen Ab-

In der Hundertachtundsechzigsten Generalkongregation schnitten den VvorausgeSsangsCcNCN öffentlichen Sıtzungen
(6 Z der etzten der Vierten Session un auch der letz- VO 28 Oktober und 18 November, zeıgte aber als
ten des Z weıten Vatıcanums, gyab 6S eigentlich ULTE och eigentliıche Schlußsitzung des Konzıils ıne yrößere Solem-
eınen einzigen Punkt auf der Tagesordnung: die (GGesamt- nıtät. Sıe begann miıt dem Eiınzug des Papstes 9.00
abstimmung über die Verarbeitung der „Modıi“ Zu Uhr Dem apst VOTITauUS schritten das Kardinalskollegium
Schema 13 Sıe hatte tolgendes Ergebnis: Anwesend 2379 un: die 74 Konzelebranten des Tages, ıhnen der
zustimmend Z ablehnend 291 ungültig i Damıt Patriarch der Kopten, Sıdarouss, der Patriarch Concalves
War auch dieses letzte un langwierig erarbeitete Schema Cerejeira VO Lissabon, Kardıinal König VO VWıen, Kar-

eıner Pastoralkonstitution über die Kirche in der Welt dinal Tatsuo Do1 VOINl Tokio, Kardinal Heenan VO West-
mınster un Kardınal Colombo VO  $ Maıiland. Unter dendieser eıt für die Verabschiedung un die Promulgierung

1n der etzten Oftentlichen Sıtzung bereitgestellt. konzelebrierenden Bischöten befanden sıch auch die
Den Vätern wurden ausgeteıilt: der 'Text der Dogmatı- beiden Afrikaner Erzbischof Z0oa VO  3 Yaounde und Erz-
schen Konstitution über die Göttliche Offenbarung und bischof Tchidimbo VO  - Conacry Be1 Eınzug des Papstes
des Dekrets über das Laienapostolat. Beıide Dokumente San eıne Schola den ymnus Au 65 Petrus“ mIit dem

bereits aln 18 November promulgiert worden. Psalm 131 Der apst selbst iınthronisierte das vVan-
Ferner erhielten die Väter den Text des Dekrets über den geliar. Es tolgte die übliche Obedienzleistung, die Vel-

Dienst un das Leben der Prıiester, den Text der Pastoral- tretungsweıse Je Zzweı Patrıarchen, Kardınäle, Primaten,
konstitution über die Kiırche iın der Welt dieser Zeıt, den Erzbischöfe, Bischöte, bte und Generalsuperioren leiste-
'Text der Bulle Mirificus evenLius MmMI1t Datum VO De- ten Nach dem „Ven creator“ empfing der Generalsekre-
zember 1965, über die Ausrufung eines außerordentlichen tar des Konzıils, Erzbischof Felıicı, AaUS der Hand des
Jubiläums VO Januar bıs Maı 1966; das Heftt mit Papstes die promulgierenden Dekrete. Nach der Ver-
dem Rıtus tür die Oftentliche Sıtzung Dezember. lesung der Antangs- un: Schlußabschnitte der einzelnen
Ferner erhielten die Vater Geschenke (wegen des 1ko- Kapitel der Dekrete schritt INan ZUiET Abstimmung. Dıie



Auézählung der Stimmen erfolgte während der feijerlichen zwıschen dem Apostolischen Stuhl un dem Okumeni-
Konzelebration. Nac dem Evangelium hielt der apst schen Patriarchat 1m Jahre 1054 ach den Abstimmungen
eıne halbstündige Homailie, 1n der CT, die Diskussionen un über die etzten Dekrete verlas Titularbischof Wille-
Dekrete des Zweıten Vatikanıischen Konzıils INnmMen- brands, Sekretiär des Sekretarıats Z Förderung der Eın-
fassend, den tiefrelıg1ösen Sınn des Konzıils für die egen- eıt der Christen, eine VO eıner gyemischten orthodoxen-
WwWAart herausstellte un Z Wahrung des Konzilsgeistes katholischen Kommissıon un VO apst Paul VI un
un An Realisierung des Beschlossenen aufrief (vgl ds Patrıarch Athenagoras approbierte Erklärung, 1n der
Heft, 40) Nach der tejerlichen Konzelebration wurde beide Seiten den Beschlufß kundtaten, die gegenseılt1ige Fx-
das Abstimmungsergebnis durch den Generalsekretär dem kommuni:kation ftür nıchtig erklären als Zeichen des
aps bekanntgegeben. Der apst sprach daraufhin die entschlössenen Willens gegenseıt1iger Vergebung.
Promulgationsformel, W1€e S1e se1it der Schlufßssitzung der Das Konzıil ahm diese Erklärung, die gleichzeitig 1in
Zweıten Sitzungsperiode eingeführt W ar (vgl Herder- Konstantinopel 1n Anwesenheit einer römischen Delega-
Korrespondenz 18 Ja 206) ach den Schlußgebeten t10N verlesen wurde (vgl ds Heft, 50), mM1t großem
des Papstes wurde 1m Wechselgesang 7zwiıischen hor un Beitall auf egen Ende der Sıtzung vollzog Kardinal
Plenum das Alte Deum  C Zum Schlufß wurde 1n Bea der Seıite des Papstes un 1n Anwesenheit der
fejerlicher Prozession das Evangelıar, das während allen Sonderdelegation des Okumenischen Patriarchats den
Generalkongregationen auf dem Konzilsaltar VOT dem rechtlichen Akt der Aufhebung. Der Akt wurde mıiıt der

Umarmung des Delegationsführers, des MetropolitenPlenum ausgestellt Wafl, VO apst eingeholt.
Die Schlußabstimmungen hatten folgendes Ergebnis —_ Meliton, durch den aps besiegelt. Der Feijer hatte auch
bracht: „Erklärung über die Religionsfreiheit“ zustim- Erzbischof Nıkodim, der Leiter des Aufßßenamtes des Mos-
mend 2308, ablehnend 0, ungültıg ö Dekret „UÜber die kauer Patriarchats, beigewohnt.
missionarische Tätigkeit der Kirche“ zustiımmend 2394, Am Nachmittag des Dezember empfing der apst 1n
ablehnen D Dekret „Vom Dienst un: Leben der rie- der Sixtinischen Kapelle die Mitglieder der Sonder-
ster“: zustımmend 2390 ablehnend 4 ; Pastoralkonstitu- delegationen, die VO  $ ıhren Regierungen A Abschlufß-
t1on „Über die Kirche 1n der Welt dieser eıit  “ Zzustim- teıer des Konzıls nach Rom entsandt worden (vgl
mend 2509 ablehnend Z ungültig Fuür die beiden ds Heft, 52)

Am Dezember, dem Feste der Unbefleckten Empftängnıis,
29 Junı 1966
Dekrete verfügte der aps iıne vacatıo legis bıs ZU

folgte die zroße Abschlußfeier auf dem Petersplatz miı1t
In die letzte Offentliche Sıtzung des Konzzils Ael noch ein der Verlesung der Botschaften verschiedene Berufts-
anderes wichtiges Ereign1i1s, das hier gesondert erwähnt stände un des päpstlichen Breves, miıt dem das Konzıil
se1 : dıe Aufhebung der gegenseıtigen Exkommunikatıion amtlich für zeschlossen erkliärt wurde.

Der teierliche SC

Am Dezember 1965, dem Feste der Unbefleckten Emp- e1gN1SSES nochmals gewissermaßen die ganze Kirche um
Tangn1s, wurde das Zweıte Vatikanısche Konzil ın An- die Vaäter des Konzıils versammeln. Dem entsprach
wesenheit VO 2400 Vätern, 130 Beobachter-Delegierten auch der Wunsch des Papstes, ZUE gleichen Stunde, 1n der
VO 38 VO  $ Rom getrennten christlichen Kirchen un ın Rom das Konzıil geschlossen wurde, 1n allen katho-

liıschen Pfarrkirchen der Welt Dankgottesdienste abzu-ırchlichen Gemeinschatten un 91 Regierungsdelegatio-
1nen und Abordnungen internationaler politischer (ze- halten un dabe! die Gläubigen auf die Bedeutung des
meınschatten (UN, UNESCO, FAO, Europarat USW.) Konzıls un auf die Notwendigkeit der Realisierung

seiner Beschlüsse hinzuweısen.durch apst Paul VI teijerlich geschlossen. Noch während
1n Sankt Peter die etzten Abstimmungen jefen, die Dıie Feier auf dem Petersplatz entbehrte auch nıcht be-
Kommuissıonen die letzte Formulierung einıger be- sonderer Symbolıik. Man wollte AUuUSs dem Kirchenraum
sonders „brennender“ Fragen ranseh un sıch die etzten hinaus, das Konzıil gewissermaßen siıchtbar VOTL aller

Welt un S1e gerichtet schließen. Noch einmal sollteAuseinandersetzungen einıge besonders umstrittene
Abschnitte der Pastoralkonstitution über die Kırche 1n besonders eindringlich das Thema anklıngen, das se1t
der Welt VO  - heute abspielten, errichteten Handwerker dem Ende der Frsten Siıtzungsperiode ZUT Beratung -
bereits VOL den Toren der Basılika die breıiten Holz- stand: der Dialog mM1t der Welt VOIN heute. So gesehen,
triıbünen mI1t em päpstlichen Thron tür die Abschluß- bildeten dıe sieben Botschaften, die das Konzıil VOT der
teier. Verlesung der päpstlichen Bulle über den offiziellen Ab-

schlu{ß des Konzıls verschiedene Personen- un Beruts-S yhbolkrä ftiger Abschied SIupDPCH richtete, den Höhepunkt des Abschlusses. Dıie
Diese sollte auftf Wounsch des Papstes nıcht 1ın der Aula, an Abschlußftfeier Wr auf dieses Thema hın angelegt.
dem Schauplatz der Beratungen und Abstimmungen, SOI- Die Form, ın der dies geschah, mOögen nıcht alle als
dern auf dem Petersplatz stattüinden, den Volks- vorzüglich empfunden haben W 1e dıe Intention, die
INASSCH, den Römern un den vielen Pılgern un Tou- dahinterstand. Irotz der Weglassung mancher tradıtio-
rısten AUS aller Welt, die diesem Anlafß nach Rom neller Rıten un zeremonıieller Formen, durch die das
gekommen WAarcll, ıne möglichst unmittelbare Teil- moderne Empfinden VO  e der Kirche allzuoft un allzu

unbedacht überfordert wiırd, un der entspanntennahme ermöglıchen. Der aps hatte diese möglichst
breite Volksbeteiligung gewünscht, nıcht besonderen Herzlichkeit, die der apst dieser Feier geben VeEeI-

Wünschen oder Interessen des Sozialtourismus S  nN- stand, Wr s1e nıcht freı VO Theatralik. SO yroßartig der
zukommen, sondern ZU Abschlu{fß des großen Er- Gedanke WAar, Schluß des Konzıils, sıch die
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Kırchenversammlung, ıhre Geschichte un: iıhre Wechsel- diese Stellungnahmen öffentlich der ula vorzutragen,
fälle lıturgischen Akt verdichtete, SeEZEIRL haben, einstweıilen weiterbesteht Beide Entwürte

umtassenden Geste alle Personen- un Berutsgrup- ZuUur Buf- un ZUuUr Ablaßreform liegen ZuUuUr völligen
pCNn un die menschliche un gesellschaftliche Wıirk- Überarbeitung bei den entsprechenden römischen ika-
ichkeit unserertr Tage einzufangen, mMutete doch die terıen Miıt ıhrer Publikation ı nächster eıt 1STt nıcht
Übergabe der Botschaften Ce1IgENAFTLS höfisch Die NeU- rechnen.
geschaffenen Formen wirkten ıcht unbedingt überzeu- Gleiches gilt für die Reform der Mischehengesetzgebung,
gend Und mancher INAag der Überreichung der deren ursprünglıcher Konzilsentwurt den apst ber-
Botschaft die Kranken un Armen bei aller Anerken- 1e6sen wurde, damıt dieser VO sich AUS hne längeren
Nuns der Absıicht e1iNeE 2uUm besonders würdige Auftfschub nl entsprechendes Dekret herausgebe (vgl
Schaustellung menschlichen Elends gvesehen haben Werden Herder-Korrespondenz Jhg Y 162) Da sich
Symbole überstrapaziert, schlagen S1C allzuleicht ı1115 (Je- sprünglich ein Konzıilsdokument handelte, das
genteil SCHHGT etzten Fassung UG sehr offene Oorm erhalten

hatte, hätte INa  —$ Ce1iNne Publikation Ende des Konzıls
Z uviel Deklamatıon MmMi1t der Ausrichtung, der Ende der Dritten

Noch allzusehr herrschte der Eindruck VOT, als wolle Sıtzungsperiode vorlag, besonders gewünscht ber diese
die Hıiıerarchie die Welt Frucht konnte ıcht mehr ErHtEN,; un 65 wird Zu-das undefinierbare egen-
ber des gesuchten Dialogs, den feierlichsten Formen kunft ıcht Stimmen fehlen, die gerade deswegen die
der Ecclesia docens ansprechen Hatte INa  e} dabei die ökumenische OÖffnung un: Ehrlichkeit der katholischen

Kırche Zweifel zıehen, WIC 65 bereits nach Konzıils-orm und Sprache gefunden, die dieses „Gegenüber
versteht oder hatte INa  _ ıcht doch sehr VO hohen schluß geschehen 1ST (vgl Frankfurter Allgemeine Ze1i-
Podest Aaus gesprochen? Und trotzdem WAar cehr tung“ 1A4 65)
Bezeichnendes diesen hilflosen Gesten sichtbar Die Reform des Heiligen Offiıziumsgeworden In ıhnen spiegelte sıch für den eilnehmer
und Zuschauer die Problematik des Dialogs IN1T Dafür traten aber andere, ZUuU el angekündigte, DA

der Welt, das Begleitthema des Konzıils SEeITt seEiINeEeTr Ersten Teil überraschende Ereignisse C1MC die Reform des Heili-
Sıtzungsperiode, das Verlaut der Dritten und Vıerten SCch Offiziums die Ankündigungen besonderen Ju-
Sıtzungsperiode stärker das gesamte Konzıils- biläums die Aufhebung der Bannbullen 7zwischen dem
geschehen beherrschte un der Verabschiedung der Apostolischen Stuhl und dem Okumenischen Patriarchat,
Pastoralkonstitution ber die Kirche der Welt VO  $ un! das andere große ökumenische Ereign1s die Verab-
heute vorläufigen Höhepunkt erreicht hat schiedung der Beobachter-Delegierten der Gebetsstunde

St Paul VOIL den MauernNımmt 1in  - dieses Dekret und den fejerlichen Schlußakt,
der gewissermalßen GiNe letzte Steigerung seiner The- Dıie Retorm des Heiligen Offiziums hatte der apst
matık darstellen ollte, INMECN, begreift in  =) noch seiner grundlegenden Ansprache der Ofentlichen
besser als and des bloßen Textes die Komplexität Sıtzung VO 18 November (vgl ds Heft 59) als
des Themas un SC1INeETr Voraussetzungen. Und trotzdem ersten Schritt ZUr Verwirklichung der Kurienretorm
1ST Ereign1s des Abschlusses angedeutet, 4as  1 gekündigt Der apst hatte versichert, „dafß für struk-
der Konstitution:ber die Kirche ı der Welt VO  3 heute turelle Änderungen keine große Notwendigkeit besteht
nıcht recht Zzu Tragen gekommen 1ST?! Hınter der A hingegen mu außer CIN1SCH Personalveränderungen,
folge der Deklamationen wurde deutlich da{ß Verständ- ıcht erneuert, manches vereintfacht un: vervoll-

kommnet werden Man hatte damals dieser AaUus-N1S, Sympathiebekundung, Dialogfreudigkeit och eın
NCUCS, WIr selbstverständliches Weltverhältnis der EeEwWwORCNCNH Formulierung, die zugleich MI AUS-

Kirche schaffen drücklichen Lob und Inschutznahme der Kuriıe
gegenüber iıhren Kritikern verbunden WAafrT, e1NeE Eın-

Die Ereignisse des Vorabends schränkung Vergleicht INn  $ aber den Text des
War die Abschlufßteier Dezember gleichsam der Motu PTrODT10 Integrae servandae VO Dezember
zeremonielle un protokollarische Höhepunkt, siınd 1965 (vgl ds Heft 14) MI1tt der damalıgen Ankündıi-
die Ereignisse der etzten Tage VOT dem Abschluß doch gung, annn IN4an für den Bereich des Heıilıgen Offi-
bedeutsamer als der Abschluß selbst Es kam Z War teststellen, daß ZWAar 2um strukturelle Verände-
manches anders, als CS gedacht WAarltr Der apst hatte VOL- rungscn Ors  IN worden siınd alle Ämtter un:
gehabt CIN15C Dokumente diszıplinären Fragen nach Amtsbezeichnungen, außer dem des Offizıals, des Nqu1-
vorausgeganNnsCHNCI Prüfung durch die Bischofskonferen- SICTOTS VO  3 EINST, sind geblieben da{f aber die innere

zen veröffentlichen Erzbischof Felicı hatte VOT der Umgestaltung des pparats un: SC1INECI Arbeitsweise be-
trächtlich i1ST..ersten Novemberpause angekündigt der apst wolle den

Bischofskonferenzen CIN1SC Dokumente ZUuUr Stellung- Die Forderungen, die Kardinal Frings ı SC1INeEeT berühm-
ten Intervention während der Zweıten Sitzungsperiodenahme vorlegen, die CT demnächst veröffentlichen ZC-

denke Es VOT allem reı der Entwurf ber die die Adresse des Heıiliıgen Offiziıums richtete, sınd
Reform der Bußpraxıis, der Entwurt über die Reform des damals energischen Wiıderspruchs VO Kardınal
des Ablaßwesens un der Entwurt über die Retorm der Ottavıanı (vgl Herder-Korrespondenz 18 Jhg., 189)
Mischehengesetzgebung Keıner VO diesen Entwürfen heute wesentlichen erfüllt 6S verliert Vorrang-
konnte bisher dekretiert werden Sie alle scheiterten eNT- stellung gegenüber den anderen Dikasterien un: wechselt

seinNnen Namen Verwaltungs- und richterliche Funktionenweder den unterschiedlichen Auffassungen zwıschen
den Bischotskonterenzen der Kontrast 7zwiıschen INnussen voneinander werden bleibt weıiterhin
kurijaler un: konziliarer Mentalıtät, er, WIC die Stel- das rgan der Kurıe für Glaubensfragen und prüft und

verurteılt gegebenentalls „NCUC Lehren, aber C0S erhältlungnahmen ZUrFr Ablaßretorm un das abrupte Verbot
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zugleich C1Ne Aufgabe, nämlıich die theologische bischof Nikodim Denkt INan die intrikaten Vor-
Forschung organısatorischen Bereich fördern; die Entsendung VO Beobachter-Delegiertendart keine Verurteilung aussprechen VOrTr Anhörung des des Moskauer Patriarchats Zn Ersten SıtzungsperiodeBeschuldigten und vorhergehender Unterrichtung des un das CETZWUNSCNE Fernbleiben der Delegierten Kon-
ständıgen Biıschofs: der Beschuldigte hat die Möglichkeit stantınopels, darf INan dieser Anwesenheit eine
mündlicher und schriftlicher Verteidigung; das Nnterne weilitere ökumenische Frucht
Reglement der Kongregatıon mMu publiziert werden
Wırd diese Retorm 5! WIe S1C dekretiert wurde, durch- Ankündigung Jubeljahres
geführt bildet S16 hoffnungsvollen Begınn der Eın Ereign1s Vorabend des Konzilsabschlus-
tassenderen Kurienreform, der sıch der apst SC1INeEer SC5 WAar die Ankündigung außerordentlichen Jubi-Ansprache VO 18 November ausdrücklicher Be- läums VO Januar bıs ZU Pfingstfest 1966 Wıe aus
rufung autf des Dekrets über das Hırtenamt der Bı- dem Motu PropDpr10 Mirificus EVUENLUS, das das Datum
schöfe nochmals bekannt hat VO Dezember 1965 1aber bereits der Hun-

Okumenische Ereignisse dertachtundsechzigsten Generalkongregation De-
zember die Vater verteilt wurde, hervorgeht, sind 65

Trotz Verärgerung, besonders protestantischer Kreıse, VOT allem pastorale Intentionen, die den apst ZUur An-
über die Verzögerung der Mischehenreform haben die kündigung solchen Jubiläums veranlaßten und die
beiden großen ökumenischen Ereignisse Vorabend auch den Grundton seiner zahlreichen Ansprachen
des Abschlusses des Konzıls, der SEMEINSAME Gebets- den Schlußtagen des Konzıiıls bildeten Das Jubiläum
gottesdienst MIt den Beobachter Delegierten (vgl ds könne, heißt dem päpstlichen Schreiben, allen
Heft 48) un die Aufhebung der Bannbullen 7zwischen Gläubigen Willens GE hervorragende Gelegenheit
Konstantinopel un Rom, C1in Licht bei der Suche bieten, CIM volles christliches Leben anzustreben, „damıt
nach der Einheit der Christen aufgesteckt un der öku- die sehnlichst erwartetfe Erneuerung Leben

jeden, und ZWAar der Familie, der Oftentlichkeit unmeniıschen Atmosphäre, die das Konzıil geschaffen un:
durch alle Belastungen hindurch auch erhalten hat eUuUeEC soz1alen Bereich Wirklichkeit werde, worauf allein
Ausstrahlung gegeben Paul VI eriınnerte seiner An- das gerade abgeschlossene Konzıil hinzielte
sprache St Paul die ständıg sıch verdichtenden In dem päpstliıchen Schreiben fällt besonders der Nach-
Kontakte zwıschen den christlichen Kirchen, die Zzahl- druck auf den der postkonziliaren kirchlichen Er-
reicher werdenden Begegnungen zwıschen Vertretern autf die Lokalkirche legt Das Jubiläum soll
Roms und der anderen Kırchen un 7zwischen diesem un: nach dem Wunsch des Papstes „SCINCIL S1itz un: gleichsam

Wohnstätte der Kathedralkirche haben, und derdem apst selbst un Begegnung M1 Patriarch
Athenagoras Jerusalem S1C das Vorspiel OSTt- Bischof soll hauptsächliche „Stütze sSC1MHN Der apst
licher Entwicklungen wünscht da{ß die Bischöfe als die Verantwortlichen tür
War das Faktum des Gebetsgottesdienstes St Paul als das relıg1öse Leben ıhren Diözesen die Erneuerung
solches schon ein tür die Kiırche beispielhaftes Er- der Kirche, die nıcht NUur C1NEC Erneuerung der Strukturen,
CIEN1S, War CS zugleıch höchst den eil- sondern noch mehr ine Erneuerung des Glaubens und
nehmern die Geschichte ökumenischer Bemühungen der Herzen sein soll gewıissermaßen ıhre CISCNC and
SEeIT der Ankündigung des Konzzils 1115 Gedächtnis nehmen un MI Umsicht dafür orge tragen, dafß die
rufen Der apst verabschiedete sıch VO den Beobachter- Dekrete und Konstitutionen des Konzıls nıcht
Delegierten demselben kleinen Empfangssaal des Klo- Buchstabe bleiben oder blofß äußeren Anpassungen
eIS, dem 25 Januar 1959 ZU Ende der Welt- führen sondern allen kirchlichen Bereichen realisiert
gebetsoktav $ür die Wiedervereinigung, Johannes werden Deshalb sollen die Feıern, die Verlauf des
den achtzehn anwesenden Kardıinälen das Konzil aufßerordentlichen Jubeljahres stattfinden, Sanz auf die
kündigte (vgl Herder-Korrespondenz 13 Jhg., 387) konziıliare Erneuerung ausgerichtet sSC11H. In Predigten
Bedenkt InNan diesen Ausgangspunkt, 1ST der zurück- und relig1ösen Feiern sollen die Gläubigen den Sınn
gelegte Weg beträchrlich. un die Tragweıite der Konzilsdekrete für das Leben der
Das Z WE1ITLE ökumenische Ere1ignis, die Aufhebung der Kirche eingeführt werden
Bannbullen 7zwischen Rom und Konstantinopel ßr sıch

Die verabschiedeten DekreteMI1 dem eben gCENANNTEN aum vergleichen, 1ST aber DC-
schichtlich betrachtet sıcher noch bedeutsamer, auch wWeNn Den eigentlichen Höhepunkt des Abschlusses brachte die
schwer auszumachen 1ST W CI, VO  ; der Wirksamkeit der letzte Oftentliche Sıtzung des Konzıils Dezember,
symbolischen Geste abgesehen, für die Annäherung der der sıch ZULE Verabschiedung der etzten Dekrete die
beiden Kırchen bedeutet Er 1SE jedenfalls WE gerad- Konzilsväter CinN etztes Mal teijerlicher orm der
linige Fortsetzung der Begegnung 7zwischen apst un Konzilsaula versammelten Vıer Höhepunkte bestimm-
Patrıarch ı Jerusalem un ware als SEMEINSAMECK Schritt ten den Charakter der Feıer die eigentliche lıturgische
ohne diese Begegnung ohl ıcht zustande gekommen. Feier MITL der Konzelebration der Papstes M1 74 Kon-
Auf jeden Fall 1STt C1inNn Hındernıis weggeraumt zılsvätern, die Verlesung der SEMECINSAMEN Erklärung
für die Aufnahme des theologischen Dialogs zwiıschen über die Aufhebung der Bannbullen zwischen Rom un
den beiden Kirchen. Is ı der Oftentlichen Sıtzung VO Konstantinopel un der eigentliıche Akt der Aufhebung

Dezember nach der Verlesung des Aufhebungsbreves (vgl ds Heft 48), die etzten Abstimmungen den
durch Kardinal Bea der apst SpONTtaN den Thron VeCeI- verabschiedenden Dekreten un! der Promulgierung
jeß den Abgesandten des Patrıarchen, Metropolit durch den apst un die Ansprache des Papstes, die als
Meliton umMarmen, spendeten die Väter brausenden die eigentliche Schlußansprache des Papstes ZUuU Konzıiıl
Beifall Unter den Anwesenden befand sıch auch der betrachten IST, der die Ansprache Dezember als
Leıiter des Außenamtes des Moskauer Patrıarchats, Erz- feierliche Krönung folgte
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Dıe Erklärung über die Religionsf‘reiiaeit höchste Zahl Neıinstimmen, mit der eın Kbnzilsdoku-
ment auf dem Zweıten Vatıcanum verabschiedetMıt dieser Sıtzung erlebte das Konzıil nochmals eıiınen

waltigen Höhepunkt, dessen Bedeutung vielleicht ın der wurde daß eıne nıcht übersehende Opposition bıs
ZUuU Schlufß weiterbestand. Und auch manche VO denen,Fiıle des Autbruchs iıcht Sanz verstanden oder nıcht hoch

SCHU wurde. Schon die Tatsache lein, da{( 1n die dem Text zugestimmt haben, moögen nıicht mi1t der
dieser Sıtzung 7We] umstrittene Dokumente des Zweıten oleichen Überzeugung haben wWw1e etiw2a be] der Er-
Vatiıkanıschen Konzıils verabschiedet wurden die Er- klärung über die Religionsfreiheit. Trotzdem gab esS

rausenden Beıitall, als Generalsekretär Felicı das Ergeb-klärung über die Religionsfreiheıit un die Pastoral-
konstitution über die Kirche 1ın der Welt VO heute N1s verkündete und der apst die Promulgationsformel

gyesprochen hatte. Der apst cselbst schlo{fß sıch lächelndverlieh ıhr eiınen besonderen Rang diesem Beifallıcht weniıger als füntf Überarbeitungen der Ver-
abschiedung der Erklärung über die Religionsfreiheit Dıie beiden anderen Dekrete, das Dekret über die M1SS10-

narısche Tätigkeit der Kirche un das Dekret über dievOrausgeRansgeN, VO  S} och zahlreicheren Zwischenstadien Priester, 1ın der etzten Phase der ÜberarbeitungSanz abgesehen. Zweımal hatte in  =) sıch vergebens
ine vorläufige Abstimmung bemüht, die Meıinung nıcht mehr 1N rage gestellt, auch W C111 der Inhalt der

beiden Texte nıcht unwesentliıch verändert wurde. Hattedes Plenums 1in dieser Sache erkunden (am Ende der
das Dekret ber die Priester des Umftanges, denZweıten un Ende der Dritten Sitzungsperiode), und

die entscheidende Abstimmung Z September seit der Dritten Sıtzungsperiode ANSCHOMM! hat, die
1965 konnte N: autf ausdrückliche Intervention des Mehrheıt der Väter 1Ur ZUT el befriedigt die Ab-

stiımmungsergebnisse geben darüber keine SCNAUC Aus-Papstes hın durchgeführt werden (vgl Herder-Korre-
spondenz 19 Jhg., 680) Kein anderer Entwurtf stand kunft fand die letzte Fassung des Missionsdekrets

mehr die allgemeine Zustimmung der Väter SeineWwW1e€e dieser 1m Spannungsteld Zzweıler verschiedener Kom-
konsequente Anwendung mufßÖte eıner tiefgreitendenmıssı1ıonen der Theologischen Kommiıissıon un: des

Sekretarıats Z Förderung der Einheit der Christen. Erneuerung kirchlicher 1Ss1ıon 1M Autfbau der okalen
Kırchen, 1mM Verhältnis den nıchtchristlichen Religio-Dreı aufregende Konzilskrisen wurden durch das Schema

ber die Religionsfreiheit heraufbeschworen: die 11C11 un 1mM Verhältnis o CGkumene un 1ssıon
Konzilskrise Ende der Z weıten Sitzungsperiode, die führen.
berühmte Oktoberkrise 1964, die MIt em ekannten Die Ansprache des Papstes VO' Dezember
Briet der 17 Kardinäle den apst endete, un: die In seiner lateinıschen Homilie ZUuUr etzten Oftentlichen
ohl orölßste un: vefährlichste Verhandlungskrise des Sıtzung, Dezember, ZOS der apst i1ne Bılanz
Konzıils Ende der Dritten Siıtzungsperiode. Daß des Gesamtkonzıls, iındem versuchte, seline Arbeit un
ach der etzten Überarbeitung des Schemas un den se1ne Zielsetzungen 1n die spezifische relig1öse Sıtuation
Abstimmungen den „Modı“ 19 November auf- seiner hineinzustellen. Diesegeschichtlichen Epocheallend ruhig diesen immer och umstrittenen Text Epoche kennzeichnete der apst als „eıne Zeıt, VO der
wurde, WAar ohl 1n erstier Linıe der Festigkeit des Pap- jeder weı(Sß, da{fß S1e mehr aut die Eroberung des Reiches
STEeS verdanken, der der 749 Neıinstimmen be1 dieser Welt als auf das Reich (sottes gerichtet IstE 1ne
der etzten Gesamtabstimmung den 'Text sogleich auf die Zeıt, 1in der die Gottvergessenheıt ZuUur Gewohnheıt wird
Tagesordnung der etzten Ofrentlichen Sıtzung ZEeSETZLT un 1E Unrecht ZWaar VO wissenschaftlichen
hatte. Was Wunder, W el der Beifall, der haufıg Ww1e

n1ıe 1mM Ablauf dieses Konzıils 1in der etzten Oftent- Fortschritt suggeriert se1n scheint: eine Zeıt, 1n der der
Grundakt der menschlichen Persönlichkeıit, die ıhrer

liıchen Sıtzung durch die Hallen VO St Deter brauste, selbst un ıhrer Freiheit bewußter geworden 15  &9g autf die
trotz der 70 Neıinstimmen, die auch be1 der etzten Ab- Bestätigung ıhrer absoluten Autonomie hiıntendiert un:
stımmung och blieben, eindrucksvoll laut WAar. Nach sıch VO jedem transzendenten (Gesetz frei machen
sovıel Mühen, Kontroversen und Mißverständnissen War möchte; 1ne Zeıt, 1n der der La1ızısmus die erlaubte
endlich ein Text gesichert, der se1nes Kompromi(- Schlußfolgerung des modernen Denkens un die letzte
charakters die Basıs abgibt iıcht ‚o bhe für eın tieteres Ver- Weıiısheit zeıitlicher Ordnung der menschlichen Gesell-
ständnıs des Wirkens der Kırche 1n der relig1ös un schaft seın scheint: darüber hiınaus 1ne Zeıt, in der die
geist1g pluralen Gesellschaft unNnseTer Tage, sondern auch
tür MHMEUES Formen der „Koexistenz“ Nn1t den anderen Ausdrucksformen des Geilstes Gipfelpunkt der rratıo0-

nalität un der Ausweglosigkeit erreichen: eine eıt end-
christlichen Kirchen und den nıchtchristlichen Religionen lıch, ın der INa  e auch 1n den großen Volksreligionen der
und den Dialog MIt der Welt So gesehen, bıldert die Er- Welt Störungen und bisher ıcht festgestellte Verfalls-
klärung zugleıch 1ne wichtige Voraussetzung für das erscheinungen wahrnımmt.“
Verständnıis un die Interpretation der Pastoralkonsti- Theozentrisches Verständnis des M enscbentution über die Kirche in der Welt VO  e} heute.

In diese eıt se1 das Konzıil hineingestellt. In ıhm habe
Die übrigen Depkrete sıch „das theozentrische und theologische Verständnıis des

Diese Konstitution hat zudem eine nıcht weniıger auf- Menschen un des Unı1ıversums, oyleichsam den Vorwurf
regende Geschichte hınter sıch, auch W E1 s1e ın der (Ge- des Anachronismus un: der Weltfremdheıt heraustor-
schichte der Konzilskrisen keine prononcierte Rolle dernd“, bekundet. CGanz offensichrtlich die Pastoral-
spielte w1e die Erklärung über die Religionsfreiheit. konstitution über die Kırche 1n der Welt VO  a heute 1n
uch hierzu gzab nıcht wenıger als füntf Entwürte mIi1t Schutz nehmend, verteidigte siıch der apst den
zahlreichen Zwischenstadıen, un das letzte Stadıum der Vorwurf, das Konzıl habe sıch „mehr als MIt den gyOtt-
Überarbeitung Wr mühevoller als be]1 den meıisten lıchen Wahrheiten mi1t der Kiırche, ıhrer Natur, ıhrer Zl
deren Dekreten (vgl ds Heft, 34) uch da bewiesen SAMMENSEIZUNG, ıhrer ökumenischen Sendung un ihrem
die 75 Neıinstimmen be] der Endabstimmung die apostolischen und missionariıschen Auftrag“ befafßt. Die



Kirche habe ZWaar über sıch selbst reflektiert, aber diese Es habe sıch be1 allen Gehör schaffen versucht, VO

„Introspektion“ sel eın Selbstzweck SCWESCNH, eın Akt allen verstanden werden. Es habe sich nıcht 1Ur

eın menschlicher Klugheit oder blo{fß iırdischer Kultur. den spekulativen . Verstand gewandt, sondern habe da-
Die Kırche habe sıch gesammelt 1n ihrem innersten ge1ist- nach getrachtet, siıch in der heutigen Umgangssprache AaUuUS$S-

liıchen Bewulßstseın, „Nıcht sıch 1n gelehrten Analysen zudrücken, „dıe VO der gelebten Erfahrung ausgeht un
relıg1öser Psychologie oder der Geschichte ihrer Ertah- dem herzlichen Empfinden eıne ansprechende Lebendig-
runsen gefallen oder iıhre Rechte LICH bekräfti- elit un größere Überzeugungskraft verleiht“. Es habe
SC oder ıhre (jesetze beschreiben, sondern ihr den Menschen VO  a heute angesprochen, w1e ISt.
eıgenes Leben un ıhr Geheimnıis wiederzufinden“. Die Die Abschlußfeier DezemberKonzilsdokumente, besonders Jene ber die Offenbarung,
über die Lıturgie, ber die Kırche, über die Priester, über Be1 der Schlufßteier des Dezember wiederholte sıch 1n

manchen Details das Bild der Eröfinung. Wıe damalsdie Ordensleute un: über die Laıen, ließen diese prımar versammelten sıch die Konzilsväter 1n den Räumen desrelig1öse Ausrichtung des Konzıils erkennen.
Vatikanıschen Palastes un schritten U1l 10.30 Uhr mMIt

Das Studium der modernen Weolr Mıtra un Chormantel 1n tejerlicher Prozession 1n Sech-
serreihe VO Bronzetor AaUS 1mM rechten Wıinkel ihrenber DA  $ dürfe auch das andere große Anliıegen des

Konzıls nıcht übersehen: das Studium der modernen Pliätzen auf den Tribünen VOTL den Toren VO  > St Deter
Welt Nıe habe dıe Kiırche be] solcher Gelegenheit eın Vor dem Hauptportal VO  $ St DPeter Wr der päpstliche

Ihron errichtet, davor Z linken un Z rechten Seıitestarkes Bedürfnis verspurt, die ‚umgebende Gesellschaft
kennen, sıch ihr anzunähern, S$1e verstehen, S1Ce saßen die Regierungsdelegationen mMI1It dem beım Vatikan

durchdringen, iıhr dienen und ıhr das Evangelium akkreditierten Dıiplomatischen OrpSs un die Beobachter-
Delegierten der VO Rom getrennNten christlichen Kirchenverkünden un S$1e fassen, Ja gyleichsam iıhr nachzu-

eilen ıa ıhrem raschen un ständiıgen Wandel“ un Gemeinschaften. Um 10.45 Uhr ZO$ der apst MITt
Dieses Bemühen, „bedingt durch die Trennungen un dem Kardınalskollegium diesmal auf der Sedia ta-

tor1a, VO olk gesehen werden über denSpaltungen der etzten Jahrhunderte, un: 1m etzten
un gegenwärtigen Jahrhundert speziell zwischen der Petersplatz ein und begann unmittelbar MI1It der Feıier der
Kiırche un der Profankultur“, se1 ständıg 1m Konzıil Messe. eim Eınzug tehlte nıcht 1Ur die Mara auch die

Pfauenwedel un der Baldachin verschwunden.wırksam SCWCECSCIL, Ja stark wirksam SCWCSCHI,
„daß be] einıgen der Verdacht aufkam, da{fß eın toleranter Datür hielt der apst auf der Sedia gestatorıa sitzend
und übertriebener Relativismus hinsıchtlich der aufßeren den Primatialstab 1ın der and

Die Liturgıie vollzog sıch; diesmal VO aps allein zele-Welt, der ständig fortschreitenden Geschichte, deren kul-
tureller Modeströmungen, der zufälligen Bedürtnisse briert, Choralbegleitung 1ın der einfachsten orm
un: des Denkens der anderen Personen und Handlungen der lateinıschen m1ıssa dialogata. Die Ansprache hielt der

apst iın orm einer Hömiuilie nach dem Evangelıum, undas Konzıil bestimmt hätte, ZU Schaden der Treue, die
der Iradıtion gebührt, un auch ZU Schaden der relı- ZWAar 1n ıtalienischer Sprache.
Z1ösen AÄusrichtung des Konzıils selbst“. Er glaube nıcht, I )as Lateın blıeb auf die Messe beschränkt. uch das WAar

neben dem Verzicht auf manches Gepränge, das die„daß dieser Vorwurf das Konzıil cselbst 1n seinen
wahren un tieten Absichten un iın seinen authentischen Eröffnung beherrschte, eın Zeıichen, da{ die Lıiturgie-

retorm über Rom nıcht hinweggeschritten 1St.Verlautbarungen erhoben werden mußte“.
Dıiıe Homaulıie des PapstesRealismus Ihr Herren Kardinäle! Verehrte Brüder! Vertreter der

Völker! Ihr Herren der Stadt Rom! Autoritäten unDas hauptsächliche Merkmal des Konzıls se1 die Liebe
SCWESECNH, un deswegen ylaube nıcht, da{iß jemand Bürger AUS aller Welt! Ihr, Beobachter, die ıhr vielen
gCcn dieser Hauptorientierung deft Irreligiosität oder verschiedenen christlichen Denominationen angehört, un
der Untreue gegenüber dem Evangelium bezichtigen ihr, 1er anwesende Gläubige un Söhne, un auch iıhr,
könnte“. Das Konzıil habe sıch MIt dem Menschen, un: die ıhr Zerstreut se1d auf der SanNzen Erde, aber MIt uns
ZWATr MIt dem realen Menschen VO  - heute beschäftigt, vereıint 1M Glauben un 1n der Liebe!
„MI1t dem mıiıt sıch cselbst beschäftigten Menschen“ ın seiınen Ihr werdet bınnen kurzem Schlu{fß dieser heiligen
vielerlei Erscheinungstormen und Maskierungen, mı1t dem Messe dıie Verlesung einıger Botschaften hören, die das
„tragıschen Menschen“, MIt „dem Übermenschen VO  o MS Gkumenische Konzıl JAUK Abschlu{fß seiner Arbeıiten
Ta un: heute“, mi1t dem über sıch celbst unglücklichen verschiedene Kategorıen VO Personen richtet, 1n der Ab-
Menschen, mıt dem tArKrenN Menschen, „der e die W1S- sıcht, die zahllosen Formen berücksichtigen, 1in denen
senschaftliche Wirklichkeit pflegt“, dem Menschen, „WIıe das menschliche Leben siıch ausdrückt. Und iıhr werdet

ST denkt, liebt un arbeitet“. ebenso hören die Verlesung unseres amtlichen Dekrets,
och einmal bekannte sıch Paul NT ZU Konzil der Er- mıt dem Wır das Zweıte Vatikanısche CGkumenische Kon-
NCU|  5 Johannes’ mıiıt den Worten: „Das Lehr- z 1l für eendet und geschlossen erklären. Jetzt bleibt also
am  —+ der Kırche, auch WE esS sıch ıcht außerordent- der Augenblick eın kurzer Augenblick der Grüße
licher dogmatischer Aussagen bediente, hat seine verbind- Nachher wird Unsere Stimme schweıgen. Das Konzıil 1St
lıche Unterweisung über eine enge VO  e Frragen SC- vollends abgeschlossen. Diese große un außerordentliche
außert, die heute das Bewulßlstsein und die Tätigkeit des Versammlung löst sıch aut
Menschen 1n Anspruch nehmen. Es 1St SOZUSASCN einen Der Grulßß, den Wır euch richten, Zewıinnt also ıne
Dialog mıt ıhm eingegangen, Beibehaltung seıner besondere Bedeutung, die Wır eben LLUL allz andeuten
eıgenen Autorıität un der ihm eigenen raft hat es die möchten, nıcht VO Gebet abzulenken, sondern

GULE Aufmerksamkeit stärker aut die gegenwärtıge Feierleicht tafßliche un freundschaftliche Sprache der Hirten-
liebe angenommen. verpflichten.
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Dieser ruß 1STt vor allem unıversal. Er richtet sıch spräch mIiıt den Grüßen geschieht, die dazu dienen, eine
euch alle, die iıhr 1er anwesend se1d und diesem heili- Nachbarschaftsbeziehung oder eın Gespräch beenden,
SCN Rıtus teilnehmt. Er richtet sıch euch, verehrte die geistliche Beziehung, VO  ; der seınen Sınn und
Brüder 1M Episkopat, euch, Vertreter. [ der Völker], seiınen Ausdruck bezieht, stärken und, wenn notwendig,euch, das olk Gottes. Und dehnt sıch Aaus und C1i- hervorbringen 111
streckt sıch auf alle, auf die Welt. Wıiıe könnte Unser rufß 1St iıcht eın ru{ß des Abschieds, der trennt£,auch anders se1ın, da dieses Konzil sıch als ökumenisch, sondern eın ru(ß der Freundschaft, die fortdauert un

allumfassend, definiert hat un auch BEWESCHN 1st? die gegebenenfalls NEeUu entstehen l Ja, Unser ruß
Wıe eın Glockenschlag sıch im AÄther tortsetzt un 1mM möchte 1n diesem höchsten Ausdruck einerseıts ZUE Her-
Weıterschwingen seiner Schallwellen allen un jedem zen eines jeden kommen, dort eintreten w 1€e eın herz-
kommt, wendet sıch 1in diesem Augenblick Unser ruß licher Gast und 1M ınneren Schweigen Seele das

alle und jeden. An die, die ıh aufnehmen, und yewohnte und unaussprechliche Wort des Herrn gCN:die, die ıh ıcht aufnehmen: tont und pocht das „Meınen Frieden hinterlasse iıch euch, meınen Frieden
Ohr jedes Menschen. Von diesem katholischen römischen gebe ıch euch;: aber nıcht, w I1ıe die Welt ıhn Z1Dt (JohZentrum AUS 1St grundsätzlich nıemand unerreichbar: 1m 14, 270 (Christus hat seıine eigene einzigartıge un Or1g1-Prinzıp können un nNuUussen alle erreicht werden. Für die nelle Art) 1n der Stille des erzens sprechen); ander-
katholische Kiırche 1St nıemand tremd, nıemand 1St AausSs- se1its zielt Unser ruß auf eine andere und höhere Be-geschlossen, nıemand 1St terne. Jeder, den sıch Unser zıiehung, weıl nıcht NUur zweıseıtiger Austausch VO
ruß richtet, 1St eın Gerutener, eın Eingeladener; 1St Worten zwiıschen Uuns, Menschen dieser Erde, 1St, sondern
1M gewl1ssen Sınne ein Anwesender. eiınen anderen Anwesenden, den Herrn selbst, miıtein-
Das Herz des Liebenden Sagt 6S uns:! jeder Geliebte 1St bezieht, der ZWar unsichtbar, 1aber 1mM Gewebe mensch-
anwesend. Und WIr lieben kraft Unserer unıversalen lıcher Beziehungen am Werke ISEt. Und ädt ıh e1ın,
pastoralen und apostolischen Sendung, besonders 1n die- bittet ihn, 1n dem, der orülst, un: 1n dem, der gegrüßt
SC Augenblick, alle! wiırd, Gutes wecken, VO  $ dem das un
Wır das also euch, gyute und gläubige Seelen, die höchste die Liebe 1St
iıhr Z WAar persönlich VO diesem Forum der Gläubigen
und der Völker abwesend se1id, aber dabej se1d iın Liebe als Grundlage der Erneuerung
Geiste un miıt Gebete: auch euch denkt der Das 1St also Unser ruß Möge diese Neue Flamme derapst un: tejiert MIit euch diesen erhabenen Augenblick
unıversaler Gemeinschaft. göttlichen Liebe 1n unNnseren Herzen entzünden; ine

Flamme, die die Grundsätze, die Lehren un Vorsätze,
die das Konzil angeordnet hat, belebt, un mOögen diese,Die Abwesenden
VO  5 der Liebe entflammt, 1ın der Kirche un ın der

Wır das euch Leidenden, die ıhr gleichsam die Welr tatsächlich jene Ereuerung des Denkens, des Tuns,
Gefangenen Krankheit se1d un: die iıhr, fehlte der Sıtten, der moralischen Kraft, der Freude und der
euch der TIrost dieses Unseres Grußes, Schmerz WOC- Hoftnung bewirken, die das Ziel des Konzıils SCWESCH
CN der geistlichen Einsamkeit doppelt empfinden WUur-  z 1St
det. Und Wır das besonders euch, Brüder 1m Unser ruß wiıird also ZU Ideal Wırd CT ZzU Iraum?
Episkopat, die iıhr nıcht Aaus eıgener Schuld beim Konzıil ZUuUr Dichtung? Wıiırd G: ZUur konventionellen un: leeren
gefehlt habt und jetzt ın den Reihen der Mitbrüder un Übertreibung, W1€e es.oft mi1t unNnseren alltäglichen Wun-
noch mehr 1n ıhren un Unserem Herzen eine Leere schen geschieht? Neın. Er wırd Z Ideal, 1aber wird
rücklaßt, die Uns csehr leiden macht un die das WD deswegen nıcht irreal. Noch einen Augenblick Auf-
recht anzeıgt, das CL Freiheit bindet; un: ware 1Ur merksamkeit! Wenn WIr Menschen MNSCTE Gedanken und
die Freiheit, die euch gefehlt hat, Unserem Konzil Nsere Wünsche auf ine ıdeale Auffassung des Lebens

kommen! ru{(ß euch, Brüder, die ihr ımmer noch hinorientieren, begeben WIr uns gleich 1n die Gefahr der
ungerechterweise 1mM Schweigen verharren, 1n der Unter- UÜtopie, der rhetorischen Karıkatur oder der Täuschung
drückung aushalten mußt und der Jegıtimen un heili- oder Enttäuschung. Dem Menschen 1St der unauslösch-
gCN, jedem ehrenhaften Menschen geschuldeten Rechte iıche rang nach ıdealer und totaler Vollkommenheit
beraubt seid: Rechte, die euch mehr zukommen, eıgen, aber vermag S1e ıcht VO  3 sıch AUS erreichen,
als ıhr LLUTr Täter des Guten, des Frommen und des T1Ee- weder 1M Begriff un noch 1e] wenıger in der Erfahrung
ens se1d! Die Kirche, behinderte und gedemütigte Br  u-  d un 1in der Wirklichkeit. Wır wıssen das:; 1St das
der, 1St mit euch! Und s1e 1STt miıt Gläubigen und Drama des Menschen, des gesturzten Könıigs. ber be-
mit allen, die CT leidvolles L.0s teilen; und mOöge miıt achtet, W as diesem orgen geschieht: Während Wır
euch se1n das Gewissen der Welt! das Okumenische Konzıil schließen, ftejern WIr Marıa, die
Und schließlich richten Wır diesen unıversalen ruß auch Mutltter Christi, und deswegen, w1e Wır eın anderes Mal

euch Menschen, die ihr uns iıcht kennt: Menschen, sagten, die Multter Gottes un I SCHE geistliche Mutter.
die ıhr uns ıcht versteht;: Menschen, die ıhr u1l$s nicht Marıa, sagten Wır, die Unbefleckte, die Unschuldige,
xylaubt, da{ß WIr nützlich und notwendig und daß WIr die Wunderbare, die Vollkommene: die Frau, die
Freunde sınd: un auch euch Menschen, die ıhr uns wahre ıdeale un wirkliche Tau zugleich; das Geschöpf,
bekämpft un dabei vielleicht denkt, ıhr tatet 1n dem das Ebenbild (sottes sıch 1n vollendeter Klarheit
CGsutes Es 1St ein ehrlicher Grußßs, eın diskreter Gruß, ohne jede Störung, W1€e CS bei jedem menschlichen
aber eın rufß voller Hoffnung, und heute, ylaubt 65 Uuns, Geschöpf der Fall 1St, widerspiegelt.
voll der Achtung un Liebe KOönnen Wır ıcht vielleicht hier, mıiıt dem Blick auf diese
Das 1St also Unser ruß ber habt acht alle, die iıhr Uns demütige Frau, Nsere Schwester un zugleıch uULNsSeTC
hört! Wır bitten bedenken, da{iß Unser ruß 1MmM Un himmlische Multter un Königın, heller un: heiliger
terschied dem, W as für gewöhnlich 1n weltlichem Ge- Spiegel der unendlichen Schönheit‚ Unsere konziliare Er-
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hebung und diesen Unseren ruß schließen? Und kann wußten oder unbewußten Dürsten nach höheren
ıcht 1er u1NseTe nachkonziliiäre Arbeit beginnen? Wıird Leben
diese Schönheit der Immakulata für u1l5s5 ıcht e1in ‚D1- Wır INCINCN, überall ı der Welt e1iNne gewaltige un: -
rierendes Modell, C1iNE tröstende Hoffnung? bestimmte Unruhe vernehmen die Fragen al1 derer,
Wır, Brüder, Söhne un Herren, die iıhr Uns Ort Wır die auf das Konzıil schauen und M1Itt Bangen fragen Habt
glauben das, Bezug auf Uns und Bezug autf euch ıhr unls nıchts sagen? uns, den Regierenden?
un 65 1ST das Unser höchster und wolle CS Gott, Unser uns, den Intellektuellen, den Arbeitern den Künstlern?
wirksamster ruß uns, den Frauen? den Jugendlichen? den Kranken

un!: den Armen?Die AÄnsprache wurde wıederholt VO  —$ Applaus er-
brochen. Diıese Stimmen leiben nıcht ohne Antwort Kür alle

ıine (Jeste menschlichen Kategorien hat das Konzıl SCIL VT Jahren
eım Oftertorium kündigte Kardinaldekan Tisserant A gearbeıtet Für alle hat 6S JENEC „Konstitution über die
der apst habe, 99 die schwere Pflicht der großen Kırche der Welt VON heute erarbeitet die Wır gestern

dem begeisterten Applaus Versammlung pPIO-Menschheıitsfamılie, den WCN1LSCI Begünstigten iıhren
mulgiert habenMitgliedern Hılfe kommen,

der Knappheıit der Miıttel 16 konkrete Tat ZUgUuNsten Aus dem langen Nachdenken über Christus un
Kırche mu{ diesem Augenblick ein erstes Wort derCIN1ISCI verschiedenen Teilen der Welt ausgewählter Verkündigung des Friedens un: des Heıls für die WAal-Projekte setzen wollen 3() 000 Dollar für den Bau

Hospitals Bethlehem, 20 000 Dollar für ein Entwick- tende enge kommen Bevor das Konzıil auseinander-
lungsprojekt der Kleinen Brüder Jesu Argentinıen, geht 111 diese prophetische Funktion ertüllen un die

Frohbotschaft die tür die Welt at, kurzen Bot-Dollar für den Bau landwirtschaftlichen
Schulungszentrums Indien, ebenfalls 15 OOÖ Dollar für schaften eichter verständlichen Sprache tassen
CIM Carıtasprojekt Pakistan un Dollar für ein An die RegierendenCarıtasprojekt Kambodscha Diese Betrage
wurden VO apst selbst VOT der Gabenbereitung fünf Es rolgte, 1UN ebentalls französischer Sprache, die Ver-
Bischöfen Aaus den entsprechenden Ländern überreicht lesung der sıeben Botschaften die VO apst aufge-
„als Cin Symbol der Liebe der ganzen der Person der zählten Gruppen 1le Botschaften wurden VO

Bischöfe den apst versammelten Kıiırche ber INan Kardıinal Assıstenz W eler Kardıinile AUS

WAar auch symbolische Katholizität bemüht Be1 jeweıls verschiedenen Kontinenten verlesen, VO diesem
der Kommunıion teilte der apst die Eucharistie sechs dem apst überreicht un annn VO apst Trel Ver-
Diplomatenkinder AaUS allen sechs Kontinenten Aaus Am treter der jeweıligen Gruppe weıtergereicht Dıie Botschaft
Schluß der Feier durften dieselben Kiınder nochmals VOTI- die Regierenden (Sprecher Kardıinal [ J1enart Bischof
treten und nahmen AUS der Hand des Papstes e1iNEC Er- VO  Z Lille) hatte folgenden Wortlaut
innerungsmedaıille ı Empfang. In diesem teierlichen Augenblick wenden WIT, Väter des

ICN Okumenischen Konzils der katholischen Kırche,
Die Botschaften Begriftfe, u1ls5 nach VIiCI Jahren des Gebetes un der Arbeit

ach der Messe weıhte der aps sogleich den Grundstein vollen Bewußtsein uNnseTrer Sendung für die Mensch-
für die Kırche Mater Ecclesiae (neben dem ymnus eıt trennen, unls MI1IT Ehrerbietung un Vertrauen

JENC, die das Geschick der Völker aut dieser Erde ıhrendie Immaculata der Homilıie, das CINZ1ISC INarlıa
sche Moment des Abschlusses), die Erinnerung das Händen tragen, alle Verwalter zeıitlicher Macht
Zweıte Vatıcanum Rom erbaut werden soll Dann be- Wır verkünden laut Wır Autorität un

Souveränıtäit Ehre: WILr achten GULG Funktion WILroab sıch der apst Z7urück ZU Thron un eröfftnete MI1

folgenden einleitenden Worten tranzösıischer Sprache anerkennen CeUTIE gerechten (jesetze WITL schätzen 1€, die
die Verlesung der Botschaften die verschiedenen Be- S1IC machen, un die, die S1Ee anwenden Wır haben euch

C111 sakrosanktes Wort Es iST 1es5 Gott alleinvölkerungskategorien:
Ehrwürdige Brüder, die Stunde des eggangs und der 1ST groß Gott allein 1ST Anfang un Ende Gott allein 1STt

Trennung - 1ST gekommen. In WECN1LISCH Augenblicken die Quelle Autorität un das Fundament
Gesetze.werdet iıhr die Konziılsversammlung verlassen, der

Menschheit begegnen un iıhr die frohe Botschaft des ure Aufgabe ı1STt CS, auf der Erde Förderer der Ordnung
Evangelıums Christi und der Erneuerung der Kirche und des Friedens den Menschen se11N. ber Velr-

verkünden, der WIr SCIT WGr Jahren SEMEINSAM Ar- gefßt N ıcht Gott der Jlebendige un wahre Gott 1ST der
beiten Vater der Menschen Es IST Christus, SC1MN CWISCI Sohn,
Der Augenblick 1ST einmalig Er 1ST VO unvergleichlicher der gekommen 1STt uns un: unls belehren,
Bedeutung un: Fülle In dieser unıversalen Versamm- daß WIr alle Brüder sind Er 1ST der gzroße Erbauer der
lung, dieser bevorzugten Stunde laufen Vergangenheit Ordnung und des Friedens auf Erden, weıl CI 1ST, der
Gegenwart un: Zukunft Glauben Die die menschliche Geschichte lenkt und der allein die Her-
Vergangenheit ennn 1er 1ST die Kirche Christi ereıint zen bewegen kann, den bösen Leidenschaften ENTSAgECN,
IN1ILT ihrer Tradıtion, Mi1t iıhrer Geschichte, MI ihren Kon- die rıeg und Unglück Er 1ST CS, der das Tot
zılıen, M1 iıhren Kirchenlehrern, MItTt iıhren Heiligen der Menschheit SCRYNET, der ıhre Arbeit un ıhr Leiden
Dıie Gegenwart, denn WILr gehen auseinander und hinein heiligt der iıhr Freuden schenkt die ıhr ıhr nıcht geben

die Welt VO heute mMit al ihren Nöten, MmMIiIt ıhrem könnt un: ihr Irost spendet dem Schmerz, den ıhr
Leıd ihren Sünden, aber auch 190088 ihren wunderbaren nıcht lındern könnt
Mıtteln ihren Werten, ıhren Tugenden Die Zukunft In iırdıschen un zeıitlichen Stadt baut geheimn1Ss-

voll un Stadt Kırche Undschließlich mächtigen Streben der Völker ach größe-
DEr Gerechtigkeit, ıhrem Friedenswillen, ıhrem be- W as bıittet euch diese Kırche, ach tast 7000 Jahren
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autf s1e wandern. Da s1e doch mıiıt dem Licht vonWechselfällen jeglichef Art 1n ıhren Beziehungen euch,
den Mächten der Erde, W as 111 s1e heute VOIN euch? Sıe INOTSCH, mıiıt dem Licht VO heute suchen, bıs U Fülle
hat euch 1n einem der wichtigsten Texte dieses Konzıls des Lichtes!
gESAQT: s1e verlangt VO euch nıchts als die Freiheit. Dıie ber vergeßt iıcht WenNnn Denken 1i1ne große Sache
Freiheıt, gylauben un ıhren Glauben verkünden, iSt; 1St VOTr allem eıne Pflicht; wehe dem, der treıi-
die Freiheit, ıhren Gott lieben un: ıhm dienen, die wiıllig VOT dem Licht die Augen verschließt! Denken 1St
Freiheit, leben un den Menschen die Botschaft des auch Verantwortung; wehe denen, die den Geist verdun-
Lebens bringen. abt keine Furcht VOI iıhr S1e 1STt keln mit ausend künstlichen Konstruktionen, die ıhn
gemacht nach dem Bild ıhres Meısters, dessen geheimnis- unterdrücken, ıhn stolz machen, ıh 1ın Irrtum tühren,

hn mıißbilden! Welches 1STt die Basıs für die Menschen dervolles Wıirken CULGE Vorrechte ıcht usurpiert, aber das
Menschliche VO seiner Hınfälligkeit heilt, 65 verklärt, 65 Wıssenschaft, Wenn iıcht sıch anNnStreNSCNH, recht
mMIt Hoffinung, Wahrheit un Schönheit erfüllt. denken?
Laft Z dafß Christus diese reinıgende Aktion 1N der (Ge: Deswegen wollen WIr, ohne UuUrTre Schritte behindern,
sellschaft 1Ausuübt. Kreuzıgt ıhn nıcht VOz das ware ohne UuI«ec Blicke nıederzuschlagen, euch das Licht UWNSCTENI
eın Sakrıleg, enn 1STt der Sohn Gottes; das ware geheimnisvollen ampe anbieten: den Glauben. Der, der
Selbstmord, enn 1St der Menschensohn. Und uns, Se1- s1e uns ANVertraut hat, 1St der sOouverane eıster des Den-
e  w demütigen Dienern, ZESTALLET, da{ß WIr überall un: kens, der, dessen demütige Jünger WIr sınd, der einZ1gZe,
ohne Hiıindernisse die ‚Frohe Botschaft“ des Evangeliums der DZESARYT hat und konnte: »I bın das Licht der
des Friedens verkünden, die WIr während dieses Konzıils Welt, ıch bın der Weg, die Wahrheit un: das Leben.“
bedacht haben ure Völker werden deren Nutznießer Dieses Wort geht euch Gott sel Dank, vielleicht nıe
se1n, enn dıe Kırche bıldet für euch loyale Bürger, W1e heute 1STt dıe Möglichkeit eınes tiefen Einverständ-
Freunde des soz1alen Friedens und des Fortschritts n1ısses zwischen der wahren Wiıssenschaft un dem wah-
heran. WEn Glauben, die 1ne wWw1e der andere Diener der eınen
An diesem tejerlichen Tage, dem S1e die Sıtzungen des Wahrheıt, evıdent 1n Erscheinung Behindert
XXI. Okumenischen Konzıils abschließt, bjetet euch die diese kostbare Begegnung nıcht! Habr Vertrauen Z
Kırche durch u11l5 ıhre Freundschaft, ıhre Dienste, ıhre Glauben, dem großen Freund der Intelligenz! Erhellt
gyeistliıchen un sittlichen Kräfte S1ıe richtet. euch euch seinem Lichte, Z Wahrheıt, Zr Panzen
alle ihre Botschaft des Haeıls und der Segnung Nehmt s1e Wahrheit kommen! Das 1St der Wunsch, die Ermun-

auf, WwW1€e S1e Ss1e euch anbiıetet, miıt freudigem un: ehr- terung, die Hoffnung, die die 1ın Rom TE Konzıil VOCI-
lichem Herzen, un 5 S1e allen Völkern. ammelten Väter der SanzZCH Welt euch aussprechen, be-

VOL s1e auseinandergehen.An die Denker Un Wissenschafltler Die Botschaft wurde VOoM aps Jacques Marıtain, Jean
Gu1ltton un Stefan Swiezawski, die beiden letzterenDıie Z7weıte Botschaft (Sprecher: Kardınal Leger, Erz-

bischof VO Montreal) Wr die Menschen des Geılistes Konzilsauditoren, als Vertreter der Wiıssenschaft, über-
un der Wiıssenschaft gerichtet: reicht.
FEınen Zanz besonderen ruß euch, den Suchern ach der An die KünstlerWahrheit, euch, Menschen des Denkens un: der WıSs-
enschaft, Erforscher des Menschen, des Unıyersums un Die dritte Botschaft (Sprecher: Kardinal Suenens, Erz-
der Geschichte, euch alle, Pilger autf dem Wege ZzUu bischof VO Brüssel-Mecheln) WTr die Künstler S
Kicht: und en ru{(ß auch jenen, die aut dem Wege stehen- riıchtet
geblieben sınd, müde un enttäuscht VO  - vergeblicher Jetzt euch alle, Künstler, die iıhr die Geıister der

Schönheit se1d und für die Schönheit arbeitet: DichterForschung.
Warum eınen besonderen ruß tür euch? Weiıl WIr alle un Lıteraten, Maler, Biıldhauer, Architekten, Musıiker,
hier, Bischöfe, Konzilsväter, Hörer der Wahrheıit sind. Menschen des Theaters un des Films euch allen Sagt

die Kırche des Konzzıls mM1t uUunNSsSeTeTr Stimme: „ Wenn iıhrW as 1STt Mühen 1ın diesen 1er Jahren anderes SCWC-
SCI1, WEEe1111 ıcht eın besonders auftmerksames Suchen un die Freunde der wahren Kunst se1d, se1d ıhr NseI«ec

ıne Vertiefung der Botschaft der der Kırche ANnvertrauten Freunde Ö —zD
Wahrkheit, W as 1St ZSewesen, WE ıcht eıne Anstren- Die Kirche hat sıch se1it langer eıt mıiıt euch verbündet.
SUuns vollkommenster Gelehrigkeit gegenüber dem Geist Ihr habt ıhre Tempel erbaut und-.ausgestattet, ıhre Dog-
der Wahrheit? LLICIN gefeıert, ıhre Liturgie bereichert. Ihr habt iıhr gehol-
Wır mu{ß ten euch also begegnen. uer VWeg 1St. der SCS ten, ıhre göttlıche Botschaft 1n die Sprache der Formen
LEure Pfade sınd den ıuNseren nıemals tremd Wır siınd die un Fıguren übersetzen, die unsiıchtbare Welt mitteil-
Freunde Berufung als Forscher, die Verbündeten sa machen.

Mühen, die Bewunderer Eroberungen und, Heute w 1e gestern braucht euch die Kırche un wendet
WeNnNn notwendıg, dıe Iröster 1n Entmutigungen sıch euch. Sıe Sagı euch durch S: Laist eınes der
un bei Mißertolgen. fruchtbarsten Bündnisse ıcht verfallen! Verschließt nıcht
uch tür euch haben WIr also iıne Botschaft. Sıe 1St diese: Geist VOT dem Wehen des Heıiligen Geistes!
Fahrt fort suchen, ohne ermüden, ohne jemals Diese Welt, 1n der WIr leben, raucht die Schönheıt,
der Wahrheit verzweıteln! Erinnert euch des Wortes nıcht in der Verzweiflung sıch verdüstern. Dıie Schön-
eines großen Freunde, des heiligen Augustinus: eıt bringt W1e€e die Wahrheit Freude 1n die Herzen der
„Suchen mıiıt dem Wunsch finden, un beweıisen mMIt Menschen;: S1€E€ 1St die kostbare Frucht, die dem Verschlei{ß
dem Wunsch weıterzusuchen.“ Glücklich Jjene; die 1m Be- durch die eıt wiıdersteht, die die Generationen eınt un
S1t7Z der Wahrheit weıitersuchen, s1e EINCUCIN, sS1e S1€e verbindet iın der Bewunderung. Und das dank

vertiefen, s1e anderen schenken. Glücklich jene, die Hände
s1ie och ıcht gefunden haben, 1ber mI1t ehrlichem Herzen Öögen diese Hände sauber un une1gennützıg sein!



yr4  E Mag Anb

.Denkt daran, daß ihr die Wächter der Schönheit der Welt den W agemut der sroßen Unternehmungen bewahren
seid: da{fß das genugt, euch freizuhalten VO  —3 Ge- un gleichzeitig auch die Geduld un den Geist für be-
schmacksrichtungen bloßer Mode un ohne wahren VWert, scheidenen Begınn.
euch fernzuhalten VO  $ der Suche nach sonderbaren un Ihr Frauen, die ihr die Wahrheit sufß, TE un zugäng-
ungeziemenden Ausdrucksformen. lıch machen versteht, euch datür ein, daß der
Erweıiıst euch immer überall Ideales würdig, un ıhr Geist dieses Konzils die Institutionen, die Schulen un
werdet der Kırche wert se1n, die durch uns diesem die Häuser un das täglıche Leben durchdringe.
Tage eine Botschaft der Freundschaft, des Heıls, der Frauen der Zanzen Welt, christliche un nichtgläubige,
Gnade und der Segnung euch richtet. euch, denen das Leben 1n diesem schweren Augenblick
Dıe Botschaft wurde als Vertretern der Künstler VO der Geschichte anveriraut ist;, euch obliegt C5S, den TY1e-
aps überreicht den Architekten Nervı, den Bild- den 1n der Welt reiten
hauer Malipiero un den Dichter Ungarettı. Die Botschaft die Frauen nahmen ın Empfahg: die

An dıe Frauen
Gattın des früheren ıtaliıenischen Staatspräsidenten,
Laura Segn1, un die beiden La:enhörerinnen Luz AT

An die Frauen richtete das Konzil (Sprecher: Kardinal Icasa und Marıe-Louise Monnet.
Duval,; Erzbischof VO Algier) folgende Botschaft: An dıe ArbeiterDie Kirche ıst;, W1€e ıhr csehr ohl wıßt, stolz darauf, daß
S1€e die Tau erhoben un befreit hat un iıhre grundsätz- Die Botschaft die Arbeiter (Sprecher: Kardıinal
iche Gleichheit MIt dem Mann 1n der Verschiedenheit der Zoungrana, Erzbischof VO Quagadougou) lautet:
Charaktere 1mM Lauf der Jahrhunderte Wiährend des Konzıils haben WIr katholischen Bischöfe
lassen.

hat aufstrahlen
der fünf Erdteile mMm: anderen Überlegungen

ber kommt die Stunde, un: S1e 1St schon da, in der über die oroßen Probleme nachgedacht, die die WIrt-
sıch die Berutung der al in ıhrer Fülle vollendet, die schaftlichen un soz1alen Bedingungen der gegenwärtiıgen
Stunde, in der die al 1in der Gesellschaf* eınen Einfluß, Welt dem Gewissen der Menschheit stellen, das Zusam-
iıne Entfaltung, eine Macht erwiırbt, die S1e bıs Jetzt och menleben der Natıonen, das Problem der Rüstungen, des
N1ıe erreıicht hat Krıeges un des Friedens. Und WIr sınd uns voll bewußt
Darum können die VO Geisf des Evangeliums erfüllten der Auswirkungen, die die Lösung dieser Probleme auf
Frauen 1n diesem Augenblick, da sıch die Menschheit einer das konkrete Leben der Arbeiter un Arbeiterinnen der

SanzeCh Welt haben ann. So wünschen WIr Schlußtiefgreifenden Umwandlung bewufßrt wird, 1e] AZu
beitragen, daß die Menschheit ıhr Ziel erreıiche. unserer Beratungen, eiıne Botschaft des Vertrauens, des
Ihr Frauen habt immer die orge den Herd, die Liebe Friedens un der Freundschaft euch riıchten. Liebe
Zu Leben, das Gefühl für die VWıege 1n Hut Ihr Söhne, afßt euch NVOL allem versichern, da{fß die Kırche Wr
kennt das Geheimnis des beginnenden Lebens. Ihr röstet Leiden, Wn Kämpfte, CLE Hoffnungen kennt; dafß S1E die
1mM Augenblick des Todes Unsere Technik 5äuft Gefahr, Tugenden, die euch adeln, hoch einschätzt: den Mut, die
unmenschlich werden. Versöhnt die Männer miıt dem Ergebenheit, die berufliche Gewissenhaftigkeit, die
Leben Und VOrTFr allem Wır bitten euch inständıg Gerechtigkeıitsliebe. Sıe anerkennt vollkommen die -
darum wacht ber die Zukunft HUMSETEGET: Art Haltet die geheuren Dienste,. die eın jeder VO euch seiner Stelle,
Hand des Menschen zurück, der 1n eiınem Augenblick des oft 1n den escheidensten un wenıgsten gyeachteten
Wahnsinns versuchen könnte, die menschliche Kultur Stellungen, der SaNnzech Gesellschaft erwelIlst. Die Kirche
zerstoren. 1St euch datfür dankbar un Sagt euch Dank durch uns.

Bräute, Familienmütter; Erzieherinnen des Men- In diesen etzten Jahren hat sıch die Kiırche mehr un
schengeschlechtes ın der Verborgenheit des häuslichen mehr bemüht, sıch die Probleme der Welt der Arbeıt,
Herdes, vermittelt uren Söhnen un Töchtern die die VO  —$ einer ständig wachsenden Komplexität sınd, VOT
Traditionen Väter 1n dem gleichen Augenblick, 1in ugen halten. Und das Echo, das die etzten papst-
dem ıhr S1e auf die unergründlıche Zukunft vorbereıtet. liıchen Enzykliken 1n Reihen vefunden haben, hat
Erinnert euch ımmer daran, daß 1ne Multter in ıhren geze1gt, w1e sehr der Arbeiter unNnseIelr Tage 1n UÜberein-
Kındern ımmer dieser Zukunft Anteil hat, die S1e stımmung WAar mI1t seinen höchsten geistlichen Führern.
selbst vielleicht Sar ıcht erlebt. Johannes der das Erbgut der Kırche durch jene
uch ihr, alleinstehende Frauen, wıßt, da{ß ıhr Uure Be- unvergleichlichen Botschaften bereichert hat, hatte den
rufung Zur Hingabe Sanz erfüllen könnt. Dıie Gesellschaft Weg Herzen gyefunden. Er hat Sanz deutlich 1n
ruft euch von allen Seıiten. Und auch die Famıilien können seiner DPerson die Liebe der Kırche für die Arbeiter
nıcht leben ohne die Hılfe derer, die keıine Famiıilie haben un tür die Wahrheıt, die Gerechtigkeit, die Freiheit, die
Vor allem aber se1id ıhr, gottgeweihte Jungfrauen, in Liebe vorgelebt, auf denen der Friede der Welt begrün-

det 1Steiner Welt, ın der der Ego1smus un die Vergnügungs-
sucht die Gesetze diktieren, die Hüterinnen der Reinheıt, Für diese Liebe der Kırche euch Arbeitern wollen
der Uneigennützigkeit un der Frömmigkeıt. Jesus, der auch WIr Zeugen be] euch seın, un WIr euch mit

uLllseIrer gyanzen Überzeugung: die Kiırche ISt He Freun-der ehelichen Liebe ıhre Fülle geschenkt hat, hat
auch den Verzicht aut diese menschliche Liebe hoch CI- dın, habt Vertrauen iıhr. Schlimme Miıfverständnisse
hoben, wenn dieser Verzicht vollbracht wırd für die haben 1n der Vergangenheit allzuoft Mifßtrauen und Un-
Liebe, die unendlich 1St, und für den Dienst allen verständnıs 7zwischen unls aufgerichtet; die Kirche und
Und schließlich InT Jeidgeprüfte Frauen, die ıhr gleich die Arbeiterklasse haben beide darunter gelitten. Heute
Marıa direkt un dem Kreuze steht, ihr, die oft in hat die Stunde der Wiederversöhnung geschlagen, un die
der Geschichte den annern die Kraft gegeben habt, den Kırche des Konzıils ädt euch ein, S1e ohne Hintergedan-
Kampf bis ZU Ende durchzustehen, Zeugnıis abzulegen ken fejern.
bis ZUuU Mafiyrium helft ıhnen noch einmal, dafß S1E Die Kirche sucht euch ımmer besser verstehen. ber



ıhr eurerse1ıits mußt versuchen verstehen, w as die verschiedenen Kranken- bzw Armenhäusern Roms über-
Kıiırche tür euch Arbeiter IST, die ihr die hauptsächlichen reicht.
Träger der verheißungsvollen Veränderungen se1d, die
die Welt heute kennt. Denn ihr wiıflßrt cschr wohl, da{ß An dıe Jugend
diese, werden S1IC ıcht VO starken ge1istıigen raft Als letzte tolgte die Botschaft die Jugend (Sprecherbeseelt die Menschen 1115 Unglück STtUrzZen, AaNSTAatt SIC

glücklich machen Nıcht der Haß retitet die Welt!
Kardinal Agagıanıan, Präfekt der Propaganda Fide)
Und schließlich 11 das Konzil euch Jungen undiıcht das TOt der Erde allein stillt den unger der Mädchen der SanzeCnh Welt letzte Botschaft richtenMenschen Denn ihr schickt euch die Fackel AUus den HändenNehmt also die Botschaft der Kırche Nehmt den Eltern Empfang nehmen un: der WeltGlauben d den S1C euch anbietet Weg Ee1I- leben Augenblick der riesenhaftesten Umftfor-hellen FEs 1ST der Glaube des Nachfolgers des DPetrus un: IMNUNSCH iıhrer Geschichte Ihr se1d CS 1e, das Deste AUusder zweıtausend Konzıl versammelten Bischöte 1ST

der Glaube des Banzen christlichen Volkes Er soll euch
dem Beispiel un den Lehren Eltern un Lehrer
aufnehmend euch darauf vorbereitet die Gesellschafterleuchten soll euch tühren Öget iıhr durch ;h hri- VO IMNOTSCHN autzubauen ıhr werdet euch M1 iıhr reiten

STIUS kennenlernen, Arbeitskameraden, den Meıster, oder MIt iıhr untergehenden Erlöser der SanNnzZeCN Menschheit Die Kirche hat al Jahre daran gearbeitet ıhr Antlıtz
Diese Botschaft überreichte der apst 2n Patrick Keegan, VErJuUuNgCN, besser den Plan ıhres Gründers, desSekretär der iınternationalen katholischen ArbeiterJu- wahren Lebens, Christi, des CW15 Jungen, entsprechengend Auguste Vanistendal Generalsekretär des In-
ternationalen Bundes Christlicher Gewerkschaften un:

Und Schlu{fß dieser eindrucksvollen „Lebensüber-
prüfung wendet S1C sıch euch S1e hat VOL allem

Armando agno VO  ; der CLI Maıland Mıt letz- für euch Leute durch ıhr Konzıl ein Licht
erem unterhielt sıch der apst besonders herzlich und vezündet C Licht das die Zukunft 106 Zukunft
stellte ıh: auch Kardınal Ottavıanı VOT erhellt

An dıe Armen UunN Kranken Die Kirche 1ST darauf bedacht dafß die Gesellschaft die
iıhr aufzubauen beginnt die Würde, die Freiheit un: das

KardıinalDie Botschaft die Kranken (Sprecher echt der Personen respektiert un diese Personen das
Meouchı, Maronitischer Patrıarch VO  3 Antiochien) lau- seid ıhr
Leie S1e 1ST VOT allem darauf bedacht daß diese Gesellschaft

iıhren alten und zugleich Schatz enNt-Für euch alle, geprüfte Brüder, heimgesucht VO Leiden
tausenderle; VWeıse, hat das Konzıil CIM besondere falten ann den Glauben, und da{fß CUTITE Seelen sıch treı
Botschaft SE1NCIN Licht bewegen können S1e darauf
Das Konzil sicht CUTeE flehenden Augen auf sich gerichtet, da{fß ıhr Ce1NeE solche raft un ine solche Freude finden
die entzündet siınd Fieber oder der Müh- werdet da{ß ıhr nıcht versucht sC1MN werdet WIe manche
ca] Blicke die iragen, die vergebens nach dem Warum Vorfahren der Verführung der Philosophien des
des menschlichen Leidens suchen und die angstvoll fragen, Ego1ismus und des Vergnügens erliegen, oder der Ver-
Wann und der Trost kommen wırd zweiflung un dem Nıchts un daß ıhr gegenüber dem
Geliebte Brüder, WITL fühlen zutiefst UNSEeren Vater- Atheismus Phänomen der Erschlaffung un der Ver-
un Hirtenherzen CS Seutzer und QNeET Weıinen Und Glauben das Leben un das, W AsS

MSGLE eın wächst beiım Gedanken da{ß 65 nıcht — dem Leben Sınn x1bt, behaupten VeErmOgt: die
Macht lıegt, euch körperliche Gesundheit schen- Gewißheit der Exıstenz gerechten un gutigen

ken noch CUTC physischen Schmerzen VEITINSCEIN WI1e (Gottes.
die Ärzte, Krankenpfleger und alle JENC, die Dienst Im Namen dieses Gottes un SC111C5 Sohnes Jesus ordern

WILr euch auf CHTHC Herzen nach den Dımensionen derder Kranken stehen und, Zzut 65 gveht, ıhnen iıhre Aasft
erleichtern suchen. Welt WEI1LTLCEN, den Appell Brüder hören un:

ber WITLr haben euch Tieferes, Kostbareres CTr JuUunNnsch Kräfte energıisch ıhren Dienst stellen
Kämpft allen Ego1smus VWeıgert euch den nstink-anzubieten, die VWahrkheit, die allein ı der Lage ıIST, auf

das Geheimnis des Leidens CI Antwort geben un: ten der Gewalt un: des Hasses, die den Krıegen un
euch Tröstung ohne Illusion bringen: den Glauben ıhren elenden Folgen führen, freien Lauf lassen Seid
und die Vereinigung MITt dem Sd1perzeng_mar_m, IN1ITt gyroßherzig, sauber, respektvoll ehrlich Und aut der
Christus, dem Sohn Gottes, der für NSsSeTe Sünden un Begeisterung C1NEC bessere Welt als die Vorfahren!

uNnsereM eıl] gekreuzigt wurde. Die Kırche sieht auf euch Vertrauen un Liebe Reich
Christus hat das Leiden ıcht getilgt Und hat uns geworden durch C1INeE lange Vergangenheıit, die
iıcht einmal voll dessen Geheimnıis enthüllt Er hat noch ıhr Jebendig 1ST un auf dem Wege ZUrFr mensch-
aber auf sıch CNOIMIMEN, un das reicht Aus, damıt WITLr lıchen Vollkommenheit der eıt un: den etzten
SC1INECIN vollen Yreıis verstehen Bestiımmungen der Geschichte un des Lebens, 1ST S16 die
Ihr alle, die iıhr ;e]l schwerer die AT des Kreuzes Ver- wahre Jugend der Welt S1ie besitzt W as die raft un
SPUTrtT, ıhr, die iıhr AIn und verlassen se1id ıhr, die ihr den Charme der Jungen ausmacht die Fähigkeit sıch
1n ıhr die ihr verifolgt seıd der Gerechtigkeit wiıl- dem freuen, W 4S beginnt, sıch e1  en ohne ück-
len, ıhr, die ıhr dıe Unbekannten des Schmerzes se1id zıeher sıch un: auf ME Ziele zuzugehen

Bedenkt das, un: iıhr werdet ıhr das Antlıitz Christ/]ıhabt VO Mut ıhr se1d die Bevorzugten des Reiches
Gottes, des Reiches der Hoffnung, der Gute un des finden, des wahren Helden, des Demütigen und Weısen,
Lebens Ihr se1d die Brüder des leidenden Christus, und des Propheten der Wahrheit un der Liebe, des Kame-
mMIiItt ıhm retitet ihr, wenn ıhr wollt, die Welt raden un: des Freundes der Jungen Wır grüßen un
Die Botschaft wurde rel Armen un: Kranken AaUus rel IMUNiern euch und SCHNECIL euch Namen Christi



Die Botschaft wurde Z W €e1 männlichen un weıb- Ausklang
lıchen Mitglied katholischer Jugendorganisationen über- Damıt WAar das Konzıil abgeschlossen ıne über rel-
reicht jJährig intensıve Beratungsarbeit un durch manche Aus-

Das päpstliche Abschlußbreve einandersetzung zusammengewachsene Gemeinschaft löste
Nach der Verkündigung der Botschaften verlas der sıch auf

hne schon S Biılanz ziehen wollen, annnGeneralsekretär des Konzıils, Erzbischof Felicı, das ST-
ıche Breve ZU amtlıchen Abschluß des Konzils Es hat in  } SCNH, das Konzıil hat wesentlichen, sıch selbst
folgenden Wortlaut gesteckten Ziele erreicht In Tel Jahren un reı Mona-

ten tanden 168 Generalkongregationen und eun Oftent-apst Pau! VI ZU ständıgen Gedächtnis des Ere1ign1sses
Das Z weıte Vatikanische Okumenische Konzıl das sıch iıche Sıtzungen Sechzehn Dekrete wurden SEeITt dem

Heıliıgen Geist versammelt hat un: dem Schutz Ende der Zweıten Sıtzungsperiode verabschiedet die
Dogmatischen Konstitutionen über die Kırche un überder selıgen Jungfrau Marıa, die WIL AA Multter der
die Offenbarung die Konstıitution über die Lıturgıe,Kırche proklamıert haben, des selıgen Joseph, ıhres

Brautigams, un der heilıgen Apostel Petrus un: Paulus die Pastoralkonstitution ber die Kırche der Welt VO

steht mu ohne Zweitel den bedeutendsten re1g- heute; die Dekrete ber das Hırtenamt der Bischöfe,
über das Leben un: den Dienst der Priester, über die155C11 der Kirche gezählt werden In der 'Tat WAar

das yröfßte der Zahl der Vater nach die AUS allen Teilen Priesterausbildung, über den Okumenismus, über die
der Welt Z S1tz Detr1 gekommen siınd auch VO  - dort, katholischen Ostkirchen, über die Mıssıonen, über das

Laienapostolat ber die zeitgemälße Anpassung desdie Hıerarchie erst SCeIL kurzem errichtet 1ST Es Wr

das umfangreichste ach der Zahl der Themen, die Ordenslebens; die Erklärung über die christliche Er-
ziehung, Der das Verhältnis der Kırche den nıcht-11 Siıtzungsperioden sorgfältig und gründlıch behandelt
cQhristlichen Religionen un ber die "Religionsfreiheit.hat Es Wr schließlich das melstiten entsprechende,

weil die Erfordernisse der heutigen eıt VOT ugen Eın Votum das Votum ber die Mischehe wurde
hatte, weil sıch VO  s allem den pastoralen Anlıegen Ende der Drıitten Sıtzungsperiode dem aps über-

WICSCHIHL, damıt en 6S and der Konzıil vorgetrage-wandte, weil die Flamme der Liebe nährte un weıl
sıch MI1LC aller AÄAnstrengung bemühte, iıcht NUr den en Verbesserungsvorschläge durch G „Motu PTrODTr10

VO  . der Gemeinschaft MI1IL dem Apostolischen Stuhl och publızıere
getrennten Christen, sondern auch Z SanNnzCh Mensch- Arbeit his ZUT etzten Stundeheitsfamilie sprechen
Die Konzilsarbeit 1ST endlich MI der Hıltfe Die sechzehn verabschiedeten Dekrete haben 544 Ab-

ımmMuUnNgenN notwendig gemacht Keın Entwurf derGottes abgeschlossen 1le Konstitutionen, Dekrete, Er-
klärungen un Voten siınd VO Konzıil approbiert un nach den Kürzungen während der ersten un Zzweıten

VO Uns promulgiert So erklären Wır dieses Gku- Zwischensession auf dem Programm blieb, 1ST auf der
Strecke geblieben Auch die UMmMStIrı  MSI Entwürtemeniısche Konzıil das VO  = Unserem organger, aps

Johannes 74 Dezember 1961 einberufen, haben die etzten Hürden CN. In der überwiegen-
11 Oktober 19672 eröftnet un nach SsSE1INECIN Tod VO  . den Mehrkheıt erbrachten alle Abstimmungsgänge A 116

genügende Mehrkheıiıt. Der Konsens der VersammlungUns weitergeführt wurde, kraft Unserer apostolischen
Vollmacht für eendet WAar erstaunlich un bleibt ein echtes synodales Phäno-
Wır bestimmen, daß alle Könzilsbeschlüsse VO  e} den INnenN

Das Konzıil schlofß gewissermaßen noch voller Tätıg-Gläubigen eingehalten werden, AT Ehre CGottes ZU
keıt, die Kommıissıon tür die Pastoralkonstitution überWohle der Kiırche un für die uhe un! den Frieden

aller Menschen Wır haben das alles gebilligt un fest- dıe Kırche der Welt VO heute WAar buchstäblich bıs Z
etftzten Augenblick der Arbeit. Andere Kommıiı1ssıonen,VeSseitzt Wır bestiımmen deswegen, da{fß diese Dokumente

die Kommissıon für die Missıonen un die Kommıis-test gültig und wirksam bleiben S1e collen einNeE

volle un ungeschmälerte Wirkung erreichen S1e csollen S1011 R  für die Diszıiplın für Klerus un: Volk, hatten eben-
falls bis ı den etzten Tag hınein gearbeitet. EinzelneVO  w allen, denen 1es zukommt, un Zukunft be-
Kommissionsmitglıeder arbeıiteten noch fieberhaft derSTatıgt werden Was auch VOon ırgend jemand oder

VO ırgendeiner Autorität bewußt oder AUS Unwissen- Herstellung der Übersetzung der etzten TLexte die
modernen Sprachen Daneben tagten bereits dıe verschie-heit diese Beschlüsse Nie  men wırd soll VO
denen postkonziliaren Kommuissıonen (Kommıissıon fürdiesem Augenblick ungültig und ohne Wert se1n
die Retorm des Kirchenrechts postkonziılıarer Rat tür

Gegeben Rom be] Sankt Peter dem Fischerring dıe Durchtführung der Liturgiereform) un die Sekre-
Dezember, dem est der Unbefleckten Empftängnis Larıate, die VOT un während des Konzıils entstanden

Marıens Jahre 1965 dem dritten Unseres Pontifikats sınd un ıhre Arbeıt 1U  a weıiterführen werden Zahl-
PAUL V I reiche Bischofskonferenzen hielten ıhre etzten CEMMEC1N-

Nach der Verlesung des Breve fraten fünf Bischöfe AaUS Tagungen Rom aAb Eın provisorisches Komıitee
den verschiedenen Kontinenten VOTL den aps un tür 1N€e europäische Bischofskonferenz, das bereits SEe1IL der
Sangen die SOgeNaNNtCEN Akklamationen kurze Für- Zweıten Session verschiedentlich worden WAal,
bittgebete OoOrm lıtaneı1artıger Anrufungen Nach dem wurde noch urz VOTF dem Abschlufß 111S5 Leben gerufen

Es WAar also eın allmähliches Dahıinsiechen, das dieseGesang des „Christus VLE endete die Schlufßteier des
Zweiten Vatiıkanıischen CGkumenischen Konzıils etzten Tage des Konzıils der Aufbruchstimmung
13 23 Uhr M1 dem A postolischen egen Der Segens- kennzeıichnete Eher herrschte das Bewußfßtsein VOL, die

Im Namentormel fügte der aps die Worte hınzu eigentlıche Arbeit beginne erst un mMa  e} SC1 MIT dem Ab-
un Herrn Jesus Christus, geht Frieden!“ Die schluß des Konzıils TE 1ine entscheidende Phase SCLINEI

Väter an  en „Dank SCc1 Gott, unNnserenm Herrn!“ Arbeiten eingetreten
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Eın Unterton der Wehmut Nun danket alle (sOtt® VO allen SCMEINSAM
TIrotzdem schwang vielen Schlußkommentaren der wurde. Man mMu diese unwägbaren Imponderabilien VeL_r-

ersten Tage nach dem feierlichen Abschluß C1MN Unterton stehen. Für Evangelischen sınd S$1e überwältigend,
der Wehmut MItT. Das Ende des Konzzıils bedeutete auch W1e der Bericht VO  e} Ptarrer Joh Christoph ampe
die Auflösung 1U  w} schon für das Erscheinungsbild „Christ un Welt“ (10 12 65) beweist.
der Kırche selbstverständlich gewordenen Gemeinschaft
VO Bıschöfen, Perıiten, Beobachter-Delegierten, Laıen- Die bonziliare Bedentung der Beobachter
hörern und Journalisten Das 1STE natürlich keine ano- Vorausgegangen War Dezember die Verlesungnısche Umschreibung der Zus ammensetzung Kon- Dankadresse der Beobachter durch Erzbischof Felicı
zıls Und doch möchte INa  ; INCINECN, War diese Gemeinin- die onzılsväter Sıe rühmt „dıe ausgesuchte Herzlich-
schaft das Wesentliche. Hıer ertuhren drei Jahre lang alle eıit mMI1t der S1Ie aufgenommen worden Al und stellt
Beteiligten intensıven Erfahrung, W 4S fest, WaS den ersten Konzilsjahren 11 wieder
Kirche IS W 4S der Kirche möglich 1ST un: welcher Frage gestellt wurde „Der Dıialog 1ST keineswegsVitalität auch die Versammlung Weltepiskopats In der Denkweise der Beob-C1in leeres Wort geblieben
fähig ıISt; WEeNnN EINCINSAMEFrC Verantwortung für die achter 1ST dies das beste Zeugnis, das S1IC dem Konzıil AaUS-
Gesamtkirche berät. Und die Kırche Arı ungeahnter stellen konnten, wichtiger als die andere Feststellung,Weıse erfahren, welches Interesse tür relig1öse Fragen daß die Bande persönlıcher Freundschaft die sıch ANSC-auch der Gesellschaf* UNMNSECTOET Tage verborgen 1ST wenn SPpONNCNH hätten, VO Dauer bleiben werden „ Irotz der

der rechten Weıse geweckt wird. Trennung bleiben die Kirchen Namen Christi verbun-
Was Wunder also, wenn sıch mancher Kommentator, der den lautet das Zeugnıis, das dieser Weiıse SCIL der
sıch plötzlich bewußt wurde, daß diese Gemeinschaft 1U Gründung des Weltrates der Kirchen 1948 ı wieder
nıcht mehr gewohnten Rhythmus wıederkehren den CISCNCNH Reihen als Trost gesprochen worden WAar.
werde, fragte, WI1IC U weıitergehen soll Jetzt gehen Am Schlu{(ß ıhrer Botschaft die Beobachter die
S1Ee alle fort schloß Ranıero La Valle sSsC1INEeN Abschluß- Audienz, die ıhnen apst Johanneskommentar „Avvenıre Italıa“ (9 65), 13 Oktober 1962 gewährte, als sich MIt iıhnen den
TeIsSeEeN S1IC alle aAb Meliton und Nikodim, Cullmann Kreıis SEetzZtie Blättert Inan dahin zurück (vgl Herder-
un DPrior Schutz, S1C gehen davon Philıps, Schille- Korrespondenz 17 Jhg 90 f 35 fällt ZWar die über-
beeckx, De Lubac un Chenu, fahren ab der bb wältigende Herzlichkeit des vertraulich sprechenden
Haubtmann, der bb Laurentin Und Rom bleibt Papstes auf In Ihrer Gegenwart fand iıch Grund

ber ıcht einmal für Rom sınd des Irostesein S C11541 Gott uns aber die Beobachter
diese Jahre vergebens verflossen Und @T: befand sıch IN1T keiner Antwort zugelassen Befangenheit auf beiden
solchen Feststellungen Gesellschaft Hatte sıch Seıiten überwog Demgegenüber WAar der Empftangıcht der apst VO  - den Beobachter-Delegierten Velr- Oktober 1963 be] apst Paul VI SC1INeEer Bibliothek
abschiedet MI1 den Worten „Ihre Gesellschaft wird Uns Ausschluß des Hofstaates C111 großer Fortschritt
tehlen Wır werden Zukunft Uns Ce1NSam £üh- Der damalige Sprecher der Beobachter, Prof Krıiısten
len“? Und Kardınal Döpfner, der NeUe Vorsitzende der Skydsgaard hatte das Wort Al schlug Cn
Fuldaer Bischofskonferenz erklärte nach SC1INeEer Rückkehr Generalthema das Spater VO Konzıl weitgehend
Aaus Rom, CT hoffe auf C1Mn Konzıil och diesem durchgeführt und zunächst VO  S: der Antwort des Papstes
Jahrhundert aufgegriffen wurde. Es WAar der Dialog' über die

Notwendigkeıt heilsgeschichtlichen Selbstprüfung
der Kıiırche (vgl Herder-Korrespondenz 185 Jhg., 149)

Der ökumenische Abseits der Konzilsaula VO  - St Pe-
Dankgottesdienst

Dieser 1iNntıiıme Empfang endete MI1 dem SCcH  en
} S{ Paul ter tand Nachmittag des De- Vaterunser

zember 1965 A besondere Ausrich- Wıe anders, WIe sicher und selbstverständlich War ‚die
tung des Konzıils, der Dialog MmMi1t den Brüdern der schlichte Ehrung der 130 Beobachter St Paul De-
getreNNteEN Kırchen und Gemeinschaften, auf Inıtiatıve zember. Der apst sa ohne Mıtra VOTLT dem Altar,
des Papstes denkwürdigen Höhepunkt SCIHMET Rechten die Kardınäle, seiNer Linken die Beob-
Oscar Cullmann, der WEN1LSC Tage VOTL dem fejerlichen achter, alle Schwarz, die Konzilsväter, ebenfalls 111
Akrt der Basılika VO  - St Paul VO dem Vorhaben auffallend schlichter Gewandung, üullten das Hauptschiff
erfahren hatte, nNnannte diesen Abschied Gestalt NeE‘ der Basılika Die Liturgie des Wortes WIe SIEC offiziell
SCMEINSAMECN Wortgottesdienstes Leitung des Pap- hiefß begann MIt dem Choralgesang VO  e Psalm 26 Der
sStTES der 1ege der Konzıilsidee „CINC der allerwichtig- Herr 1ST INeiIn Licht und iInein Heil Der apst betete
sten ökumenischen Taten dieses Konzıils (ın seiner Wur- die ÖOratıon, der amerikanische Methodist Albert Outler
digung VOTL dem Deutschen Pressezentrum 12 65 las auftf englisch Davids Danklied AUS Chron 79 biıs
auf die WITL ebenso WI1IEC auf andere bedeutende Voten SPa- 18 Dann tolgte der Lutherchoral den alle mıtsangen Die
ter zurückkommen werden) Wenn der methodistische Be- z we1ite Lesung sprach Michalon, Parıs, MI dem zenn-
obachter, Albert Outler AUS Dallas, SC1NCIN Votum zeichnenden Pauluswort (aus Röm 15 1—16) die
> „ CIM Advent des Heıligen Geistes 1STt 115 Starken Glauben, S1C möchten lernen, die Anfechtung
TeN Tagen diese Welt gekommen aller Vorbe- der Schwachen tragen, die sıch (Gesetz testhalten
halte, die WwW1e andere bıs AT etzten Stunde aufrecht- INUusSsen Gemenmsam wurde wieder Psalm K9
erhielt War eben deshalb das SCINCINSAINC Beten MmMIiIt un der griechisch-orthodoxe Archimandrit A4X1mMO0s las
apst Paul VI und den Vätern 1Ne€e SCWI1SSC Vollendung zriechisch die Seligpreisungen nach Matthäus (5 1—12)
dessen, W as den Augen der ökumenischen Beobachter bıs ZUuUr Ankündigung der Verfolgung Dies AaUuUSs-

überhaupt dieser Phase der Entwicklung erreicht WeOeI- gewählte und gezielte biblische Texte, MI1L denen alle gC-
den konnte, mehr, als der Feıier Luthers Choral INEeC11NSamı sıch unter (sottes Wort stellen wollten
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Die Freundschaft bleibt die Zeıichen echten Stils der Begegnung
sıch un dürfte dadurch vorbildlich SC1N für Ühnliche Ver-Hıer begann der Papst Ansprache auf französisch

(vgl „Osservatore Romano 6./7 65) „Meıne Her- anstaltungen ı den Diözesen Sıe geht übrigens sehr WEeIT
Bn lıebe Beobachter Brüder, Brüder un Freunde ber das bedauerliche iınımum hinaus, das die deutschen
Christus CC Steigerte die Anrede un sprach VO Bıschöfe WIEe vorher die Lutheraner Antang 1965
Gefühl der Einsamkeiıit, das ıh bei dem Gedanken be- gESTALTLEL haben (vg]l Herder-Korrespondenz Jhg.,
talle, S1IC werden 1U  —_ alle wieder abreisen „ Wır möchten 349),; daß ina  =) auf Wa Überprüfung hoffen darf
S1e ständig Uns sehen!“ Das WAar ohl mehr als 1iNe
Freundlichkeit INan annn 65 als Einladung ZUuUr Entsen-
dung ständiger Botschafter verstehen Paul VI hatte Aufhebung der

Bannbullen
In der etzten Oftentlichen Sıtzung

ausdrücklich SESART spreche auch Namen der Aa1ll- zwischen Rom des Konzıls Dezember 1965
wesenden Konzilsväter Er dankte tür den wohltuenden un: Konstantinopel verlas (wıe schon anderer Stelle
Einfluß den S1ie auf die Konzilsarbeit gyeübt hätten, S dieses Heftes berichtet) Titularbischof
bewunderte ihre vornehme Geduld Ihre Anwesenheit se1 Willebrands SINE SEMMCINSAME Erklärung der römisch-
VO  3 historischer Bedeutung SCWCESECNH, da iINan Aaus ihr den katholischen Kırche un des Patriarchats VO  } Konstan-
Inhalt des Glaubens entdecken und das Mysterıum der tinopel, der die gegenNse1lt1gen Exkommunikationen
göttlıchen Pläne habe unterscheiden können, die MIt dieser des Jahres 1054 die den Begınn des Großen Schismas
Gegenwart zugleıch ausgedrückt und verborgen geblieben zwıschen West- un Ostkirche markieren, aufgehoben
sej1en“ Das Konzil SC1 ZWAar beendet, aber damit werde werden
der Dialog nıcht abgeschlossen, ı Gegenteıl, der apst
tühle sıch verpilichtet, prüfen, WI1e G1r noch ruchtbarer Dıiıe ZEMEINSAME Erklärung
tortgesetzt werden könnte. „Die Freundschaft bleibt.... Zu Begınn dieses historischen Dokuments wird die Er-Und bleibt die Überzeugung, daß das yroße Problem INNCTUNS die Begegnung der beiden Kirchenoberhäup-der Reintegration ı die Einheit der siıchtbaren Kırche ter Heıligen Land wachgerufen Paul VI un Athen-aller derer, die das Glück un die Verantwortung haben, dgOTras hätten seitdem iıcht ıhr Vorhaben AUS den
sıch Christen CNNCNM, gründlıch studiert werden muÄß, ugen verloren, durch entsprechende, VO der Liebe C11-
und ZWaar Jetzt... gegebene Gesten ZUur Entwicklung brüderlicher Beziehun-
Allerdings ylaubt der apst nıcht rasche Lösungen, CM 7zwiıschen beiden Kırchen beizutragen Zu en Hın-
aber das Ziel werde langsam, stufenweise, loyal un: dernissen autf diesem Wege gehöre die Erinnerung die
großherzig erreicht werden Paul VI gyab freimütig schmerzlichen Entscheidungen, Handlungen un 7 wı1-
„Auf dem Wege ullseres Friedens mıteinander haben WILI schenfälle“, die Jahre 1054 Z Bannspruch der VO
BCWISSE Fehler entdeckt un CIN1SC verbreitete Gefühle, Kardıinal Humbert geführten römischen Legatendıe nıcht Zzut Für diese haben WIr Gott un S1e den Patriarchen Michael Kerularios un Z W el weıfere
selber Verzeihung gvebeten, zumal da WIr erkannten, Personen (nämlich den Metropoliten LeO on Ochrida
daß ıhre Wurzel iıcht christlich War SO ein Wort hat un den Kanzler des Patriarchen, Nikephoros) un
Gewicht! Der apst als Leitspruch des Umgangs dem darauf folgenden Bannspruch des Patrıarchen un
mıteinander eEiInN Apostelwort talsche Menschlich- Synods VO Konstantıinopel die römischen Legatenkeiten (2 Kor 20) Er betonte nochmals, das geführt hätten. Heute, da inNnan abgeklärterenKonzıil habe sıch auf vielerlei Weıse autf die gELrENNTEN und gerechteren Urteil über diese Ereignisse gekommenchristlichen Gemeinschaftten zubewegt Es habe getreu SCI, ame 65 darauf erkennen, dafß, „SOWEILT WI1I
dem Geiste VO apst Johannes keine Anatheme beurteilen können“, iıhre Konsequenzen über die
sondern Einladungen ausgesprochen „ Vergessen S1e ıcht Absichten un Vorhaben ihrer Urheber hinausgingen, da
diese Liebe, MmMit der die römisch katholische Kırche eliter sıch deren Verdammungsurteıle ıcht aut Kırchen, SONMN-

S1e denkt un: Ihnen tolgt ern auf bestimmte Personen erstreckt hätten un nıcht
die Absicht SCWESCH SCHI, zwischen Rom un: Konstantı-Keın „ökumenischer TIriumphalismus nopel die kirchliche Gemeinschaft aufzuheben

Auf die Ansprache des Papstes folgten verschiedenen VWeıter heißt „In der Gewißheit damit dem SEMELN-
Sprachen die Fürbitten für die Kırche, den Frieden, alle Wunsch ach Gerechtigkeit un dem EINMUTSCH
Hırten, die Einheit der Christen und die Verfolgten Die Gefühl der Liebe ıhrer Gläubigen Ausdruck verleihen,
Feier endete mMIt dem Choralgesang des Magniıfiıcat 1ine un eingedenk des Gebots des Herrn Wenn du deıne
persönliche Begegnung des Papstes M1 den Beobachtern 1be auf dem Altar opferst un: WwW1 allda eingedenk
tand anschließend den Räumen der Abte1 Hıer da{fß eın Bruder wıder dich habe, lafß allda VOr
überreichte der apst jedem der Beobachter e Glocke, dem Altar deine abe un gehe hın un versöhne
auf der die Symbole der WE Evangelisten sSC1HC pCI- dich MIt deinem Bruder (Mrt 23—24), erklären aps
sönlicher ank tür ihre Teilnahme Konzıiıl EINZravıert Paul VI un: Patrıarch Athenagoras MIIL SE1INECIN Synod
sınd übereinstimmend
TIrotz dieses außerordentlichen Ereignisses wırd iINan sıch a) daß S16 die beleidigenden Worte, gygrundlosen Vorwürte
bewußt bleiben INUSSCH, daß die theologischen Tren- un verwertlichen Handlungen bedauern, die VO der
Nungen über welche die Beobachter be1 Schluß des Kon- un der anderen Seite den Lraurıgen Ereignissen
zıls SCNAUC Angaben machten, iıcht überwinden N Epoche beitrugen oder 516 begleiteten;
konnte Der Gottesdienst führte Gebet alle VOTL Gott da{f sS1e ebenso die Bannsprüche, die daraut folgten

MITL Diskretion durchdachten Lıiturgie un deren Erinnerung bıs ANSCHE Tage Annähe-
Er vermıed sorgfältig jeden „ÖOkumenischen Triumphalıis- runs der Liebe hindernd VWege steht bedauern,

dessen Autkommen 1 der Kirche Oscar Cullmann AaU>Sd dem Gedächtnıis un der Mıtte der Kirche auslöschen
für das schwerste bel hält Die würdige Feijer Lrug und der Vergessenheit überliefern;
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G} daß S1e endlich die argernıserregenden Geschehnisse, Dıie Liebe der Jünger Christi untereinander, heißt daf-
dıe, die VOTauSsSge  angen und die, die nachfolgten, 1N, 1St das VO  e} Gott Merkmal seiner Kırchen, die
beklagen, die Einflu{fß verschiedener Faktoren, dar- zusammenhaltende Kraft, Prinzıp der Eintracht un

dem wechselseitigen Mangel Verständnıis un: Ordnung 1n ıhnen. Da diejenigen, denen VOo Gott die
dem Miıfstrauen, schliefßlich ZU Bruch der kıirchlichen Ge- „Okonomie“ der Kırchen anvertraut ST das „Band der
meıinschaft geführt haben.“ Vollkommenheit“ (Kol. 3, 14) MIt Sorgfalt und Aufmerk-

samkeit hüten un: pflegen hätten, se1 6S für dieine (7Jeste der Gerechtigkeit Kırchen VO  } KRom un: Konstantinopel ıne Pflicht ZSCW C-
apst und Patriarch (mıt seinem Synod) se]en sıch be- SCNH, nach dem Vorbild der (sute und Menschenli:ebe (GOöft=
wulßst, daß diese „Geste der Gerechtigkeit“ un der wech- tes zusammenzukommen, den Frieden untereinander
selseitigen Vergebung iıcht enugen kann, den alten un: wiederherzustellen. In synodaler Beratung habe inNnan die
HEW ETEN Dıfierenzen 7zwıschen der römisch-katholischen
un: der orthodoxen Kırche e1in Ende ser:zen 1ıfte-

gleiche Gesinnung un Meınung hinsıchtlich der Nıchtig-
eıit der gegenseıtigen Bannflüche bei den Verantwort-

renNzen, die überwunden werden würden „durch das Wır- lıchen der Kırche Roms festgestellt un beschlossen, das
ken des Heıligen Geıistes, dank eıner Läuterung der Her- Anathem Aaus dem Gedächtnis und der Mıtte der Kırche
ZCN, dem Bedauern des 1n der Geschichte zugefügten Un- löschen „durch das Erbarmen des allerbarmenden
rechts und einem wirksamen Wıllen, einem gemeın- Gottes, w1e durch die Fürbitte der allerseligsten Herrın,

Verständnis und Ausdruck des apostolischen lau- der Mutter (sottes un Jungfrau Marıa, der heiliıgen
bens un seıner Forderungen gelangen“. Die Erklärung ruhmreichen Apostel Petrus des ‚Protokoryphäos‘ und
drückt die Hoffnung AauUs, dafß dieser Schritt Gott gyefalle Andreas des ‚Erstberufenen‘ un aller Heılıgen“.
un VO  = der Christenheıt, besonders 1ber VO  — Nach der Zeremoniıe akklamierte die enge begeistert
der Gesamtheit der römisch-katholischen un: orthodoxen Kardinal Shehan, der wieder un wieder den versammel-
Kırche als Ausdruck eınes aufrichtigen beiderseitigen W)l- ten Gläubigen seinen egen veben mußfte. Der Patrıarch
lens ZUuUr Wıederversöhnung gewürdiıgt werde, als FEın- aufßerte ank un Anerkennung für Paul AD der alles
ladung, 1n eınem Geıst des Vertrauens, der gegenseıtıigen habe, diesen Tag für beide Kirchen heraut-
Achtung un Liebe den Dialog fortzusetzen, der S1e miıt zutführen.
Hılfe (Sottes dahin bringen werde, ZU yrößeren el
der Seelen un Z Anbruch des Reiches Gottes ErnNEeuUtLT Dıe morbereitenden Schritte
1n der vollen Gemeininschaft des Glaubens, der brüder- Daß die Aufhebung der Bannbullen nıcht völliıg unerwarlrt-liıchen Eintracht Ün des sakramentalen Lebens se1n,

telL am, dafür sprechen mehrere bezeichnende Gesten, dieWw1e 1mM ersten Jahrtausend des Lebens der Kırche.
In die fejerliche Stille, die während der Verlesung der gC-

dem fejerlichen gyemeinsamen Akt 1n Rom un Konstan-
meinsamen Erklärung herrschte, stimmte der hor das tinopel Vvorausgegangch C

Anläßlich se1nes Besuches beim Okumenischen PatriarchenLied 95  bı carıtas et amoOTr, ıb] Deus est  CC Die 1ın St DPe-
ver versammelte enge stimmte e1In. Am Schluß der SI1it- 1n Konstantinopel 1mM April dieses Jahres suchte Kardinal

ZUNg verlas Kardınal Bea ach der Messe lateinısch das Bea die Stelle des £rüheren Altars auf, autf dem die papst-
lıchen Legaten 16 Jul: 1054 während der Liturgıe diesıch ınhaltlich die gemeınsame Erklärung haltende Bulle MIE dem Anathem über den Patriarchen Michaelpäapstliche Breve „Ambulate 1n dilectione“, das VO rO-  E

mischer Seite Aaus dıe Exkommunikation des Jahres 1054 Kerularıos niıederlegten, und verweiılte OFrt längere eit

aufhebt. Unter stürmıschem Beifall überreichte darautf 1m Gebet. Diese (jeste des Präsıdenten des Sekretarıjates
Zur Förderung der Einheit der Chrıisten WAar bereits da-Papst Paul VI dem Vertreter des atrıarchen VO  —3 Kon- mals als 1ne verheißungsvolle Geste der Versöhnungstantınopel, dem Metropolıten Melıton VO  a} Hel:opolıs

und Theira, der der Spıtze einer patrıarchalischen Son- aufgefaßt worden (vgl AA @ro1xX; 65
Bereıits Pfingstsonntag 1965 hatte der Exarch des Oku-derdelegatıon anwesend Wafrl, das Breve un: tauschte den menischen Patriarchen ın Großbritannien, MetropolitFriedenskulfß. Als der Metropolit danach den Altar verließ,

wır derihm geltende Beitallso stark, dafß der aps 1n der Athenagoras VO Thyateira, 1n einer Predigt in der West-
miınster Abbey die Möglichkeit einer Aufhebung derFortführung der Zeremonie eınen Augenblick einhijelt. Bannbullen 1n der Ofentlichkeit erwähnt. Der Metro-

Gleichzeitige Aufhebung In Istanbul polıit kleidete seiıne ohl 1in Übereinstimmung MITt dem
Gleichzeitig wurde ın der St.-Georgs-Kiırche des Okume- atrıarchen gemachten AÄnregungen damals noch ın die
nıschen Patriarchats ın Konstantinopel dıe gemeınsame Frage, ob es absurd se1l hoffen, da{ß Konstantinopel
Erklärung VO ersten Sekretär des Hl Synods verlesen. den den apst VO  — Rom 1054 verhängten ann
Hıer war nach orthodoxem Brauch die Zeremonıiıe N$g' aufhebe un der Vatiıkan seinerse1l1ts yegenüber Kon-
ın die sakramental-liturgische Handlung eingegliedert. stantinopel dasselbe LUeEe Im Oktober außerte der Kon-
Zur Rechten des Patrıarchen Athenagoras stand der ArZ- zilsbeobachter des Okumenischen Patriarchates, Metro-
bıischoft VO  . Baltimore, Kardınal Shehan, der als Ver- polit Emilı0s, nach eıner Audienz bei aps Paul V1 sıch
Lretfer apst Pauls Vl der Spitze eıiner sıebenköpfigen sehr optimistisch hinsıchtlich dieser Möglichkeıit. Dıie ka-
Vatikanischen Delegation dem Geläut der Glocken tholische Kırche werde vermutlich schon 1966 den annn
die Kırche VOLFr der Lesung des Evangelıums VO CGsuten aufheben (KNA, 23 10 65)
Hırten betreten hatte. Als Ende der Liturgıe das Schließlich wurde die Offentlichkeit VO der Nachricht
Vaterunser VO  - der Geistlichkeit und den Gläubigen SC- überrascht, der Heılige Synod des Okumenischen Patrı-
meınsam griechisch un!: lateiınısch gesprochen WAal, las der archates habe 1ın eıner Sıtzung VO 6. November 1965
Patriarch 1n seınem un: des Heilıgen Synods Namen eıne aut Empfehlung der „Großen Kommiuissıon“ den VO  — Pa-
Patriarchal- un Synodalenzyklika, die VO  = seıten der triarch Kerularios Leo gerichteten annn auf-
Kiırche VO  —j Konstantinopel die Exkommunikation des gehoben (OPD, 18 11 65) ine Parallelmeldung 1ın der
Jahres 1054 aufhebt. Athener Zeıtung „To ) Vıma“ (13 A 65) (ließ jedoch CT —
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kennen, daß sıch zunächst Jediglich Beschlufß St Paul VOTL den Mauern, auf die bereits anderer Stelle
handelte, der die Bereitschaft ZUur Aufhebung bekunden dieses Heftes 1W 16561 wurde (vgl Heft 49), die
sollte Ansprache die Journalisten eim Besuch des Konzzıils-
Tatsächlich hielt sıch VO Zl bıs 23 November 1965 1ine presseam(tes 76 November, die Ansprache die
VO Sekretär des Sekretariates ZUr Förderung der FEın- Regierungsdelegationen Abend des Dezembers, die
heit der Christen, Titularbischof Jan VWıllebrands, — Ansprache dıe ıtalıenısche Bischofskonterenz De-
geführte römische Delegation Istanbul auf BC- zember un schließlich die ede anläfßlich der Audienz
MEC1INSaIll MItTL der orthodoxen Kommıissıon die historischen für die Miıtglieder der Kommissıon für die Kodexreform,
Gründe der Exkommunikationen VO  3 1054 prüfen die zeitlich früher lıegt (20 November), die WIL hier aber
und die Möglichkeiten Aufhebung untersuchen ihres besonderen Charakters un ihrer aterıe
Das Ergebnis der Beratungen WAar der Entwurt der be1 der Kodexreform geht es Ja wesentlichen
SEMCINSAINECN Erklärung, dıe, WI1e erwähnt die juristische Aufarbeitung un Fıxierung des
yleicher eIit Istanbul un VOT dem Konzıl Rom Konzıil Beschlossenen, die Kirchenrechtsretorm selbst wiırd
verlesen wurde gewissermaßen den natürlichen Abschlufß der

Konzilsarbeiten biılden Schlufß antühren möchtenErste Reaktionen
(GJemeinsam mMLE den BischöfenErste Reaktionen auf die Aufhebung der Anatheme

der griechischen Presse POSIULV Miıt besonderer Die genannten Ansprachen lassen den Wıllen des Papstes
Genugtuung wurde der Jubel den Vertreter des Oku- erkennen, ohne gefährliıche Unterbrechungen die Arbeiten
menıschen Patriarchen aut dem Konzıil vermerkt Unter des Konzıils fortzusetzen und die nOtL1genN Einrichtungen
der Schlagzeile „Der Weg Z Eınıgung der Kırchen wırd für die Durchführung der Konzıilsbeschlüsse schaften
geöffnet“ berichtete die Athener Zeıitung Akropolis In der Ansprache VO S November (vgl ()sservatore

RomanoVO Dezember ber das Ere1jgn1s Dıie Saloniki E1 - H 65) W165 auf die bereits bestehenden
scheinende „Makedonia gleichen Datums W 165 darauf Kommıissionen hın die Liturgiekommiss10n, die KOom-
hın, dafß die große Kirchenspaltung ıcht durch die Ent- iL11SS10I11 ür die Kodexreiorm, die Päpstliche Kommıissıon

für dıe publizistischen Mittel un schliefßlich auf diescheidung des CGkumenischen Patriarchats allein auf-
gehoben werden könne, da S1C etzten FEndes die (GGesamt- Begınn der Vıerten Sıtzungsperiode errichtete Bischofs-
heit der orthodoxen Kıiırchen beträtfe Da iNall aber synode Er habe, der aps damals, MMIL deren

Einrichtung bıs ZUuUr Verabschiedung des Sche-vorläufig ıcht die Einzelheıiten des Gesprächs zwıschen
apst un Patriarch Jerusalem un der folgenden Ver- 1114S$ über das Hırtenamt der Bischöte Nun hoffe C diese
handlungen kenne, könne die orthodoxe Welt bıs Synode, „ WEn nıcht kommenden Jahr, das ganz VO

nachkonziliaren Anlıegen ausgefüllt SCiIiH wiıird ) dochvollen Klarlegung der Gründe, die Z Aufhebung der
Anatheme führten, nıchts anderes CunNn, als die Entschei- Jahre 196/ AUS Anlafß der Jahrhundertfeier des Mar-
dung des Okumenischen Patriarchen ohne Protest un LYyF1UMS des heilıgen Petrus, einberufen können
Diskussion inzunehmen. In der gleichen Ansprache kündıgte der aps die baldıge
Aut eın Einverständnis der russischen Kırche scheint Einrichtung JN Kommıissıonen A die den Konzıils-
deuten, daß die russischen Konzilsbeobachter ZUrFr Auft- dekreten vorgesehen sınd, der postkonziliaren
hebung der Fxkommunikationen gratulierten Der ere- Kommıissıonen ZUuUr Durchführung der Dekrete un JA

Erlaß VO Direktorien un Pastoralinstruktionen. Aus-St Peter wohnte auch der Leıter des Außen-
AaMfts Moskauer Patriarchat, Metropolıit Nıkodim, be1 drücklich bestätigte der Papst, da{fß die rei Sekretarıate,
Der Heılige Synod des CGkumenischen Patriarchats hatte die während der Vorbereitungszeıt oder während des

Konzıls un AUS dessen Anregungen heraus geschaffenBeachtung der Beschlüsse der Driıtten panortho-
doxen Konferenz VO  3 R hodos erklärt daß Ent- worden siınd weiterbestehen würden das Sekretarıat Z
schließung die anderen orthodoxen Kirchen schon AUS Förderung der Einheit der Christen, das Sekretarıiat für
historischen Gründen nıcht betrefte die niıchtchristlichen Religionen, das Sekretarıat für die

Nichtglaubenden.
Neben dem 1Nnweıs auf die stufenweise Retftorm der

Hinweise des römischen Kurıe, die 1U  e MI1 dem Statut des Heı-
Papstes auf die

Es 1Dt mehrere wichtige Reden apst
postkonziliare eıt Pauls V1 AUus den Tagen un Wochen lıgen Offiziums begonnen hat (vgl ds Heft 14),

unmittelbar VOrTr Konzilsschlufß, die raumtfe der apst auch den Bischofskonterenzen
wichtigen Platz Cein Die eCue Wirksamkeit der Bischots-tür die postkonzilıare eıt Weıisungen un Richtlinien

enthalten un Perspektiven postkonzilıarer Arbeit eröft- konferenzen werde 1Ne wichtıge Tatsache für die OTrga-
1ieEN. Diese zahlreichen Hınvweıise des Papstes auf die DOSLT- nısche Entwicklung des Kirchenrechts SC11 un „CINCIMN
konziliare eıt die ZUr: Verwirklichung un Umsetzung heilsamen un ruhmvollen Wachstum 1112 den verschiede-
der Konzilsbeschlüsse die konkreten Strukturen Nnen Natıonen un Regionen führen AIl diese Reformen

das Leben der Glieder der Kirche mahnen, finden sıch un: Neueıinrichtungen würden £reıilich CIN1ISC eıt An-
wenıger den beiden Schlußansprachen des und De- spruch nehmen „Man MOZEC deshalb nıcht jedem Fall
zember als vielmehr be1 Gelegenheitsreden verschiede- Mangel Treue gegenüber den Vorsäatzen, die VWır gC-
nen Anlässen mehr oder WENISCI offizieller Natur rade angekündıgt haben, annehmen, WEn dıeses un
An ersier Stelle 1ST 1er reilıch die programmatisch DC- anderes be] den Zzentralen Stellen der Kirchenregierungen
haltene Ansprache der Ofentlichen Sıtzung VO sıch vernünftigen Rahmen stutenweıse entwickelt
18 November ECENNCNM, praktıschen Gesichts- un WEEILH S16 bemüht un darauft ausgerichtet SC11H

punkten der Verwirklichung un: Anwendung der Kon- werden, auft dıese VWeıse außergewöhnliche bürokratische
Erschwernisse un unnutfze Sökonomische Lasten VeEeI -zılsbeschlüsse ohl die wichtigste ede des Papstes wäh-

rend der Vıerten Sıtzungsperiode Es gehören azZu aber meıden Der aps versicherte, möchte nıcht „ CLIHeE
auch die Ansprache VOT den Beobachter Delegierten künstliche hierarchische Onzentratıon bilden, sondern
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die Bischöfe für die Mitarbeit gewinnén, dıe Konzıls- Die Gestalt des Bischofs
ZESETZE durchzuführen“. Er selbst möchte sıch der Miıt- Von da Aaus un das 1St das zweıte, W 4S hier urz fest-
wirkung der Bischöfe bedienen, 95 besser Unseren gehalten sel entwickelte der apst einıge Grundsätze
apostolischen Aufgaben entsprechen, die Gesamtkirche für die Ausübung des Bischotsamtes nach dem Konzıil.

leiten“. Dieses sel, W as seiıne theologische Fundierung un seine
Wolches „agg10rnameNnto“ pastorale Bedeutung angehe, vestärkt AaUS dem <onzıl

hervorgegangen, gestärkt durch das Bewußtsein geme1n-So wichtig die konkreten strukturellen un disziplinären brüderlicher Verantwortung. Welches soll der StilReformen seiıen, gelte 65 doch ebensosehr, der
bischöflicher Amtsftührung nach dem Konzıl sein? Arısto-apst weıter, auf dıe geistliche und moralische Erneue- kratıisch oder demokratisch? Diese Ausdrücke träten ZWar

Iung hinzuarbeiten, die das Konzıil angestrebt habe Das iıcht die Realıtät, hülfen aber doch der Klärung desKonzıl se1l mi1t dem Abschluß der Beratungen erst 1n seıne
letzte Phase, 1N die Phase der Verwirklıichung, eingetreten, Anliegens. Früher se1l bischöfliche Macht un Pracht-

entfaltung, seılen Zeichen iußerer Gewalrt un Größe„für die sıch jeder selbst dısponieren mu{ß“. Dıie Diskus-
S10N se1l Zu Ende, jetzt gehe s das rechte Verständnıis. selbstverständlich SCWESCH. Heute gehe das ıcht mehr

„Das Volk, weıt davon entfernt, das bestaunen, 1StEs beginne 1Un die Periode des eigentlichen „age10rna-
mento“, W1e s1e Johannes angekündıgt habe In darüber verwundert un nımmt Anstodß, wenn der Bı-

schof MItTt übertriebenen anachronistischen Zeichen seinerdiesem Zusammenhang sprach der aps VO der Ten-
enz An einıgen Sektoren der Öftentlichen‘ Meınung“, Würde erscheint, un beruft sıch aut das Evangelium.“

Der aps fügte hinzu: ıne würdevolle Lebenshaltungalles der Kritik unterwerten und ungestum auf Neue-
runsehn drängen. Unruhe, Strömungen, Befürchtungen, un: eine entsprechende Ausstattung se1l bıllıg und recht,

das Amt verlange S1€, „aber danken WIr Gsott für alles,Übertreibungen, Wiillkürlichkeiten und Zweitel würden
hie und da laut, „die selbst die Grundsätze der W 4S WI1r Außerem un Mondänem aufgegeben

haben“Wahrheit un der Autorität rührten“. Johannes
habe dem „aggıornamento“ sicher ıcht die Bedeutung Nıcht Reichtum un Zeichen der Macht seien die Kenn-

zeichen des Bischofs heute, sondern Verantwortung ungegeben, die mancher ıhm vielleicht beilegen möchte, „als
besage es eLtwa 1ne Relativierung alles dessen, W 4S die Dienst. Heute musse der Bischof mehr das Opfter als die

Befriedigung suchen, Bischof se1n se1 heute ine 1elKirche beinhaltet: ogma, Gesetze, Strukturen, Iradıi-
tiıonen „Aggiornamento“ wolle VO Jjetzt SAagcCch.: strengendere, 1e] schwierigere und, „menschlıch BO=

chen“, 1e] undankbarere un gefährlichere Sache Der„alles klug miıt dem Geist des Konzils durchdringen un:
gewissenhaft die Normen anwenden, die aufgestellt Bischof mMmuUsse heute seiın  °  < Vater, Lehrer, Erzieher, Freund

un Ratgeber . “mt eiınem Wort, Hırte!“ Dashat  R als weıteres Merkmal VOTAauUus Gemeinschaft un: Kontakt
„Postkonzilıares Bewußtsein“ MIt Klerus Ün Volk, besonders mi1t dem Jungen Klerus.

Die postkonziliare eıt WAar auch das Thema der An- Das se1l Stil, Geist des Konzzıils.
sprache den iıtalienıschen Episkopat Dezember Kırche UN zyeltliche Autorıtdt(vgl „Osservatore Komano“, 65) Wır oreifen 1er
Z7wel Gedankenkreise heraus, die den Kern der Ansprache Das Wr das Thema der Ansprache beim Empfang der
bildeten. außerordentlichen Regierungsdelegationen, die ZU. Ab-
Der aps sprach erstens VO  3 der Notwendigkeit der For- schluß des Konzıls nach Rom gekommen (vgl

„UOsservatore Romano“, 9./10 1 65) Wenn die Arbei-Mung. eınes „postkonziliaren Bewußtseins“: Dieses Be-
wußtsein muüfßten die Bischöfe ständig sıch selbst predi- ten des Konzıils 7zunächst auch der ınneren Erneuerung

der Kırche yegolten hätten, ergebe sıch daraus doch eınSCIL, während S1e die Aufgabe hätten, be1 Klerus un
olk festigen. Der aps stellte die rage Wırd ach Einflu(ß aut die Menschheitsfamaıuilie. Die
dem Konzıiıl alles e1ım alten bleiben? „Der Anschein un Kırche habe zroßes Interesse für die Probleme der Welt
die Gewohnheiten Ntiworten Ja Der Geilist des Konzıils geze1gt, aber Ss1e betrachte diese un ıhrem eigenen Blick-

winkel. Das bedeute „Rückkehr den sehr reinen Quel-aber Sagt neıin. Etwas un 065 wiıird nıcht wen1g se1ın
mMu auch be] uns un: bei unls VOTL allem anders werden.“ len des Evangeliums“, aber auch orge das wahre

Wohl der Menschen. Das Kaonzıil habe versucht, allge-Es gelte eiınen Stil der Pastoral finden, der den -
mühungen des Konzıils gerecht werde. meıline Prinzıpien für die Lösung internationaler DPro-

bleme entwickeln 1n der Konstitution ber die KırcheDieses Anderswerden betrefte VOTL allem die Art un
VWeıse, die Kirche betrachten. Das Konzıil habe viele in der Welt von heute: s1e habe 1n der Erklärung ber

die Nıchtchristen ıhre Glieder eingeladen, die posıtıvenGedanken, theologische, spirituelle un: praktische The-
inen aufgegeben, die VO den Bischöfen Eıter, NECUEC Werte der anderen Religionen achten und keinerlei

Haf(ß iırgendein olk oder irgendeine Rasse auf-Liebe und gewissermaßen eınen Geist torderten.
Das Konzil mMuUsse den bischöflichen Dienst mıt kommen lassen. Auch dadurch habe die Kırche der

Gesellschaft VO  ' heute einen Dıiıenst erwıesen un!: ZUuUEnergıen AusSsStTatten. Es gehe dabei nıcht 1n erster Linıie
Cu«c kanonische Bestiımmungen, sondern die Wek- sozialen Frieden beigetragen.

Im Lichte des Konzıils betrachte die Kırche alles, W as diekung eıiner Spiritualität. Dıie pastorale Wirksam-
eıt eines Konzıils hänge Ja ıcht 1Ur „ VON der Klugheit Ööffentliche Gewalt 1n den verschiedenen Ländern VeI-

wirklıche, mi1t aufrichtiger Sympathie, un sS1e verkündeun der Autorität seıiner Gesetze ab, sondern auch und
VOT allem VO dem Eıter und der Gelehrigkeit, mıiıt die ehrliche Achtung der staatlıchen Autorität. Sıe habe
denen die (Gesetze angewandt werden“. Wollten die Bı- sıch ın der Erklärung ber die Religionsfreiheıit, „die
schöfe ıhrem Hırtenamt Lreu bleiben, müfßten S1€e cselbst ohne Zweifel auch eines der großen Dokumente des Kon-

zils bleiben wird“, ZUuUr allgemeinen Forderung nachdie ersten se1n, die sıch demgegenüber gelehrig zeıgen,
WAas das Konzıiıl beschlossen habe bürgerlicher und soz1ıaler Freiheit 1n religıösen Dıngen

52



G  P N 9° P , Ä x

“  w  A ' Wr ä  Yn
D

: fi' a“

bekannt. Niemand solle Z Glauben eZWUNgECN WeTiI- gefordert werden Weiıter S1NS der apst nıcht Er W1C5

den,; aber auch nhıemand sollte Bekenntnis se1Nes Tauz ohl aut den Pressedienst des „Osservatore Romano
bens gehindert-werden. Das erwarte die Kiırche VO  3 der hın, der der Beschränktheit SC1INECTr Miıttel vielen
staatlichen Gewalt. Journalisten gute Dienste geleistet habe Denkt INan ohl
Der apst W 165 auch auf die NeUeEe Bestimmung Ausbau dieses Diıenstes? ber der apst
Bischofsdekret hin, wonach jede staatliche Einmischung fügte noch Vorbehalt Die Zurückhaltung des
bei der Ernennung VO  e Bischöfen untersagt IST Diese Vatikans habe ıhre Gründe INa  a könne 2Uum SCH,; die
ENAaUC Beschränkung der jeweiligen Kompetenzen und vatikanischen Neuigkeiten würden (SJE verbreitet
Bereiche VO  } Kıiırche und Staat SC1 vorteılhaft für beide daß die Achtung der Personen un die orge die
Teile Wıe 112  B die geschichtlichen Zustände der Wahrheit den ersten Platz einnehmen ber könnte nıcht
Vergangenheit beurteilen INOSC, die Kirche verlange gerade deswegen C111 amtlicher Pressedienst IMNIT
heute für sich nıchts anderes als die Freiheit der Verkün- bevollmächtigten Sprecher W Sinne Abhiltfe
digung des Evangeliums S1e wolle, ach ihren C1SCNECHN schaften? Man annn nıcht leugnen, daß die Presse den
Prinzıpijen handelnd keiner Weıise Konkurrenz ZA17 entscheidenden Augenblicken des Konzils auch ıhren för-
bürgerlichen Gesellschaft IELCH sondern wolle NUr nach dernden Einflufß auf den Gang der Verhandlungen AaUS-
ıhren CEISCHECN Grundsätzen un ihrem CISCHCN Bereich zeübt hat Und zudem: die Ofrenthchkeit 1STE während
ZU Gemeinwohl dessen Verwirklichung Aufgabe der des Konzıils regelmäßige Information gewöhnt WOT -

bürgerlichen Gesellschaft SCL, beitragen. Er dar- den Sol] der postkonzilıaren Phase der Zustand der
auf daß die staatlichen Autoritäten heute der Kıirche die Vorbereıitungszeit wiederkehren? Das Konzil würde da-
nNOTLSE Freiheit ZULR Erfüllung ihrer 1SS10N lassen un durch och nachträglich CIMI1SC SCINeET FErüchte gebracht.
ANSTALTT den Konzilsbeschlüssen Hındernisse den VWeg

Kirchenrechtsreformstellen; ıhre Verwirklichung möglichst Öördern.
Auch dieses Thema hat der aps unmittelbar VOTr demKonzilspresse ach dem Konzıl Konzilsabschlufß ZU Gegenstand Ansprache SC-

Am 276 November empfing der apst die beim Konzils- macht Als 22C) November die inzwischen erweıterte
presseamt akkreditierten Journalıisten Abschieds- K omm1ssıon für die Kirchenrechtsreform empfing Diese
audienz. Diese fand jedoch nıcht den Räumen des ede unterschied sıch eiten Passagen allerdings be-
Vatikans, sondern der sroßen Halle des Konzilspresse- trächrtlich VO  5 den bisher geNaANNTtEN S1e hat manche, VOTLr

selbst Wiıe schon wiederholt während des allem manche Beobachter Delegierte enttäuscht Zu Recht
Konzzils sprach der apst der Konzilspresse tür die Be- oder Unrecht argumentierte INAan, die Kırchenrechts-
riıchterstattung Anerkennung und seCiNEeEN ank AauUs reform SC1 der un für die strukturelle un diszipli-
Die Presse habe durch ıhre Berichterstattung der Kiırche 1NarTre Erneuerung der Kırche wichtigste Kommentar ZUur
un dem Evangelium oroßen DDienst C1l1, Er Konstitution ber die Kırche Nun lasse aber die ede
hoffe allerdings, daß dieser Dienst nıcht 11UT EINSELLLS des Papstes och JAN=E vorkonziliare Ekklesiologie erken-
on den Journalisten her worden SC1 sondern 1LLIECN Und tatsächlich wurde besonders ersten un zen-
da{fß auch diese ihrerseits Nutzen SCZOSCNH hätten VO  e} der tralen eil der ede das Rechtlich Hierarchische stark
Möglichkeit das Wıirken des „höchsten Organs der herausgehoben, daß sıch darın 1Ur schwer C111 „tenden-
Kirche“ aus nächster ähe mitzuverfolgen Der aps tieller Zusammenhang etwa A0 ersten un z weıten
SETZTiE den Journalisten auch die Schwierigkeiten Kapitel der Konstitution über die Kiırche finden äßt
kırchlichen Berichterstattung auseinander, die zugleich In scharfen Formulierungen wird die Rechtskirche -
den Gesetzen der Informatıon und iıhrem Gegenstand schrieben Die Kiırche bestehe ach dem Wıllen des Gruüun-

Fall der Kirche als relıgiöser Instıtution un ders als so71aler vollkommener Organısmus S1ie SC1

ihrer Verkündigung, WIC S1E das Konzıl darbietet gerecht daher notwendig sichtbar un durch (Gesetze
werden MUu Um berichten. können, 11USSC der Jour- FESICIT werden Es SsCc1 bekannt doch SC1 ZuLt wieder
nalist sıch Eerst selbst informieren, un: das edeute für die darauf hinzuweisen, „dafß SCW155C Wesenselemente der
religiöse Berichterstattung; ZU tieferen, transzendenten Kirche als ungleichartiger Gesellschaft näamli;ch der Prı-
Sınn des relig1ösen Ereignisses vordringen, un das SC1 MAaLt des römischen Biıschofs,; das Bischofsamt das Priester-
schwierig. LU  3 un das Diakonat VO yöttlichen Recht herrühren
Bereits 'VOT dem Besuch des Papstes Presseamt S1112 Auch die Laien, denen jedoch Regierungsgewalt abgehe,

den Berichterstattern das Gerücht dieser werde bei gehörten dazu Die der Hiıerarchie Untergebenen müÜüfß-
ten kraft ıhres (zew1ssens den (Gesetzen gehorchender Gelegenheit die Gründung vatıkanıschen Presse-

bekanntgeben Hıer W ar der Wunsch der Realıtät „Die Vorschriften des Rechts tun daher MI Gewißheit
den Willen Christi kund dem WIL: als UNSCTECIINN Herrnallerdings WwWEeITt vorausgeeılt Diese Ankündigung erfolgte

iıcht Wohl aber 1eß der apst erkennen, daß iıhn die unterstehen („Osservatore Romano 75 11 65)
Frage ausreichenden Intormatıion der Presse durch

Dıie Strukturen der Rechtskircheden Vatikan und SCINEC verschiedenen- Ämter und durch
die postkonziliaren Urgane beschäftige Er W16e5 auf die Ausdrücklich wandte der apst sıch 8116 Unter-
ÄAnstrengungen verschiedener‘ Bischöotfskonferenzen scheidung „zwischen der SO®. Rechts- öder Amtskirche
ine Verbesserung der kirchlichen Pressepolitik hin un!: un: der, welche SIC Liebeskirche nennen“ ‚ und JENC,lobte ausdrücklich diese Inıtıatıven: die SAagteN, das Liebesgebot SC1 das Löchste VO allen un:
Und der Heılige Stuhl? Er SC1 ach der Madfsgabe SsSCiINer den ersten Platz einnehmen, während alle bel
Möglichkeiten bereit denselben Dienst der Weise fort- denen die Kirche leide, dem Rechtsdenken ZUZU-

9 „daß euch die Nachrichten MI der Schnelligkeit schreiben Ebensowenig könne INn  z} ML N15
un der Breite übermittelt werden, die durch die heu- gehen, „dıe behaupten, die Natur der Kırche widerstrebe
IX  Q Bedürfnisse un die Bedeutung der Intormation der Natur des Rechts gebe der Kırche 1Ur C'n ‚1US



sacramentäale‘, durch das die Spendung der Sakramente enthält“. Er beantwortete die Fraée indirekt E den
geregelt wiırd, un eine Hiıerarchie NUuTL, 1Nsoweıt dies für 1NwWweıls auf die Zusammensetzung der Kommıissıon, 1n
die Verwaltung der Sakramente notwendig N  D Alles das die auch Mitglieder der Orientalen berufen worden sind
stehe 1M Widerspruch Zu Evangelium. un die „gewıssermaßen die Kirche darstellt“.

Kirchenrechts- oder NuUYT Kodexreform ® Erste Umrisse e1iNeES Programms
Trotz solcher scharter Formulierungen, die ein1ges VO Überblickt IMNa  —$ die hauptsächlichen Außerungen des Pap-
dem, W 4S gegenwärtig diskutiert wiırd, offenbar e1INZU- STES Z postkonziliaren eıt VOT dem Abschlufß des Kon-
dämmen bemüht sınd, wurde 1m Z7weıten el der An- zıls, werden deutlich Umrisse eines Programms
sprache die Notwendigkeit weıtgehender Erneuerung erkennbar, das nıcht LU das Programm dieser Periode,
un Anpassung des Kirchenrechts nıcht ın Abrede gestellt. sondern 1mM eigentlichen Sınne das Programm des SESCN-
Das kanonische echt sel jetzt VO  —$ (nach der wärtiıgen Pontifikats se1n wırd  ° Reform der Kurıe,
etzten Reform s wieder I kluger Um:- S1e den Bedürfnissen disziplinärer und administra-
sicht überprüfen“. Es musse „der Geisteshaltung tiver Art ANZUDASSCH und s1e eınem beweglicheren
angepafßt werden, die dem Zweıten Vatikanischen Konzıil Werkzeug 1m Dienste der obersten Kirchenführung
eıgen 1St un die für die Seelsorge und die Bedürtf- machen: Ausbau der Bischofskonferenzen un Übertra-
nısse des Gottesvolkes gyrößte Hıltfe gebracht hat“ Wenn Zung vew1sser Vollmachten S1e, damıt eine wirksame
INan die früher yültige Diszıplin 1n dem Kodex VO  3 Verbindung 7zwıschen den Lokalkirchen und der Zentitira-
917 größtenteils beibehalten habe, „ o scheint N heute, len Kirchenleitung gyeschaften werden OM un die Bı-
CS musse ein1ıges geändert werden“. Dıie Arbeit der Kom- schöfe, W CI111 auch ın primär beratender Form, ıhre Ver-
m1ssıon werde deswegen cehr schwer se1n, da S1e zudem antwortun für die Gesamtkirche hesser wahrnehmen
noch in kurzer eit vollbringen mUusse, » WAS früher für können: eine stärkere und durchgängigere Kommunika-
gewÖhnlich ın Menschenaltern gyeschaffen wurde“. Als t10nN zwischen Bischof, Klerus un: Laıen 1n der Lokal-
Grundregel yab der apst der Kommissıon mi1t autf den un 1n der Gesamtkirche: Anpassung des Kıirchenrechts
Weg der Codex lurıs Canoni1cı MuUsSsse gew1ssermafßen ihr An die erneuerte Ekklesiologie des Konzıils un die
Führer durch die Reform se1n, für die das Konzıil 5 ge_ ökumenischen un pastoralen Bedürfnisse, ohne Authe-
wıissermaßen die Umrisse“ biete, 95 daß be1 vielen Pro- bung oder Modifizierung der geltenden fundamentalen
blemen 1Ur och die ausftührlichere un Fas- Rechtsstrukturen: Förderung einer öffentlichen Meınung

1n der Kıirche, die das Diskussionsklima des Konzzils CSung un Festlegung besorgen ISn
Der apst stellte FA Schluß auch die rage, ob CS heute wissermaßen 1ın die postkonziliare eıt weıterträgt; Re-
iıcht angezeıgt sel, für beide Kırchen, die lateinische un gelung des Verhältnisses VO  3 Kirche un Staat durch
die Ostkirchen, ‚eiınen vemeınsamen grundlegenden konsequente Durchführung un Anwendung der Erklä-
Kodex schaffen, der das wesentliche Recht der Kıiırche Iung ber die Religionsfreiheıit.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Dabei verzichtet en aut eine Würdigung des Abschnittes undTheologie tafßt ochmals die wichtigsten Argumente N, die der Kardinal be-
reits 1n seiınen Relationen 1im Konzıil 1M Namen se1nes Sekretarıats ZuUuUr FrageAHLBRECHT, Ansgar, OSB Die Überwindung des Konfes- CS SO:! „Gottesmordes“ OT‘!  T  gen hatte. Dabe:i werden alle Schriftzitate,s1onalismus 1ın Theologie und hirchlichem Leben In Una die für die Frage relevant sınd, aufmerksam gepru

Sancta Jhg. Heft (1965) 209—7215
9 Wi;ilhelm. Strutture del „Sinodo dei Vescovi“.Unter Aufrechterhaltung der katholischen Lehre, da{fß die katholische Kirche In La Civiltäa Cattolica Jhg. 116sıch selbst als dıe eıne Kırche Jesu Christiı betrachtet, versucht der Leiter
AI

eft Z (4. Dezemberder Una-Sancta-Arbeit eine echte Überwindung des Konfessionalısmus,
indem auch tür die katholische Kiırche den geschichtlichen und SOZ10- Bertrams, der der etzten Fassung des Kapitels der Kirchenkonstitutionlogischen Tatbestand einer Bekenntnisbildung annımmt, VO' 1er AuS des Konzıils (über das hierarchische Amt) insbesondere der FormulierungMITt den anderen cQhristlichen Kontessionen mehr, als es bısher ın der Theo- der Lehre VOoOon der Kollegialität keinen geringen Anteıl hatte, analysıert dıelogie geschehen, Zu Urbekenntnis und „Ursakrament“ der Kirche VOTIT- Einrichtung der „Bischofssynode“ and der Lehre dieses Kapitelszudrıngen. Dabe1 oll eın vereintachender Indifferentismus be1 den läu- stellt die Bischofssynode dar als eıne Folge und unmiıttelbare Anwendungbıgen vermıeden werden. Sollte autf diese Weise gelıngen, den Kontes- der Lehre VO: der Kollegialıtät. Die stark primatialen Züge, die diese Lehres1ionalısmus überwinden, wAare das ErSi eine Zwischenlösung auf dem
Wege Zur Eınen Kır bei Bertrams immer LT U, kommen auch 1er SA Ausdruck, wı1ıe übrigens 1MmM

einen der ersten Kommentare, die bısher dieser wichtigen Frucht des
betreffenden päpstlichen Dokument selbst. Es andelt sich übrigens

VO  Z BALTHASAR, Hans Urs Das Evangelıum als Norm Konzıials geschrıeben worden SINun Kritik aller Spirıtnalıtät ın der Kirche. In Conciliıum
Jh  ia Heft (November 715—792) BOCKLE, Franz. Zur Krise der Autorıtät. Randbemerkungen

aM s$ Anlaß eiInNeESs Buches. In Wort und Wahrheit Jhg. Nr.Der Vertasser vertritt 1er ıcht ELW 1 dogmatischen Sınne das Evan-
gelium als alleinige Norm, sondern meıint wirklich die Spiritualıität, (Dezember 8RO5—8153
deren a ll emeıne Kennzeichen AaUuS Plato, Aristoteles und der toa geschil- Böckle nımmt eıne Besprechung der Habilitationsschrift des Pastdraltheologenert Wr Die Spiritualität der Bıbel, insbesondere Jesu, erlaubt keıine der Unıversität Fribaurg, Prof. Aloıs Müller, ZU) Anlafß einıger weiter-Synthese mi1t jener anderen „Das Nıichtsynthetisieren 1St Maßfßstab, Kanon.“ führender, recht bemerkenswerter Randbemerkungen ZU) Thema AutoritätDas Ziel der Klarstellung 1St wohl, yewlssen Versuchen ENTISCSHENZULIELCN, und Gehorsam. Da jede menschliche Autorität VO' Menschen verwaltetedie ohne Befragung und Leıitung des Heıligen Geistes die Gewichte 1n göttliche Autorität sel, musse auch der Gehorsam In der Kırche zunächst AUSKirche verschieben möchten, eLWAa durch eıne Aufwertung der Ehe oder dem Gefüge menschlichen Gehorsams verstanden werden, enn auch dıedurch eine „Aktıivierung der Laijen“ (auf Kosten der Orden), oder durch bernatürliche Qualifikation ndere ıcht dıe Strukturgesetze 7zwischen-eine „Sp_irit_ualit'a'.g der Technologie“, die s überhaupt ıcht zibt. Ob ıcht menschlichen Gehorsams. Hınzu kommt reılich der Gehorsam, der der ehr-eıne große Intensivierung des beschaulichen Lebens und der Buße nÖtig-
SsSLieCnMN sel, das s@e1 die Frage. aratlichen Unfehlbarkeit geschuldet ISt. Für alle übrıgen Fälle sel iırchlicher

Gehorsam zunächst menschlicher Gehorsam und folge dessen Gesetzen. Des-

BEA, Augustin, Kardıinal. Das jüdische oLk und der göttliche stehe auch eım hierarchisch-kirchlichen Gehorsam die Sachfunktion

Heils Ian In Stimmen der 1m Vordergrund und se1 dieser primär als „Ordnungsgehorsam“ inter-
pretieren.

641— 659 Zeit Jhg. Heft 15 (Dezember
Paul Dıe hatholische Kirche als Universalkirche

Kardinal Bea legt 1er einen ersten einführenden und authentischen Kom- der Zukunfl. In Theologie und Glaube Jhgmentiar zZzu Abschnitt ber die Juden 1n der Erklärung ber das Verhältnis
459— 473

eft Cder Kirche den nichtchristliıchen Religionen 1n deutscher Sprache VL


